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STADT /\ULENDORF

Biirgermeister Vorlagen-Nr. 10/135/2019/7

Sitzung am Gremium Status Zustandigkeit

05.07.2021 Gemeinderat o Entscheidung

TOP: 4 Schaffung von bezahlbarem Wohnraum auf dem
gemeindeeigenen Grundstiick im Riedweg, Aulendorf - weitere
Vorgehensweise

Ausgangssituation:
Die Stadt Aulendorf ist im Eigentum des Grundstlicks FiIst. Nr. 1393/2, Riedweg mit einer
GroBe von 6.226 m=2.

In der Gemeinderatssitzung am 14.12.2020 hat der Gemeinderat der Zusammenarbeit
zwischen der Stiftung Hoffnungstrager und der Stadt Aulendorf zugestimmt mit dem Ziel in
der Stadt Aulendorf sozialen Wohnungsbau zu realisieren.

Weiter hat der Gemeinderat mehrheitlich beschlossen, dass das Grundstlick Flst. Nr. 1393/2,
Riedweg an die Stiftung Hoffnungstrager unter der Voraussetzung verkauft wird, dass auf
dem Grundstiick drei Hoffnungshauser und vier Doppelhauser (8 Doppelhaushalften) einschl.
der erforderlichen Stellplatze und Nebenanlagen errichtet werden und dass die Nutzung der
Gebaude nach den Regeln des sozialen Wohnungsbaus erfolgt.

Bereits in der Einwohnerfragestunde in der Gemeinderatssitzung am 14.12.2020 haben sich
Anwohner des Riedweges Uber die stadt. Planungen und Uberlegungen fiir das Grundstlick im
Riedweg beschwert.

Im Nachgang zur Gemeinderatssitzung wurden eine Vielzahl von Leserbriefen verdffentlicht,
die sich sehr kritisch mit dem Projekt auseinandergesetzt haben. In der Verwaltung gingen
zahlreiche Briefe von Anwohnern, Blrgerinnen und Blirgern ein, die das Projekt ebenfalls sehr
kritisch betrachtet haben. Auch die einzelnen Fraktionen des Gemeinderates wurden von den
Anwohnern angeschrieben. Im weiteren Verlauf hat sich eine Bdirgerinitiative ,Riedweg
Aulendorf" gegrindet.

Hauptkritikpunkte aus der Blirgerschaft und der Blirgerinitiative waren im Wesentlichen:

e Fehlende frithzeitige Information und Beteiligung der Anwohner und der Offentlichkeit.

e Der Bedarf an Sozialwohnungen in der geplanten GréBenordnung wurde hinterfragt,
das Projekt wird flir die Stadt Aulendorf als zu groBB empfunden.

e Durch die groBe Anzahl an Sozialwohnungen wird das Entstehen eines sozialen
Brennpunkts an dieser Stelle beflrchtet.

e Der Vertragspartner ,HTS Handel GmbH" wird duBerst kritisch gesehen, da es sich um
eine privatrechtliche GmbH handelt, die gewinnorientiert arbeitet.

e An der HTS Handel GmbH ist nicht ausschlieBlich die Stiftung Hoffnungstréager
beteiligt.

e Das Grundstiick wird ohne 6ffentliche Ausschreibung und ohne Wettbewerb unter dem
ortsublichen Verkehrswert verauBert.

e Es findet keine ausreichende Durchmischung zwischen bezahlbarem Wohnraum,
allgemeinem Wohnungsbau und betreutemm Wohnen statt, insbesondere wird ein
Bedarf fir betreutes Wohnen an dieser Stelle gesehen.

e Fehlender Einfluss der Stadt Aulendorf bei der Belegung der Wohnungen bei einem
Verkauf an die HTS Handel GmbH.

e Es wurde die bestehende Infrastruktur (Stellplatze, Abwasserbeseitigung,
Wasserversorgung und die Verkehrssituation) hinterfragt.
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Die Birgerinitiative ,,Riedweg Aulendorf* hat eine Petition mit folgendem Inhalt gestartet:
»Wir fordern die Stadt und die Stadtrate auf, keine kurzfristige Entscheidung zum Verkauf des
Grundstlicks zu treffen und auch alternative Nutzungskonzepte zum Wohle der Allgemeinheit
zu untersuchen. Wichtig hierbei ist ein Dialog mit der Birgerschaft."

Die Petition wurde von 384 Unterstitzenden unterschrieben, davon stammen
332 Unterschriften aus Aulendorf.

Die Begrindung zur Petition kann den beiliegenden Unterlagen enthommen werden.

Im Weiteren fanden Gesprache zwischen den Fraktionen und der Bilrgerinitiative sowie
Gesprache zwischen der Stadtverwaltung und der Blrgerinitiative, auch zusammen mit den
Fraktionen, statt.

Aufgrund der deutlichen Kritik am Projekt gab es in den folgenden Monaten konstruktive
Gesprache zwischen der Verwaltung und der HTS Handel GmbH/Stiftung Hoffnungstrager, bei
denen insbesondere die Einbindung der Stadt Aulendorf in die Belegung der Wohnungen und
auch die Einbindung des Areals in den Sozialraum der Stadt diskutiert wurde.

Im Nachgang zu den Gesprdachen mit der HTS Handel GmbH/Stiftung Hoffnungstrager stellt
sich die Situation so dar, dass die Hauser des Geschosswohnungsbaus sowie die
Doppelhauser nicht im Bestand der HTS Handel GmbH gehalten und verwaltet werden sollen.

Die Verwaltung ist bisher aufgrund der bisher stattgefundenen Gesprache davon
ausgegangen, dass die Wohnungen und die Doppelhduser von der HTS Handel GmbH im
Bestand gehalten und auch verwaltet werden.

Grundlage flr das Projekt im Riedweg war fur die Verwaltung, u. a., dass die Wohnungen im
Bestand der HTS Handel GmbH gehalten und verwaltet werden.

Aufgrund der massiven Kritik aus der Anwohner- und Blirgerschaft zu der bisher angedachten
Bebauung des Grundstiicks im Riedweg und aufgrund der gednderten Rahmenbedingungen
sollte nach Auffassung der Verwaltung erneut Uber die grundsatzliche Ausrichtung des
Projektes beraten und beschlossen werden sowie die Beschlussfassung aus der
Gemeinderatssitzung vom 14.12.2020 zurlickgenommen werden.

Es stellt sich die Frage, wie nun die weitere Vorgehensweise aussehen kann und wie eine
Bebauung des Grundstilicks im Riedweg vorgenommen werden soll, insbesondere auch unter
Beachtung der aus der Blirgerschaft vorgebrachten Bedenken und Vorschlagen.

Grundsitzliche Uberlegungen:

Von der Verwaltung wird weiterhin das Grundstiick im Riedweg als geeigneten Standort flir
die Umsetzung von bezahlbarem Wohnraum/sozialem Wohnungsbau gesehen.

Die Umsetzung einer Seniorenwohnanlage an dieser Stelle wird nicht beflirwortet. Zum einen
ware dies vermutlich flr einen Betreiber in dieser GréBenordnung nicht wirtschaftlich
darstellbar und zum anderen wird der Standort als zu weit von der Innenstadt angesehen.

Fir den Standort Riedweg wird ein reduzierter Bedarf von 16 Wohneinheiten im Bereich
bezahlbarem Wohnraum/sozialem Wohnungsbau gesehen. Parallel ist eine Bedarfsanalyse flr
die Gesamtstadt Aulendorf durchzufihren.

Die Generierung der Wohneinheiten im Bereich bezahlbarem Wohnraum/sozialem
Wohnungsbau soll durch eine Durchmischung der Wohnungen und nicht durch eine
ausschlieBliche Errichtung von Wohneinheiten im Segment bezahlbarem Wohnraum/sozialem
Wohnungsbau erfolgen.

Es muss eine Quartiersentwicklung erfolgen, um ein einheitliches stadtebauliches Bild zu
erreichen. Die Umsetzung der Quartiersentwicklung soll Uber eine Konzeptvergabe mit




Seite 3 von 8

nachfolgenden Kriterien erfolgen:
e Planungskonzept
e Nutzungskonzept
e Soziale Kriterien, Umfang bezahlbarer Wohnraum/sozialer Wohnungsbau
o Okologische Kriterien
¢ Kaufpreis

Die Stadt Aulendorf muss die Mdglichkeit haben auf die Belegung der Wohneinheiten im
Bereich bezahlbarem Wohnraum/sozialer Wohnungsbau Einfluss zu nehmen.

In die weiteren Uberlegungen zur Wohnraumbeschaffung ist auch das gemeindeeigene Areal
im Quartier KornhausstraBe/Zollenreuter Stra8e einzubeziehen.

Forderprogramm ,,Wohnraumoffensive BW" des Landes

Das Land Baden-Wirttemberg hat die schwierige Situation auf dem Wohnungsmarkt in
Baden-Wirttemberg erkannt und das Férderprogramm ,,Wohnraumoffensive BW" eingerichtet.

Ziel der Wohnraumoffensive des Landes ist es heue Wege zu finden, die den Kommunen des
Landes auf dem Weg zu mehr bezahlbarem, sozial gemischtem Wohnraum gerecht werden,
die eine aktive kommunale Bodenpolitik ermdglichen und die zugleich innovatives Planen und
Bauen beférdern.

Folgende Férderungen sind moglich:

Grundstiicksfonds — kommunale Bodenpolitik ermdglichen

Ziel des Grundsticksfonds ist es, diejenigen Kommunen mit Bedarf an bezahlbarem
Wohnraum zu unterstiitzen, die aufgrund ihrer Haushaltslage zumindest voriibergehend nicht
in der Lage sind selbst aktiv werden.

Das Land springt in dieser Situation ein, kauft das Grundstiick auf und halt es flr einen zuvor
vereinbarten Zeitraum im Grundsticksfonds, den die Kommune bendtigt, um eine
Bauleitplanung umzusetzen bzw. die Voraussetzungen fiir bezahlbares Wohnen zu schaffen.
In dieser Zeitspanne kann die Kommune zudem Ricklagen flr einen spateren
Grundstlickserwerb bilden.

Kompetenzzentrum Wohnen BW

Das Kompetenzzentrum Wohnen BW unterstiitzt Kommunen auf dem Weg bezahlbaren
Wohnraum zu schaffen. Interessierte Kommunen erhalten eine kostenfreie Basisberatung als
Eingangstor in das Beratungssystem. Sie kénnen anschlieBend entsprechend ihres jeweiligen
konkreten Bedarfs auf insgesamt sieben flexibel miteinander kombinierbare Beratungsmodule
zugreifen. FlUr diese werden ihnen Pools mit qualifizierten Beratungsdienstleistern zur Seite
gestellt.

Die Beratungsleistungen decken mit der begleitenden Kommunikation und Blirgerbeteiligung,
der Grundlagenermittiung, der Uberfilhrung in stadtebauliche Rahmensetzungen, der
Erarbeitung bedarfsgerechter sowie wirtschaftlich leistbarer Umsetzungskonzepte und der
anschlieBenden Flachenentwicklung alle wesentlichen Umsetzungsschritte ab. Auch besondere
Detailfragen, wie die Ausibung des Vorkaufsrechts, die Durchfliihrung bestimmter Verfahren
zur Grundsticksvergabe - wie Konzeptvergaben oder die Anwendung des Erbbaurechts - sind
mit umfasst. Folgende Module kénnen beantragt werden:

e Beteiligungsmodul

e Grundlagenmodul

e Konzeptmodul - Konzeption

e Konzeptmodul - Verfahren

e Konzeptmodul - Wettbewerb

e Konzeptmodul - Wirtschaftlichkeit

e Umsetzungsmodul - Projektkoordination bei der Umsetzung
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e Patenschaft Innovatives Wohnen BW

Die Landsiedlung BW begleitet die Kommunen wahrend des gesamten Prozesses als Lotse, um
den Durchlauf durch die einzelnen Beratungsmodule zeitlich zu optimieren und insgesamt die
Beratungsleistungen zielorientiert zu organisieren.

Die Beratungsleistungen werden durch das Landesforderprogramm Kompetenzzentrum
Wohnen (Bezahlbar Wohnen - Beratung fir Kommunen) mit einem Foérdersatz in H6he von
80 % bis zur jeweiligen Férderobergrenze pro Beratungspool flankiert.

Patenschaft Innovativ Wohnen BW

Mit der Patenschaft Innovativ Wohnen BW will das Land innovative Ansdtze flr das
bezahlbare Wohnen sichtbar machen und zielgerichtet unterstliitzen. Die Bedlrfnisse der
Menschen stehen im Mittelpunkt. In diesem Sinne sollen Ansatze und Verfahren identifiziert,
kommuniziert und beschleunigt werden, die Wohnen als Prozess denken, die
gemeinschaftliche Wohnformen (die nicht zwangslaufig neu, sondern bislang
unterreprasentiert sind) marktfahig machen und diese in den Kontext des Quartiers
integrieren.

Wiedervermietungspramie

Mit der Wiedervermietungspramie setzt das Land Anreize zur Aktivierung von leerstehendem
Wohnraum. Empfanger der Préamie sind die Kommunen, einschlieBlich der Landkreise. Diese
kdnnen eine Pramie erhalten fur Aktivitdten im Bereich der Beratung und Vermittlung, die
nachweislich zur Wiedervermietung von Wohnraum gefihrt haben, der langer als neun
Monate und bereits zum Inkrafttreten des Férderprogramms leer stand.

Die Pramie wird in Form eines einmaligen Zuschusses gewahrt. Sie betragt zwei
Nettomonatskaltmieten, maximal 2.000 € je wiedervermieteter Wohnung. Die Pramie kann
von der Stadt an den Vermieter weitergegeben werden.

Ansprechpartner flir die Themen Grundstlicksfonds, Kompetenzzentrum und die
Wiedervermietungspramie ist die Landsiedlung BW GmbH. Die Landsiedlung Baden-
Wirttemberg GmbH steht im Auftrag des Ministeriums flr Wirtschaft, Arbeit und
Wohnungsbau in der Wohnraumoffensive den Kommunen in allen Fragen des
Grundstlicksfonds, des Kompetenzzentrums und der Wiedervermietungspramie zur
Verfligung.

Damit soll gewahrleistet werden, dass den Kommunen ein einheitlicher Ansprechpartner zur
Verfligung steht. Dies beginnt mit einer fir die Kommunen kostenlosen , Basisberatung" bei
der diesen individuell ein Uberblick iber die Ziele und Méglichkeiten der Wohnraumoffensive
BW vor dem Hintergrund der Schaffung bezahlbaren Wohnraums gegeben wird.

Aus Sicht der Verwaltung sind flr die Stadt Aulendorf folgende Themen aus der
Wohnraumoffensive interessant:

Mit der Wiedervermietungspramie koénnte evtl. der eine oder andere Vermieter einen
Anreiz sehen eine leerstehende Einliegerwohnung wieder zu vermieten, insbesondere wenn
die Stadt die Pramie unter gewissen Voraussetzungen an den Vermieter weiterleiten wirde.

Aus der Mitte des Gemeinderates und von der BI Riedweg wurde u. a. die GréBenordnung des
Projektes hinterfragt. Im Rahmen des Kompetenzzentrums Wohnen BW kénnte mit dem
Grundlagenmodul eine Bedarfsanalyse durchgefiihrt werden.

Mit Grundlagenmodul werden die Kommunen dabei unterstitzt, einen Uberblick tber die
Bevolkerungsentwicklung, den konkreten kommunalen Wohnraumbedarf sowie kommunale
Flachenpotenzialen zu erhalten. Daraus koénnen Rickschliisse auf erforderliche
Flachenentwicklungen sowie anzubietende Wohnformen und Wohnungsmixe ermdéglicht und
ein politischer Konsens fir eine weitere bedarfsgerechte Flachenentwicklung geschaffen
werden. Zusatzlich kann eine raumliche Verortung geeigneter Wohnbauflachen innerhalb der
Gesamtgemarkung vorgenommen werden, um den Rahmen fir die zukiinftige
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Wohnbauentwicklung und Baulandpolitik zur Schaffung von bezahlbarem Wohnraum zu
setzen.

Als erster Schritt muss eine Basisberatung erfolgen, diese erfolgte am 24.03.2021. In einem
weiteren Schritt muss ein Plausibilitdts-Quick-Check durchgefiihrt werden. Dieser wurde von
der Verwaltung ebenfalls bereits durchgefiihrt. Zwischenzeitlich liegt die positive Bewertung
der Landsiedlung vor. Eine Bedarfsanalyse wirde aus Mittel des Foérderprogramms
bezuschusst werden.

Von der Verwaltung wird die Durchfihrung einer Bedarfsanalyse vorgeschlagen. Mit einer
Bedarfsanalyse von dritter, neutraler Seite kénnte dem Kritikpunkt des fehlenden Bedarfes
entgegengewirkt werden.

Wie bereits oben ausgefihrt erscheint die Teilnahme am Programm
~Wiedervermietungspramie®™ interessant. Die Verwaltung schlagt vor eine Teilnahme an
diesem Forderprogramm zu beantragen.

Konzeptionelle Uberlegungen

Das Grundstick Riedweg (FIst. Nr. 1393/2) umfasst eine Flache von 6.226 gm. Die bisherige
Planung im Riedweg sah bei horizontaler Teilung des Grundstliicks 24 Wohnungen in drei
Mehrfamilienhdausern zu jeweils drei Vollgeschossen sowie acht Wohnungen in
Doppelhausstruktur vor.

Die nun vorliegende Machbarkeitsstudie des Stadtbauamtes geht von reinem
Geschosswohnungsbau aus. Die Integration erfolgt als eigenstdndiges Quartier mit
parkahnlichen Griinzonen. Die sich baulich 6ffnenden, begriinten Bereiche sollen hierbei eine
Verbindung zur angrenzenden Bebauung schaffen und den Erholungswert von
innerstadtischem Wohnen verbessern.

Auf eine Durchfahrt des Grundstiicks wurde bewusst verzichtet, um Durchgangsverkehr zu
vermeiden.

Das Grundstick liegt nicht im Bereich eines Bebauungsplans. Zur optimalen
Flachenausnutzung empfiehlt sich eine 3 - 4-geschossige Bauweise mit Flachdach. Die
ErschlieBung ist Gber den Riedweg bzw. zusatzlich tUber den Steinenbacher Weg angedacht.
Die Unterbringung von Parkpldtzen, Fahrradabstellflachen sowie allgemeinen Abstell- und
Millflachen sollte in einer Tiefgarage erfolgen.

Flr das Grundstiick Riedweg wurden zwei Varianten erarbeitet:

Variante 1:

Die Planvariante 1 setzt sich aus insgesamt vier Baukérpern zusammen in den Abmessungen
25 m x 22 m. Die beiden auBenliegenden Gebdude sind 3-geschossig und die beiden zum
Friedhof hin orientierten Gebaude 4-geschossig lberlegt.
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In den Baukodrpern der Variante 1 koénnten ca. 56 Wohneinheiten entstehen. Die
Unterbringung der Stellplatze ist in einer Tiefgarage angedacht.

Variante 2:

Es wurden drei zusammenhdngende lineare Baukérper mit sich wiederholenden Grundrissen
entwickelt. Die Gebaude weisen eine Lange von 39 m und eine Breite von 13 m, der Riegel im
Norden eine Lange von 60 m und einer Breite von ebenfalls 13 m auf. Die Gebdude sind auf
vier Geschosse ausgelegt — der Mittelteil jeweils nur dreigeschossig.

In der Entwurfsvariante 2 waren ca. 72 Wohneinheiten umsetzbar. Die hierzu notwendige
Stellflache wirden in einer Tiefgarage unter dem Areal untergebracht werden. Zusatzlich sind
Besucherstellplatze im Nordwesten ausgewiesen.

Alternativ sind auch oberirdische Stellfldchen zu Lasten von Wohnflache denkbar. Bei
Integration der Parkplatze kdnnten insgesamt 42 Platze generiert werden. Dies wiirde die
Wohnflache um rd. 1.046 m2 (ca. 12 Wohneinheiten) reduzieren.

Standort Kornhaus-/ZollenreuterstraBe
Die Grundstiicke in der Kornhaus-/Zollenreuterstrae (Flst. 190/1, 190/2 und 190/3) bieten
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eine Gesamtgrundsticksflache von rd. 1.700 m2. Im Rahmen der Erhaltungs- und
Gestaltungssatzung ist der Bau von 3 Vollgeschossen méglich. Der Ausbau des Dachraums ist
realisierbar.

Die Machbarkeitsanalyse geht von zwei Gebaude mit den Abmessungen von 24 m x 14 m aus.
Bei drei Vollgeschossen kénnte eine Wohnflache von ca. 792 gm/Gebadude entstehen. Weitere
Wohnflache kann bei Ausbau des Dachgeschosses ermdéglicht werden. Hier ist von einer
Wohnflache von zusatzlich ca. 226 gm/Gebaude auszugehen. In der Kornhaus-
/ZollenreuterstraBe ware somit eine Gesamtwohnflache von ca. 2.036 gm denkbar.

Auf Grundlage der errechneten Wohnungsflachen sind verschiedene Zusammensetzungen der
Wohneinheiten planbar - hierzu verschiedene Beispiele (jeweils pro VollgeschoB und
Gebaude):

2 x 3-Zi-Whng. und 2 x 2-Zi.-Whng.,
1 x 4-Zi.-Whng. und 2 x 3-Zi.-Whng. oder
Jeweils eine 4-Zi., 3-Zi., 2-Zi. und 1-Zi.-Whng.

Im Schnitt kann damit von insgesamt 27 Wohneinheiten am Standort Kornhaus-
/ZollenreuterstraBe ausgegangen werden. Die ErschlieBung ist in dem vorliegenden Entwurf
ohne Aufzug geplant - die barrierefreie Nutzung ware in diesem Fall nicht gegeben.

Ausgehend von 27 Wohneinheiten waren rd. 41 Stellplétze notwendig. Die Ausweisung von
Parkflachen auf dem Grundstlick ist bei maximaler Wohnflachenausnutzung nicht realisierbar.
Angesichts der Anzahl an bendétigten Stellflachen wie auch der schwierigen Parksituationen im
Innenstadtbereich ist der Bau einer Tiefgarage empfehlenswert.

Abstell-, Mill- und Fahrradflachen sind im Bereich der Tiefgarage integrierbar.

Zur Einbindung in das Stadtgefiige wurde entsprechend der Nachbarbebauung ein Abstand
zur StraBe von 5 m als Grinstreifen und Gehweg eingeplant. Die Verbindung beider Gebaude
erfolgt Uber einen gemeinsam nutzbaren, begrinten ,Innenhof™.

Planungskriterien:

Grundbedingung dieser Planung ist die Schaffung von Wohnraum flir alle sozialen Schichten
und Altersgruppen. Bei den Wohneinheiten ist daher von einem Standard im Grundriss
auszugehen. Dies ermdglicht einen reduzierten Planungsaufwand bei maximaler Flexibilitat in
der Verteilung der unterschiedlichen Wohnnutzungen. Die Wohnungen im Riedweg sind alle
barrierefrei geplant - die Schaffung der Barrierefreiheit in der Wohnanlage Kornhaus-
/ZollenreuterstraBe ist unter Reduktion der Wohnflache mdglich. Die Differenzierung zum
~bezahlbaren Wohnen" zeigt sich im Wesentlichen in der Materialauswahl. Diese kann auf die
Nutzung der Tiefgarage ausgeweitet werden.

Okologische Rahmenbedingungen:

Die Wohngeb&ude sind unter Einsatz von 6kologischen Materialien sowie einer klimaneutralen
Energieversorgung zu realisieren. Ein naturschutzrechtlicher Ausgleich (auch wenn nicht
gefordert) sollte zumindest anteilig in Form einer Parkanlage auf dem Grundstiick erfolgen.
Mit der Birgerinitiative Riedweg wurde die aktuellen Planungsiiberlegungen erértert. Von der
BI Riedweg wird vorgeschlagen die Bebauungsdichte an den Werten des Regionalplanes des
Regionalverbandes Bodensee-Oberschwaben zu orientieren, die vorhandene Streuobstwiese
auf dem Grundstick zu erhalten und eine groBziigige Freiraumplanung vorzunehmen und bei
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der Durchmischung altersgerechtes und behindertengerechtes Wohnen zu betrachten.

Beschlussantrag:
1. Die Beschlussfassung aus der Gemeinderatssitzung vom 14.12.2020 zum Projekt
~Schaffung bezahlbarer Wohnraum™ wird aufgehoben.

2. Das Grundstiick im Riedweg wird weiterhin als geeigneter Standort fiir die Umsetzung von
bezahlbarem Wohnraum/sozialem Wohnungsbau gesehen.

3. Fir den Standort Riedweg wird ein reduzierter Bedarf von 16 Wohneinheiten im Bereich
bezahlbarem Wohnraum/sozialem Wohnungsbau gesehen. Parallel ist eine Bedarfsanalyse
fir die Gesamtstadt Aulendorf durchzuflihren. Die Verwaltung wird beauftragt einen
entsprechenden Férderantrag im Rahmen des Forderprogramms ,Wohnraumoffensive BW"
zu stellen.

4. Die Verwaltung wird beauftragt einen Férderantrag zur Teilnahme am Programm
~Wiedervermietungspramie®™ im Rahmen des Férderprogramms ,Wohnraumoffensive BW"
zu stellen

5. Die Generierung der Wohneinheiten im Bereich bezahlbarem Wohnraum/sozialem
Wohnungsbau soll durch eine Durchmischung der Wohnungen und nicht durch eine
ausschlieBliche Errichtung von Wohneinheiten im Segment bezahlbarem
Wohnraum/sozialem Wohnungsbau erfolgen.

6. Es muss eine Quartiersentwicklung erfolgen. Die Umsetzung der Quartiersentwicklung soll
Uber eine Konzeptvergabe mit nachfolgenden Eckpunkten erfolgen:

Planungskonzept

Nutzungskonzept

Soziale Kriterien, Umfang bezahlbarer Wohnraum/sozialer Wohnungsbau
Okologische Kriterien

Kaufpreis

7. Die Stadt Aulendorf muss die Mdéglichkeit haben auf die Belegung der Wohneinheiten im
Bereich bezahlbarem Wohnraum/sozialer Wohnungsbau Einfluss zu nehmen.

8. In die weiteren Uberlegungen zur Wohnraumbeschaffung ist das gemeindeeigene Areal im
Quartier KornhausstraBe/Zollenreuter StraBe einzubeziehen.

9. Die Verwaltung wird beauftragt die weiteren Schritte zum Umsetzung des Projektes zu
erarbeiten, insbesondere die Kriterien fur eine Vermarktung der Grundsticke weiter zu
definieren.

Anlagen:
Unterlagen BI Riedweg
Machbarkeitsstudie Stadtbauamt

Beschlussausziige fiir [X] Biirgermeister [ ] Hauptamt
[ ] Kdmmerei Xl Bauamt [] Ortschaft

Aulendorf, den 02.07.2021
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Unterschriftenliste vom 22.02.2021
Petition Lebenswert Wohnen, statt Wohnbunker - Solidarische Gemeinschaft’ sofort anpacken!

Burgerinitiative Riedweg Aulendorf
Apfelbaumweg 32

88326 Aulendorf

AN: BM, Stadt und Stadtrate Aulendorf

Petition:

Die Stadt Aulendorf hat es die letzten Jahre nicht geschafft bezahlbaren Wohnraum zu schaffen. Bei den zahlreichen
Neubauten von Mehrfamilienhausern in Bahnhofsnahe, am Schlosspark, im Safranmoos u.a. konnte das Thema
ebenfalls nicht realisiert werden.

Uberstiirzt und mit mangelnder Kommunikation soll in einer Hauruckaktion die ehemalige Flache fur die
Friedhofserweiterung an eine ortsfremde Handels GmbH verkauft werden, die dort ausschlieBlich sozialen
Wohnungsbau betreiben wird.

Wir fordern die Stadt Aulendorf und die Stadtrate auf,

keine kurzfristige Entscheidung zum Verkauf des Grundstiicks zu treffen und alternative
Nutzungskonzepte fur das Grundstiick zum Wohle der Allgemeinheit zu untersuchen. Wichtig hierbei ist
ein Dialog mit der Biirgerschatft.

Bitte unterstltzen Sie diese Forderung mit lhrer Unterschrift.

Begriindung:

Eine sinnvolle Ldsung und ein Kompromiss: fur einen wertvollen Wohnungsbau - der zur Gemeinde
Aulendorf passt!

Fur uns ist die optimale Losung fir das Grundstiick ein wertvolles gemeinschaftliches und betreutes Wohnen fur
Senioren und Geringverdiener zu schaffen. Anstatt das Thema "solidarische Gemeinschaft" auf die lange Bank zu
schieben, kann es mit diesem Baugrund direkt in Angriff genommen werden.

« Wohnraum flr die Gemeinscharft schaffen - fiir eine gesunde durchmischte Altersstruktur.

« Die Nutzung des Grundstiicks ist bestens geeignet fur Wohnanlagen fur betreutes Wohnen - da Innenstadt
barrierefrei erreichbar ist.

« Bezahlbarer Wohnraum fur Personen mit geringem Einkommen / Rente.

Die Stadt tragt bei der Schaffung von bezahlbarem Wohnraum und Sozialwohnungen eine Verantwortung fur die
Integration sozial benachteiligter Menschen in die komplette Gemeinschaft. Wir fordern einen Anteil von 10 % an
Sozialwohnungen bei jedem Geschosswohnungsbau in der ganzen Stadt verteilt zum Wohi der Bewohner
(Ravensburger Modell).

Die solidarische Gemeinschaft wurde mit groBer Zustimmung angenommen. Packen wir es genau hier an der richtigen
Stelle an. Nehmen wir die Aufgaben des demographischen Wandels in die Hand und finden gleichzeitig in
kompromiss- und dialogarmen Zeiten eine fir alle vertraglichere Losung.

UnterstUtzen Sie bitte diese Petition mit Ihrer Unterschrift - fUr ein besseres Miteinander!

Ihre Blrgerinitiative Riedweg Aulendorf.
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Ubergabe der Unterschriftenliste
zur Petition der Blirgerinitiative
fir die Zukunft des Riedweges

Anzahl Unterschriften: 384
Davon aus Aulendorf: 332
(notwendig fiir Quorum sind 290)

Bisher ist keine Stellungnahme der
Stadtrate und des Blirgermeisters
innerhalb der Petition erfolgt, obwohl alle
von der Petition angeschrieben wurden.

openPetition

Region: Aulendorf

. v ~ = 7!
_ Biirgerinitiative
Riedweg Aulendorf ...

M| Aulendorf

Lebenswert Wohnen, statt Wohnbunker -
»Solidarische Gemeinschaft“ sofort anpacken!

Worum geht es?

Uberstiirzt und mit mangelnder Kommunikation soll in einer
Hauruckaktion die ehemalige Flache fiir die Friedhofserweite-
rung an eine ortsfremde Handels GmbH verkauft werden.

...und das kann so nicht sein!
Wir fordern die Stadt Aulendorf und die Stadtrate auf,

keine kurzfristige Entscheidung zum Verkauf des Grundstticks
zu treffen und alternative Nutzungskonzepte zum Wohle der
Allgemeinheit zu untersuchen. Wichtig hierbei ist ein Dialog mit
der Birgerschatt.

=> Unterstiitzen Sie bitte diese Petition mit 3
Ihrer Unterschrift - fiir ein besseres Miteinander! Xl

www.openpetition.eu/!aulendorf

zur Website

zur Petition

e-Mail: post@bi-riedwegide. mehr Information erhalten sie unter: www.bi-riedweg,de
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Gestartet 11.01.2021 Sammilung beendet

Einreichung vorbereiten

LEBENSWERT WOHNEN, STATT WOHNBUN-
KER - ,SOLIDARISCHE GEMEINSCHAFT" SO-
FORT ANPACKEN!

Biirgerinitiative Riedweg Aulendorf

t

! Petition richtet sich an @ Stellungnahmen
]

BM, Stadt und Stadtrate Aulendorf

2t 384 Unterstitzende 332 in Aulendorf

Sammlung beendet

Dialog mit Empfanger Entscheidung
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Antwort Anzahl Anteil
Unbeantwortet 18 947%

Nicht angefragt, keine
E-Mail-Adresse verflighar 1 53%
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STADT /\ULENDORF

Biirgermeister Vorlagen-Nr. 10/071/2018/3
Sitzung am Gremium Status Zustandigkeit
05.07.2021 Gemeinderat o Vorberatung

TOP: 5 Umbau und Erweiterung Sportheim SC Blonried -

Grundsatzbeschluss

Ausgangssituation:

GemaB der Beschlussfassung im Gemeinderat der Stadt Aulendorf wurde das Rathaus
Blonried verkauft. Das Archiv der Ortschaft Blénried wurde vom ehemaligen Rathaus in die
freistehende Wohnung im Obergeschoss des Kindergartengebaudes verlagert. Die Sitzungen
des Ortschaftsrates Blonried finden derzeit im Aufenthaltsraum des neu gebauten
Feuerwehrhauses statt.

Mit der SchlieBung der Filiale der Volksbank Altshausen in Blonried wurde Uberlegt dieses
Gebaude zu erwerben. Die Raume der Ortschaftsverwaltung und das Archiv der Ortschaft
Blonried hatten ohne gréBere Umbauarbeiten zeitnah in das Bankgebdude verlagert werden
kénnen.

In den Raumen der Bankfiliale sind zudem die Landjugend Bldnried sowie die Steinenbacher
Bobbele untergebracht. Die Unterbringung dieser beiden Vereine wdre mit dem Erwerb des
Gebaudes sichergestellt.

Vorteil dieser Losung ware, dass dann auch die freiwerdende Wohnung im
Kindergartengebaude zeitnah genutzt werden kdnnte.

Im Zuge der Uberlegungen fiir den Erwerb des Bankgeb&udes haben die Vertreter des SC
Blonried mittgeteilt, dass das Sportheim des SC Blénried, insbesondere der Sanitar- und
Umkleidebereich, nicht mehr den aktuellen Anforderungen entspricht. Zum einen sind die
Raume alt und zum anderen fir den sportlichen Betrieb nicht mehr ausreichend und
zeitgemaB. Die Vertreter des SC Blénried haben angeregt, ob nicht eine gemeinsame Ldsung
denkbar ware. Somit kdénnte die mit dem Neubau des Feuerwehrhauses geschaffene Dorfmitte
weiter gestarkt werden.

Auch ist zu beachten, dass die Ortschaft Blonried bisher Uber keine
Gemeinschaftsraumlichkeiten verfiigt.

Vor diesem Hintergrund hat das Architekturbiro Kasten bereits im Jahr 2017 zwei
Alternativen flr einen moéglichen Umbau des Sportheimes erarbeitet.

Die Planung sah im Untergeschoss des Sportheims die Umkleide- und Duschraume, ein
Gerdteraum sowie ein Geschaftszimmer flir den SC Bldénried vor.

Im Erdgeschoss waren ein Mehrzwecksaal, ein Jugendraum sowie eine Kiiche vorgesehen.

Im Dachgeschoss waren Raumlichkeiten fiir die Landjugend und die Steinenbacher Bobbele
geplant.

Der Ausbau des Dachgeschosses war alternativ geplant. Ein Umbau ware auch ohne den
Ausbau des Dachgeschosses mdglich.

Auf Grundlage dieser ersten Vorentwurfsplanung folgten weitere Abstimmungsgesprache
zwischen der Stadt Aulendorf, der Ortschaftsverwaltung Blénried und den Bldnrieder Vereinen
um die vorliegende Planung zu optimieren, auf die tatsdachlichen Anforderungen anzupassen
und eine Kostenreduzierung zu erreichen. Das vorliegende Raumprogramm ist mit allen
Beteiligten abgestimmt.
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Aktuelle Planung:
Das Architekturbliro Kasten hat die Planung daraufhin Uberarbeitet und konkretisiert, Stand
25.10.20109.

Im Untergeschoss sind die Sanitar- und Umkleiderdume fir den SC Blénried geplant. Die
Nutz- und Verkehrsflache im UG betragt 224,91 m=2.

Im Erdgeschoss sind im Wesentlichen ein Mehrzwecksaal mit rd. 88 m2, Raume fir die
Landjugend Blénried und die Steinenbacher Bobbele mit jeweils rd. 14 m2, ein
Besprechungsraum flir den Ortsvorsteher mit Archiv mit rd. 25 m?2 sowie eine Kiche mit rd.
13 m2 vorgesehen. Die Nutz- und Verkehrsflache des EG s belauft sich auf 222,53 m2,

Die Kostenschatzung gemaB DIN 276 vom 05.11.2019 belauft sich auf 1.302.428,82 €, brutto
einschlieBlich Baunebenkosten, Ausstattung und Freianlagen.

Aufgrund der fortgeschrittenen Zeit seit der Kostenschatzung ist die Kostenschatzung zu
Uberarbeiten und dem derzeitigen Preisniveau anzupassen.

Fir das Sportheim des SC Blonried besteht ein Erbbaurechtsvertrag zwischen der Stadt
Aulendorf und dem SC Blénried. Das Gebdude steht somit im Eigentum des SC Bldnried und
auch die Unterhaltung des Gebdudes liegt somit beim SC Blénried. Der bestehende
Erbbaurechtsvertrag ist soweit anzupassen, dass das UG weiterhin im Eigentum des
Sportvereins bleibt.

Die Kosten fiir den Gebaudeteil des SC Blénried (Sanitdar- und Umkleideraume im UG) sind
grundsatzlich vom SC Blénried zu tragen. Die Vertreter des SC Blonried haben zugesagt, dass
unter den bereits beschriebenen Voraussetzungen eine Beteiligung an den Kosten mittels
monetarem Einsatz und Eigenleistungen méglich ware.

Der SC Blonried wird flir seinen Finanzierungsanteil teilweise Fremdkapital aufnehmen.
Winschenswert hierfir ware, dass von der Stadt Aulendorf eine Kommunalblrgschaft
ibernommen wird.

Die Ubernahme einer Kommunalbiirgschaft fiir den SC Blénried wére grundséatzlich méglich.
Voraussetzung fir eine Genehmigung der Bilirgschaft durch die Rechtsaufsichtsbehdérde
gemaB den Regelungen der Gemeindeordnung ware, dass mit der Investition ein 6ffentlicher
Zweck, eine o6ffentliche Wirkung erfillt wird. Des Weiteren missen die Einrichtung und der
Verein der Offentlichkeit zuganglich sein, der Verein muss breit aufgestellt sein, d.h. es muss
z.B. eine Jugendarbeit geleistet werden. Die Vereinsarbeit darf sich nicht nur auf eine kleine
Gruppe konzentrieren. Die genannten Voraussetzungen sind nach Auffassung der Verwaltung
gegeben.

Zweifelslos bedlrfen die Umkleide- und Sanitarrdaume im Sportheim einer grundlegenden
Sanierung und einer Erweiterung bzw. sind die Raume neu zu schaffen. Mit der Schaffung von
Raumlichkeiten fir die Vereine und fiir die Ortschaftsverwaltung an dieser Stelle wiirde das
Areal als Dorfmittelpunkt weiter gestarkt werden. Der Ortschaft Blénried kénnten erstmals
Gemeinschaftsrdumlichkeiten zur Verfiigung gestellt werden.

Auf der anderen Seite missen von der Stadt Aulendorf erhebliche Finanzmittel fiir das Projekt
aufgebracht werden. Auf die weiteren geplanten BaumaBnahmen mit Neubau Kindergarten,
Anbau Grundschule, Kreisverkehr Schwarzhauskreuzung und Ausbau Breitbandversorgung
und die hierfir erforderlichen Finanzmittel wird verwiesen. Auch wird es sich zeigen, wie sich
die wirtschaftliche Entwicklung in den nachsten Monaten darstellen wird. Eine Umsetzung des
Projektes ist nur mit einer entsprechenden Férderung madglich.

Vor diesem Hintergrund hat der Gemeinderat in seiner Sitzung am 09.11.2020 folgenden
Beschluss gefasst:

1. Der Gemeinderat beflirwortet weiterhin das Projekt. Eine Umsetzung des Projektes
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erfolgt ausschlieBlich mit einer Férderung. Der SC Blénried verpflichtet sich an den
Kosten zu beteiligen.

2. Die Verwaltung wird beauftragt fiir die Umsetzung des Projekts einen Antrag auf
Férderung aus dem Forderprogramm , Sanierung kommunaler Einrichtungen in den
Bereichen Sport, Jugend und Kultur® zustellen.

3. Die Verwaltung wird beauftragt weitere Férdermdéglichkeiten zu prifen.

4. Nach Klarung der Fordersituation wird erneut Gber das Projekt beraten.

Fordersituation:

Von Seiten der Verwaltung wurde vorsorglich und fristwahrend ein Antrag auf Férderung aus
dem Foérderprogramm ,Sanierung kommunaler Einrichtungen in den Bereichen Sport, Jugend
und Kultur® in H6he von 549.000 € gestellt. Der Antrag wurde zwischenzeitlich abgelehnt.

Eine Forderung aus der Férderprogramm ,,Entwicklung landlicher Raum" ist nach Aussage des
Regierungsprasidiums Tlbingen grundsatzlich maoglich. Im Férderschwerpunkt
~Gemeinschaftseinrichtungen® stehen Dorfgemeinschaftshauser oder auch die
Zusammenlegung von mehreren Einrichtungen im Fokus. Hier kann eine Férderung von 40 %
der férderfahigen Kosten beantragt werden. Die Férderung wird nur auf den stadtischen Anteil
des Gebdudes gewahrt. Die Antragstellung muss bis zum 30.09.2021 erfolgen.

Eine weitere Forderungsmaoglichkeit ware die Forderung aus dem LEADER-F&rderprogramm.
Wie sich die Férdermodalitdten im Herbst 2021 darstellen werden ist derzeit noch unklar.
Voraussichtlich wird die Forderquote ebenfalls 40 % der forderfahigen Kosten betragen.

Die Férderung aus Mitteln des Ausgleichstocks wird zu einem spateren Zeitpunkt geprift bzw.
ist eher unwahrscheinlich, da es sich um keine Pflichtaufgabe der Stadt handelt.

Beschlussantrag:

1. Der Gemeinderat der Stadt Aulendorf stimmt dem Neubau eines
Dorfgemeinschaftshauses in Blénried mit Sportheim auf Grundlage der vorgelegten
Vorentwurfsplanung vom 25.10.2019 und dem dargestellten Raumprogramm zu
(Grundsatzbeschluss).

2. Die Verwaltung wird beauftragt einen Férderantrag beim Férderprogramm
~Entwicklung landlichere Raum™ sowie beim LEADER-F&érderprogramm einzureichen.

3. Die Verwaltung wird beauftragt die Planung zunachst bis zur Erstellung des
Baugesuchs an das Biro Kasten zu vergeben.

4. Der SC Blonried beteiligt sich an den Kosten flir den Gebdudeteil des Sportvereins. Die
Stadt Aulendorf ist bereit zur Sicherung einer Aufnahme von Fremdkapital eine
Kommunalbirgschaft zu Gbernehmen.

5. Die Verwaltung wird beauftragt den bestehenden Erbbaurechtsvertrag anzupassen und
die weiteren erforderlichen rechtlichen Schritte vorzubereiten.

Anlagen:

Planunterlagen Stand 25.10.2019
Flachenberechnung
Kostenberechnung

Beschlussausziige fiir [X] Biirgermeister [ ] Hauptamt
[ ] Kdmmerei Xl Bauamt X Ortschaft

Aulendorf, den 02.07.2021

























Bauvorhaben Neubau Dorfgemeinschaftshaus
mit Sportheim Bldnried
WolpertswenderstraBe 1

88326 Aulendorf

Bauherr Stadt Aulendorf
HauptstraBe 35
88326 Aulendorf

Berechnungen zur Vorplanung vom 25.10.2019

1.0 Nutz- und Verkehrsflachen
Gerdateschuppen 3.640 X
Nutzfldche Gerateschuppen

Untergeschoss Sportheim

Umkleide Heim 1 4,885 x
Dusche Heim 4,885 x
Umkleide Heim 2 4,885 x
Schiri 1 3,260 x
Gerdateraum 3,260 x
Ballraum 3,260 x
WC Damen 3,260 x
WC Herren 3,385 x
Flur 1,385 x
+ 9,630 x
+ 1,385 x
Schiri 2 3,260 x
Technik 3,260 x
Putzraum 3,260 x
Umkleide Gaste 1 4,885 x
Dusche Gdaste 4,885 x
Umkleide Gaste 2 4,885 x
Nutz- und Verkehrsfldchen UG
Erdgeschoss Dorfgemeinschaftshaus
Archiv 2,010 x
Besprechung 4,415 X
+ 3,010 x
Narrenverein 5135 x
Landjugend 5,135 x
Saal 12,135 x
Lager 1,220 x
Foyer 2,510 x
+ 11,625 x
+ 3,125 x

3.640

4,135
3.010
4,135
2,760
2,760
1,510
2,635
2,635
10,250
2,385
10,250
2,760
2,760
1,510
4,135
3,010
4,135

5,635
4,385
1,250
2,760
2,760
7,260
4,385
5,750
1,250
1,100

13,25 m?

20,20 m?
14,70 m?
20,20 m?
9,00 m?
9,00 m?
4,92 m?
8,59 m?
8,92 m?

51,36 m?
9,00 m?
9,00 m?
4,92 m?

20,20 m?

14,70 m?

20,20 m?

11,33 m2

23,12 m?
14,17 m?
14,17 m?2
88,10 m?
5,35 m?

32,40 m?

13,25 m?

224,91 m?



WC - BF 2,260

WC-D 2,135
WC -H 2,510
KUche 4,885
Lager 3,010

Nutz- und Verkehrsfléchen EG

Nutz- und Verkehrsflachen gesamt

2.0 Bruttogrundflachen
Gerdateschuppen 4,000

Bruttogrundfl&dche Gerdteschuppen

Untergeschoss 12,240
+ 1,930
+ 1,125

Bruttogrundfldche UG

Erdgeschoss 12,240
+ 2,545
- 1,100

Bruttogrundfldche EG

Bruttogrundfldchen gesamt

3.0 Umbauter Raum

Gerdateschuppen 4,000
Untergeschoss 20,740
+ 10,240
Erdgeschoss 20,740
+ 1,125
+ 1,420
Dach 20,740

Umbauter Raum gesamt

Aufgestellt 25.10.2019

X X X X X

x

X X X X X X X

2,260
2,635
2,635
2,615
1,250

4,000

20,740
17,640
10,240

20,740
10,240
2,885

4,000
12,240

1,125
12,240
10,240
10,240
12,240

X X X X X X X

2,45
2,90
2,90
3.82
3,15
3.15
1,30

511 m?
5,63 m?
6,61 m?
12,77 m?
3,76 m?
222,53 m?
460,69 m>?
16,00 m?
16,00 m?
299,42 m?
299,42 m?
276,74 m?
276,74 m?
592,17 m?
39,20 m?
736,19 m3
33,41 m?
969,74 m?
36,29 m?
45,80 m?®
x 0,50 165,13 m?
2.025,76 m?3

Kasten Freie Architekten Abt-Reher-StraBe 10 88326 Aulendorf Fon 07525-1495 www kasten-architekten.de
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STADT /\ULENDORF

Hauptamt Beatrice Metzger Vorlagen-Nr. 20/010/2021/1
Sitzung am Gremium Status Zustandigkeit
23.06.2021 Verwaltungsausschuss o Vorberatung
05.07.2021 Gemeinderat o Entscheidung

TOP: 6 Bedarfsplanung fiir die Kindertagesbetreuung 2021/2022

Ausgangssituation:
Die Stadt hat jahrlich eine Bedarfsplanung fir die Kindertagesbetreuung zu erstellen.

Aufgrund der weitreichenden Einschrankungen durch die Coronapandemie mit Kita-
SchlieBungen, Notbetreuung, reduziertem Regelbetrieb und der aktuell vom 04.06.2021
veroffentlichten Verordnung (ber den Betrieb der Kindertageseinrichtungen und
Kindertagespflegestellen unter Pandemiebedingungen war und wird die Kindertagesbetreuung
laufend vor neue Herausforderungen und Fragestellungen gestellt.

Die Bedarfsplanung stellt die Ist-Situation und anhand der vorliegenden Anmeldungen und
Geburtenzahlen, sowie der Prognosen der Bevdlkerungsentwicklung die geplante Situation im
kommenden Kindergartenjahr dar. AuBerdem werden die geplanten Veranderungen zur
Gruppenzahl, Platzangebot und Betreuungsformen aufgenommen.

Bestand der Einrichtungen, Gruppen und Pldtze (Anlage 2)

Die Zahl der Einrichtungen liegt unverandert bei zehn Kindertageseinrichtungen mit insgesamt
22 Gruppen. Von den 22 Gruppen werden derzeit alle Gruppen als Vollgruppen geflihrt.

Ohne Beriicksichtigung der Regelung, dass U3 Kinder (unter 3-Jahrige) in AM-Gruppen zwei
Platze belegen und bei mehr als 10 GT-Kindern die maximale Platzzahl von 25 auf 20 sinkt
(sh. St. Berta u. grashiipfer), stehen derzeit insgesamt maximal 466 Platze und ab 2021/2022
458 Platze zur Verfligung.

Wenn in den AM-Gruppen die Aufnahme von U3-Kindern (2 bis unter 3 Jahre) voll
ausgeschopft wird, reduziert sich das Platzangebot fiir U3-Kinder auf 360 und fir U3-Kinder
stehen 29 AM-Platze (2 bis unter 3 Jahre) und 30 Krippenplatze (1 bis unter 3 Jahre), also
gesamt 59 U3-Platze und 360 U3-Platze somit insgesamt Platze fiir 419 Kinder zur Verfligung.
Fir den Fall, dass die GT-Platze im St. Berta und grashipfer nicht ausgeschopft waren,
stiinden nochmals 10 Platze zur Verfligung (2x5), damit in Summe 429. Da es jedoch eine
starke Nachfrage nach GT-Platzen gibt, ist dies derzeit nicht der Fall.

Eine wichtige organisatorische Aufgabe der Einrichtungsleitungen ist es daher auch immer die
U3 Kinder im Blick zu haben, da zum einen in Krippengruppen der Ubergang in den U3 Bereich
sichergestellt werden muss (sofern diese innerhalb der Einrichtung wechseln) und zum
anderen in AM-Gruppen ggf. Platze fiir U3 Kinder frei werden, wenn die U3 Kinder das 3te
Lebensjahr vollenden.

Ubersicht iiber die Belegung und die verfiigbaren Plitze
a) Laufendes KiGA-Jahr 2020/2021 (Anlage 1a)
In dieser Tabelle ist der Belegungsstand aller Einrichtungen zum 01.03.2021 (46 freie
Platze) und zum Ende des KiGa-Jahres im August 2021 mit 21 freien Platzen dargestellt.

b) Kommendes KiGa-Jahr 2021/2022 (Anlage 1)
Mit der im letzten Jahr geplanten Umwandlung von zwei Kleingruppen in Vollgruppen konnten

die Platze nach Betriebserlaubnis von 444 Platzen auf 466 Platzen erhéht werden. Die Planung
flr das Kindergartenjahr 2021/2022 sieht eine bedarfsgerechte Erhéhung der Ganztagesplatze
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sowie eine Erhdhung der Plitze im Bereich der Betreuung mit Verldngerten Offnungszeiten
vor. Dadurch reduziert sich das Gesamtangebot an Platzen nach Betriebserlaubnis auf 458
Platze. Zu Beginn des Kindergartenjahres im September 2021 sind 76 Platze frei, die im Laufe
des Jahrs belegt werden, sodass nach derzeitigem Stand zum Ende des Kindergartenjahres
noch 23 Platze zur Verfigung stehen. Im Bereich der Ganztagesbetreuung und im
Krippenbereich gibt es fiir das neue Kindergartenjahr bereits jetzt eine Warteliste.

Mit 93 % ist die Annahme des Betreuungsangebots (Versorgungsquote) im U3-Bereich und 18
% im U3 Bereich ein Beleg daflir, dass ein GroBteil der Kinder eine Kita in Aulendorf besucht.

Die Belegungsquote mit 100 % im U-Bereich (3-6 Jahre) und 59 % im U3 Bereich (1-3 Jahre),
davon 100 % Auslastung im Krippen- und Ganztagesbereich, zeigt die hohe Auslastung der
Einrichtungen.

Damit kann grundsatzlich davon ausgegangen werden, das mit steigender Bevoélkerungszahl
durch Zuzug der geplante Ausbau der Einrichtungen mit dem Neubau einer Kita erforderlich
ist. Zumal durch vielfaltige Bautatigkeit nicht nur durch die ErschlieBung von Baugebieten,
sondern auch durch das derzeit groBe Angebot an neuen GeschoBwohnungen weiter junge
Familien nach Aulendorf ziehen werden, die entweder eine GeschoBwohnung oder durch
VerauBerung und Umzug freiwerdende Hauser beziehen.

Zudem wird der Anspruch auf einen Kindergartenplatz ab einem Jahr und der Bedarf nach
Ganztagesplatzen aufgrund Berufstatigkeit immer starker eingefordert.

In der Sitzung des Verwaltungsausschusses am 23.06.21 wurde der Bedarfsplanung
zugestimmt und ein Empfehlungsbeschluss fiir den Gemeinderat gefasst.

Beschlussantrag:
Der Gemeinderat stimmt der Bedarfsplanung flr die Kindertagesbetreuung fiir das
Kindergartenjahr 2021/2022 zu.

Anlagen:
Bedarfsplanung fir das Kindergartenjahr 2021/2022 mit sechs Anlagen




Zur Sitzungsvorlage Nr.: 20/010/2021

Stadt Aulendorf
Bedarfsplanung fiir das Kindergartenjahr 2021/2022

1. Rechtliche Grundlagen / Rechtsanspruch

Der Rechtsanspruch auf einen Kinderbetreuungsplatz ist in § 24 Sozialgesetzbuch VIII -
Kinder- und Jugendhilfe (SGB VIII) geregelt (Stand: Neugefasst 11.09.2012, zuletzt ge-
dndert 28.04.2020). Mit der am 01.08.2013 in Kraft getretenen Anderung stellt sich der
Rechtsanspruch auf einen Kinderbetreuungsplatz wie unter Punkt 1 ff. genannt dar.

Aufgrund der aktuellen Corona Situation und der vom 04.06.2021 veréffentlichten Verord-
nung Uber den Betrieb der Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflegestellen unter
Pandemiebedingungen, greifen gednderte Grundlagen flir den Kindergartenbetrieb. Diese
Grundlagen gelten ab 07.06.2021 und sollen auch fir das kommende Kindergartenjahr
2021/2022 ihre Giltigkeit haben, sofern es nicht aus Griinden des Infektionsgeschehens
wieder zu Einschrankungen oder zu weiteren Erleichterungen kommt.

1.1. Kinder unter 1 Jahr

Nach der gesetzlichen Regelung im SGB VIII ist flir Kinder bis zur Vollendung des 1. Le-
bensjahres ein bedarfsgerechtes Betreuungsangebot vorzuhalten. Kinder aus Familien, die
die erweiterten Bedarfskriterien (z.B. Forderbedarf des Kindes, Berufstatigkeit der Erzie-
hungsberechtigten, Arbeitssuche) erflillen, sind bei der Platzvergabe vorrangig zu berlick-
sichtigen. Das Betreuungsangebot kann mit einem Platz in einer Tageseinrichtung oder in
der Tagespflege erbracht werden. Der Umfang der taglichen Férderung soll sich nach dem
individuellen Bedarf richten (§ 24 Abs. 1 Satz 3 SGB VIII).

1.2. Kinder zwischen 1 und 3 Jahren

Ein Kind, das das 1. Lebensjahr vollendet hat, hat bis zur Vollendung des 3. Lebensjahres
Anspruch auf frihkindliche Férderung in einer Tageseinrichtung oder in Kindertagespflege.
Der Umfang der taglichen Férderung soll sich nach dem individuellen Bedarf richten.

1.3. Kinder zwischen 3 Jahren und Schuleintritt

Ein Kind, das das 3. Lebensjahr vollendet hat, hat bis zum Schuleintritt Anspruch auf Fér-
derung in einer Tageseinrichtung (§24 Abs. 3 SGB VIII). Mit einem Verweis auf freie Platze
in der Kindertagespflege ist der Rechtsanspruch in diesem Fall nicht erflllt. Die Trager der
offentlichen Jugendhilfe (Landratsamt) haben darauf hinzuwirken, dass fir diese Alters-
gruppe ein bedarfsgerechtes Angebot an Ganztagesplatzen zur Verfligung steht. Das Kind
kann bei besonderem Bedarf oder erganzend auch in Kindertagespflege geférdert werden.

1.4. Kinder im schulpflichtigen Alter

Fir Kinder im schulpflichtigen Alter ist ein bedarfsgerechtes Angebot in Tageseinrichtungen
vorzuhalten. Der Umfang der taglichen Fdérderung richtet sich nach dem individuellen Be-
darf.

2. Quantitative Bedarfsplanung

2.1. Allgemeines

Der Gesetzgeber definiert in § 24 SGB VIII den Personenkreis, der einen Rechtsanspruch
auf einen Betreuungsplatz hat. Nachdem im Gesetz keine Versorgungsquote oder sonstige
Einschrankung genannt ist, haben alle Kinder in der jeweiligen Altersgruppe einen Rechts-
anspruch auf einen Betreuungsplatz.

Die in der U3-Betreuung in der Vergangenheit genannte Versorgungsquote von 35 % war
eine politische Zielvorgabe, auf deren Grundlage die Finanzierungsverhandlungen zwischen
dem Land und den kommunalen Spitzenverbanden gefiihrt wurden. Die tatsachliche Quote
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der Inanspruchnahme hangt von den jeweiligen 6rtlichen Verhaltnissen ab und kann nicht
pauschaliert werden. Hinzu kommt, dass die Akzeptanz der Kleinkindbetreuung einem ge-
sellschaftlichen Wandel unterliegt und die Nachfrage bzw. Inanspruchnahme einer U3-Be-
treuung nach Einschatzung der Verwaltung in den kommenden Jahren weiter steigen wird.
Heute besuchen viele Kinder in diesem Alter eine Kindertageseinrichtung.

Die Nachfrage nach Kindergartenplatzen ist u. a. auch von der Bevdlkerungsstruktur und
der Intensitat der Bautatigkeit im jeweiligen Wohngebiet abhdngig.

Dies kann zu zeitlich begrenzten Engpassen fihren, da sich die Kindergartenplanung nicht
am jeweiligen Spitzenbedarf ausrichten kann, sondern sich am langfristig zu erwartenden
Durchschnittsbedarf orientieren muss. Die Ubergangszeit muss mit Zwischenlésungen
(Verweis auf freie Kindergartenplatze in anderen Ortsteilen 0. &.) Gberbrickt werden.

2.2. Berechnungsgrundlagen

Mit der EinfUhrung des Rechtsanspruchs auf einen Betreuungsplatz in einer Kindertages-
einrichtung oder in der Kindertagespflege ist nicht davon auszugehen, dass alle berechtig-
ten Kinder diesen Anspruch auch unverziglich einfordern werden. Bei der quantitativen
Bedarfsermittlung ist zunachst die aktuelle Nachfrage als Grundlage maBgebend. Gleich-
zeitig ist die gesellschaftliche Entwicklung zu beriicksichtigen, die einem stetigen Wandel
unterliegt. Gradmesser sind hierbei u. a. Gesprache mit Eltern, Elternbeirdten, Gesamtel-
ternbeirat, Arbeitgebern und die Rickmeldungen aus den Kindertageseinrichtungen, die
aus den regelmaBigen Elternkontakten direkte Informationen von den Nutzern erhalten.

Raumbedarf fiir den Bereich der Kindergdrten und Krippen

Grundlage der Planung waren die tatsachlichen Geburten- und Belegungszahlen der ver-
gangenen Jahre 2000, 2005, 2015, 2017, 2018, 2019, 2020, 2021 und die Bevdlkerungs-
entwicklung des Statistischen Landesamtes (regionalisierte Bevélkerungsvorausrechnung
Basis 2017). Im Jahr 2019 wurde als Berechnungsgrundlage sowohl die Hauptvariante als
auch der ,Obere Rand" berechnet. Aufgrund der Herausforderungen der regionalisierten
Bevdlkerungsvorausrechnung setzte das Statistische Landesamt Baden-Wdrttemberg fir
die Bevdlkerungsvorausrechnung bereits im letzten Jahr eine neue Methodik fest. Bei der
Vorausrechnung gibt es aktuell eine Haupt- und Nebenvariante. Die Nebenvariante unter-
scheidet sich von der Hauptvariante ausschlieBlich in einer niedrigeren Geburtenrate von
1,4 Kindern je Frau zu 1,6 Kindern je Frau. Die tatsachliche Einwohnerzahl bewegte sich
aktuell im Bereich der Hauptvariante. Derzeit liegt die tatsdchliche (nichtamtliche) Einwoh-
nerzahl zum 31.03.2021 bei 10 324.

Entwicklung Kinderzahlen 2005 - 2021 (Zahlen Einwohnermeldeamt)

Zum 08.06.2021 gibt es 672 Kinder im Alter bis zu 6 Jahren, die durchschnittliche Jahr-
gangsstarke betragt somit 112 Kinder.

Im Jahr 2020 betrug die durchschnittliche Jahrgangsstarke 111 Kinder, im Jahr 2018 97
Kinder, im Jahr 2015 94,6 Kinder und im Jahr 2005 110,0 Kinder.

Bevdlkerungsvorausberechnung (Zahlen vom statistischen Landesamt)

Die aktuell abrufbaren Zahlen der Bevdlkerungsvorausberechnung des Statistischen Lan-
desamtes basieren auf der Basis von 2017. Laut Auskunft des Statistischen Landesamtes
vom 08.06.2021 werden die Daten auf Basis 2020 aktuell ermittelt und stehen vermutlich
im 1. Quartal 2022 zur Verfigung. Auf dieser Grundlage sind die nachstehenden Bevdlke-
rungsvorausberechnungen mit den Werten aus der Bedarfsplanung von 2020 identisch.

Die durchschnittliche Jahrgangsstarke wird nach der Hauptvariante (mit Wanderungen
nach 19 Altersgruppen) des Statistischen Landesamtes bei den 0 - unter 5-jdhrigen im
Jahr 2020 bei 101 Kindern liegen, im Jahr 2025 bei 100 Kindern, im Jahr 2030 bei 95
Kindern und im Jahr 2035 bei 90 Kindern liegen.

Die Zahlen der zu betreuenden Kinder gemaB der Bevédlkerungsvorausrechnung des sta-
tistischen Landesamtes stellt sich flir 2020/2025/2030/2035 wie folgt dar:



Altersgruppen 2018 2020 2025 2030 2035
unter 1 99 99 95 88 84
1 bis unter 3 192 205 199 187 177
3 bis unter 5 213 200 208 199 188
5 bis unter 6 96 105 108 103 97
Summe 600 609 610 577 546

* unter 6 = 6 Jahrgdnge / bis zu 6 = 7 Jahrgange

Im Kindergarten 2021/2022 stehen fir den Bereich der 1 — 2-jahrigen Kinder 30 Krippen-
platze (Alter bis unter 3 Jahre) 29 altersgemischte Platze (2 bis unter 3-Jahrige) zur Ver-
figung. Fur Kinder im Alter von 3 - 6 Jahren max. 360 Platze. Je Belegung eines altersge-
mischten Platzes (2 bis3 Jahre) werden zwei U3 Pldtze belegt.

In der beiliegenden Tabelle (Anlage 2) ist der Vergleich zwischen den geplanten 2021/2022
und den derzeit vorhandenen Platzzahlen 2020/2021 dargestellt.

2.3 Qualitative Bedarfsplanung

Darunter versteht man die Umsetzung des Orientierungsplanes (nicht verpflichtend) fir
frihkindliche Bildung nach der jeweiligen padagogischen Konzeption. Die Tragervielfalt bie-
tet in Aulendorf unterschiedliche padagogische Ansdtze und ermdglicht den Eltern das
Wunsch- und Wahlrecht.

3. Einfiihrung

Zum 18.02.2006 trat das Landesgesetz Uiber die Betreuung und Férderung von Kindern in
Kindergarten, anderen Tageseinrichtungen und der Kindertagespflege, kurz KiTaG, in
Kraft. Nach § 3 Abs. 3 des KiTaG ist eine ortliche Bedarfsplanung unter Beteiligung der
freien Trager zu erstellen und regelmaBig fortzuschreiben.

Die Bedarfsplanung bericksichtigt auch den zum 01.08.2013 in Kraft getretenen Rechts-
anspruch der Kinderbetreuung fiir Kinder unter 3 Jahre. Dieser Rechtsanspruch ist im SGB
VIII geregelt und kann von den Eltern eingefordert werden.

Gemeinsam mit den Tragern der Kindertageseinrichtungen fand und findet ein regelmaBi-
ger Austausch Uber die Inhalte der zukiinftigen Bedarfsplanung statt.

Die Gemeinde Aulendorf hat insgesamt 10 324 Einwohner (nichtamtlicher Stand:
31.03.2021). Die fortlaufende Geburtenentwicklung der Kinder zwischen 1 und 6 Jahren
kann beiliegender Anlage (Bedarfsplanung gemessen an den Altersjahrgangen) entnom-
men werden. Die Kinderzahlen zum Stichtag 01.03.2021 setzen sich wie folgt zusammen:

Kinderzahlen aus dem Melderegister — Stand 01.03.2021

Kinderzahlen Kinderzahlen Kinderzahlen
Ortsteil 1 - 3 Jahre 3 - 6 Jahre 1 - 6 Jahre

(geb. 01.09.2018 |(geb.01.09.2014 | (geb. 01.09.2014-

- 31.08.2020) -31.08.2018) 31.08.2020)
Stadt Aulendorf 139 274 413
Blonried 12 38 50
Tannhausen 16 30 46
Zollenreute 25 46 71
Gesamt: 192 388 580

Anmerkung: Kinder unter 1 Jahr nicht berticksichtigt




Lt der Bevoélkerungsstatistik vom Statistischen Landesamt Baden-Wiirttemberg (Bevdlke-
rungsvorausrechnung bis 2035 mit Wanderungen nach 19 Altersgruppen) wachst die Be-
vblkerung in Aulendorf in den nachsten Jahren im Bereich der Kinder unter 6 Jahren wie
folgt:

2017: 595 Kinder unter 6 Jahren
2018: 600 Kinder unter 6 Jahren
2020: 609 Kinder unter 6 Jahren
2025: 610 Kinder unter 6 Jahren
2030: 577 Kinder unter 6 Jahren
2035: 546 Kinder unter 6 Jahren

Anmerkung: im Vgl. zur Tabelle mit den Jahrgangszahlen sind hier die Kinder unter 1 Jahr berticksichtigt

4, Bestandsaufnahme - Belegung zum Ende des KiGa-Jahres 2020/2021

In Aulendorf gibt es zu Beginn des jetzigen Kindergartenjahr 2020/2021 10 Kindertages-
einrichtungen mit insgesamt 22 Gruppen. Diese bieten 364 U3-Platze und 61 U3 Platze an
d.h. 425 Plétze. Die Summer der Anzahl der vorhandenen Platze nach Betriebserlaubnis
betragt 466 Platze. Die Differenz in Hohe von 41 Platzen ergibt sich aus 31 AM-Platzen der
U3 Kinder und 10 Platzen die wegen GT reduziert sind.

Der am 01.01.2019 in Betrieb genommene Stadtische Kindergarten Schatzkiste ist eine
Ubergangsldsung. Die Schatzkiste kann 2 Gruppen mit jeweils 22 Kinder im Alter von 2 bis
6 Jahren aufnehmen. Die Schatzkiste startete mit einer Gruppe. Ab dem 01.04.2019 wurde
eine zweite Gruppe als Kleingruppe gefiihrt. Zum 01.01.2021 wurde die Betriebserlaubnis
der Kleingruppe in eine Vollgruppe gedndert. Hierbei handelt es sich um die jeweils maxi-
malen Zahlen. Die altersgemischten Platze verringern sich mit jedem Kind unter 3 Jahren
um 2 Platze (Bsp. 1 Kind mit 2 Jahren belegt 2 Platze).

Die Tabelle ,Bestand der Einrichtungen, Gruppen und Platze mit den geplanten Anderungen
fir das KiGa-Jahr 2021/2022" (Anlage 2) stellt die Einrichtungen mit den Gruppen und
Betreuungsformen, zum einen mit dem derzeitigen aber auch dem geplanten Platzangebot
dar.

In der ,Ubersicht Giber Belegung und die verfligbaren Platze" (Anlage 1a) ist in der Tabelle
~Belegungssituation Kindergartenjahr 2020/2021" die tatsachliche Belegung im U3- und
U3-Bereich im laufenden Kindergartenjahr mit der Zahl der voraussichtlichen Schulabgén-
ger dargestellt.

Die ,Ubersicht tGber das Gruppen- und Platzangebot laut Betriebserlaubnis (KVIS)" stellt
das maximale Platzangebot im U3/U3-Bereich im Kindergartenjahr 2021/2022 dar.

Altersgemischte Gruppen

Zu beachten ist, dass nach der Betriebserlaubnis bei altersgemischten Gruppen (=Betreu-
ung ab 2 Jahren, nicht wie in der Krippe bereits ab dem 1.ten Lebensjahr) je Kind unter 3
Jahren gegentiber der Regelbelegung ein Kindergartenplatz unbesetzt bleiben muss. Daher
werden im Bereich der altersgemischten Betreuung die Platzzahlen bei U3-Platzen halbiert.
Fir den Fall, dass nicht alle U3-Platze in altersgemischten Gruppen belegt werden, kdnnen
die Platze auch fir U3-Kinder verwendet werden, dann erhéht sich die Platzzahl entspre-
chend. Konkret haben die Einrichtungen eine gewisse Flexibilitat zwischen der Belegung
mit U3- und U3-Kindern. (Bsp. 5 U3 Platze nach Betriebserlaubnis méglich. Bei der Bele-
gung mit drei U3-Kindern verbleiben 2 Plitze. Wenn diese mit U3-Kindern belegt werden,
entfillt die Halbierung, sodass damit 4 Platze fiir U3-Kinder zur Verfiigung stehen).

Dies gilt auch fir die BelegL_l_ng in anderen Gruppen mit sog. 2,%-Kindern (2 Jahre, 9 Mo-
nate). Diese dirfen in allen U3-Gruppen aufgenommen werden, belegen aber bis zum 3ten
Geburtstag ebenfalls 2 Platze.



Krippen-Gruppen

Die Zahl der genehmigten Krippenplatze hat sich gegeniber dem Vorjahr mit 30 Platzen
nicht verandert. Reine Krippenplatze bieten die KiTa , Naturkindergarten mit Tieren gras-
hipfer" und die stadtische KiTa ,Villa Wirbelwind® an. Hier kénnen im Zuge des Platz-
sharings Platze auch doppelt belegt werden sofern Kinder z.B. nur an 2 Tagen in der Woche
in der Krippe betreut werden. So erklart sich der zeitweise Uber der Betriebserlaubnis er-
héhte Belegungsstand im Krippenbereich. Zum Ende des laufenden Kindergartenjahres
weiBt die Kinderkrippe Villa Wirbelwind bei vorhandenen 20 Krippenpldtzen 24 angemel-
dete Kinder aus und die Kinderkrippe Grashipfer hat aktuell 10 Krippenplatze die aufgrund
von Platz-Sharring mit 11 Kindern belegt sind.

Im Krippenbereich (ab 1 Jahr) und im altersgemischten Bereich (ab 2 Jahren) ist auch
wdhrend des Kindergartenjahres eine Nachbelegung mdglich, sobald die Kinder das 3te
Lebensjahr erreichen und sie auf einen U3-Platz wechseln kénnen. Dies erfolgt in den meis-
ten Fallen in derselben Einrichtung, sodass hier Platze flir U3-Wechsler vorgehalten und
eingeplant werden missen. Teilweise erfolgt der Wechsel aber auch in andere Einrichtun-
gen.

5. Belegungssituation im kommenden KiGa-Jahr 2021/2022

5.1 Belegungssituation im U3-Bereich

Fur das KiGa-Jahr 2021/2022 stehen wie 2020/2021 10 Kindertageseinrichtungen mit ins-
gesamt 22 Gruppen zur Verfligung. Diese bieten 360 U3 Platze und 59 U3 Platze an d.h.
gesamt 419 Platze. Die Summe der Anzahl der vorhandenen Platze nach Betriebserlaubnis
im Vergleich zum Vorjahr reduziert sich leicht. Die letztjdhrige geplante Erhéhung von 444
auf 466 Platzen wurde mit der Anderung der Kleingruppe St. Georg von 11 Platzen auf eine
AM-RG-VO mit 22 Platzen sowie der Erhéhung der Kleingruppe im Kindergarten Schatzkiste
von einer Kleingruppe mit 11 Pldtzen in eine AM-VO mit 22 Pldtzen umgesetzt.

Die genaue Belegung kann der Tabelle ,Belegungssituation Kindergartenjahr 2021/2022"
in Anlage 1 entnommen werden.

Generell hat sich die Situation in der Regelbetreuung durch die MaBnahmen vom vergan-
genen Jahr entscharft. Im Bereich der Ganztagesplatze und Krippenplatze ist die Situation
weiter angespannt. Diese Zahlen verdeutlichen wie wichtig der Neubau der Kindertages-
einrichtungen im Stadtgebiet ist.

Das Regelbetreuungsangebot, welches lberwiegend in den Einrichtungen der Teilorte an-
geboten wird, ist zwar in vielen Fallen ausreichend, genligt insbesondere bei Berufstatigkeit
jedoch nicht.

Im letzten Jahr wurde bei der Stadtverwaltung keine zentrale Warteliste gefihrt. Die vor-
handenen Platze waren ausreichend, es galt jedoch ein Aufnahmestopp fir auswartige Kin-
der.

In diesem Jahr konnten wir noch nicht allen Kindergartenanmeldungen zusagen.

Nach aktuellem Anmeldestand warten 3 Kinder unter 3 Jahre und 1 Kind UGber 3 Jahre auf
einen Ganztagesplatz, davon 3 Kinder im Alter zwischen 1-2 (Krippe) und 1 Kind lber 3
Jahre (Kiga). Im Bereich der Regelbetreuung wartet 1 Kind unter 3 Jahre und keine Kinder
Uber 3 Jahre auf einen Regelplatz, davon 1 Kind im Alter zwischen 1-2 Jahren (Krippe) und
keine Kinder Uber 3 Jahre (Kiga). Es gilt weiterhin ein Aufnahmestopp flr auswartige Kin-
der. Die Kindergartenleiterinnen sind angehalten, sobald ein Kindergartenplatz durch
U3/U3-Wechsel oder Wegzug frei wird, sich zu melden, damit dieser Platz wieder belegt
werden kann. Um diesen hohen Verwaltungsaufwand zu verringern plant die Verwaltung
die Einfuhrung einer speziellen Kindergartensoftware.



5.2 Belegungssituation im U3-Bereich - Krippe und Altersgemischte Platze

Fir das kommende KiGa-Jahr sind 59 U3- Platze in den Krippengruppen und in altersge-
mischten Gruppen vorhanden. Davon sind zu Beginn des KiGa-Jahres 53 Platze belegt. Es
liegen 43 Anmeldungen vor. Im Laufe des KiGa-Jahres werden 61 Kinder das 3te Lebens-
jahr vollenden und auf einen U3-Platz wechseln. Somit sind 35 altersgemischte Platze zum
Ende des Kindergartenjahres 2021/2022 belegt. Die verfligbaren 24 Platze stehen aus-
schlieBlich in den altersgemischten Gruppen (2-3 Jahren) zur Verfiigung. Im Alter zwischen
1-2 Jahren sind aktuell die Krippenplatze voll ausgelastet. Es muss beachtet werden, dass
sich durch Zu- und Wegzug die Zahlen nochmals verandern kénnen. Stand Juni 2021 kdn-
nen wir neuen eingehenden Anmeldungen fiir das kommende Kindergartenjahr im Krip-
penbereich keine Zusagen mehr erteilen. Wir verweisen bei der Absage auf das Angebot
der Kindertagespflege, Caritas Vermittlungsstelle Bad Waldsee.

5.3 Ganztagesbetreuung in den Kindertageseinrichtungen

Die Mdéglichkeit eine Ganztagesbetreuung in Anspruch zu nehmen, bieten die kath. KiTa
St. Berta, der stadtisch KiTa ,Villa Wirbelwind™ und der Naturkindergarten mit Tieren ,gras-
hiapfer®. Dabei kann die Ganztagsbetreuung mit Mittagessen auch nur fir einzelne Tage
gebucht werden, was von den Eltern gerne genutzt wird.

Seit der Einfihrung einer flexiblen Wahlmadglichkeit in Kombination mit anderen Betreu-
ungsformen wird die Ganztagesbetreuung sowohl in der Krippe als auch im U3-Bereich des
stadtischen Kindergartens verstarkt beansprucht. Die oben aufgefihrten Zahlen zeigen
auch die angespannte Situation im Bereich der Ganztagesbetreuung. Eingehende neue An-
meldungen fir Ganztagesplatze im U3 und im U3 Bereich erhalten aktuell fir das Kinder-
gartenjahr 2021/22 keine Zusage mehr.

5.4 Betreuung in der Kindertagespflege

Fiar Familien steht die Betreuung im Rahmen der Kindertagespflege sowohl als Alternative
zur Betreuung in der Tageseinrichtung zur Verfliigung wie auch als Erganzung, wenn die
Offnungszeiten von Tageseinrichtungen den individuellen Bedarf nicht vollstdndig abde-
cken. Das Tagesbetreuungsausbaugesetz (TAG) stellt die Férderung von Kindern in der
Kindertagespflege und in Tageseinrichtungen grundsatzlich als gleichrangige Formen ne-
beneinander.

Die Vermittlungsstelle Kindertagespflege Region Nordwest (Caritas) betreut in Aulendorf 8
Tagespflegepersonen mit 27 Platzen (davon 14 im U3 Bereich). In der Zeit von Januar -
Dezember 2020 wurden flr Kinder unter 3 Jahren 21 und fir Kinder zwischen 3 und 6
Jahren 9 Vermittlungsanfragen gestellt. Fiir Kinder zwischen 6 und 10 Jahren gab es sieben
und fir Kinder zwischen 10 und 14 Jahren keine Anfrage.

Tatsachlich vermittelt wurden im Zeitraum Januar - Dezember 2020 12 Kinder unter 3
Jahren, 1 Kind zwischen 3 und 6 Jahren und 2 Kinder zwischen 6 und 10 Jahren. Fir Kinder
zwischen 10 und 14 Jahren gab es keine Vermittlung.

Zum 07.07.2020 wurden 29 Kinder (01.03.2019: 33 Kinder) aus Aulendorf in der Tages-
pflege betreut. Davon im Bereich 0 - 3 Jahre 16 Kinder (2019: 11 Kinder). Fir diese Al-
tersgruppe sind noch 6 Platze (2019: 1 Platz) verfiigbar. Im U 3 Bereich sind derzeit keine
Platze verfligbar.

Kostenbeitrag in der Kindertagespflege

Anzahl der Kinder in der Eamilie Kostenbeitrag der Eltern je Betreuungsstunde
in der Kindertagespflege
1 Kind 2,60 €
2 Kinder unter 18 Jahren 1,90 €
3 Kinder unter 18 Jahren 1,30 €
4 Kinder und mehr unter 18 Jah-
ren 0,50€




Die Kostenbeitragspflicht der Eltern gilt auch bei Ferien- und Krankheitszeiten des Kindes
far bis zu 4 Wochen pro Jahr. Bei sehr geringem Einkommen der Eltern kdnnen diese einen
Antrag auf Uberprifung der Belastungsgrenze stellen.

Die Anzahl der interessierten Tagesmitter geht zurlick, was u.a. am geringen Verdienst
liegt. Allerdings sind der Bedarf an Tagesmittern und die Vermittlungszahlen im Landkreis
Nordwest gestiegen. Eine Tagespflegeperson erhdlt vom Jugendamt 6,50€/Kind/Stunde,
abzlglich Steuern plus die halftige Erstattung der Sozialversicherung, wenn sie nicht fami-
lienversichert ist. Familienversicherung ist nur méglich bei einem Einkommen unter 455€,
was die Betreuungskapazitat sehr reduziert, bzw. bei alleinstehenden Tagespflegepersonen
nicht in Frage kommt.

Deshalb ist den Vermittlungsstellen der Caritas und Diakonie bzw. der Koordinierungsstelle
beim Landratsamt eine kommunale Férderung der Tagesmiitter ein groBes Anliegen.
Dazu gibt es verschiedene Modelle, wie z.B. die ,Anerkennungspauschale®, in welcher die
Kommune die zweite Halfte der Sozialversicherung erstattet oder die Férderung von GroB-
tagespflegestellen. Ob und ggf. welche freiwillige Férderung ein Kommune in diesem Be-
reich leistet entscheidet jede Kommune flr sich.

Die verpflichtende Qualifizierung einer Tagesmutter umfasst z.Zt. 160 Unterrichtseinhei-
ten; in Planung sind 300 UE, der genaue Startzeitpunkt daflir steht noch nicht fest.

5.5 Wohnortfremde Betreuung (Interkommunaler Kostenausgleich nach § 8
KiTaG)

Far alle auswartigen Kinder in Einrichtungen oder Gruppen, die in die kommunale Bedarf-
splanung aufgenommen sind, hat die Standortgemeinde einen Kostenausgleichsanspruch
gegenlUber der Wohnsitzgemeinde. Im Herbst 2009 wurde zwischen den Stadten und Ge-
meinden im Landkreis Ravensburg daher der 6ffentlich-rechtliche Vertrag zur Erstattung
von Ausgleichsbetragen abgeschlossen.

Fir das Jahr 2020 wurde von den Wohnortgemeinden der auswartigen Kinder, die in Au-
lendorfer Kindergarten betreut wurden (17 Kinder), Ausgleichszahlungen in H6he von ins-
gesamt 19.840,91 EUR (2019: 21.224,50 EUR / 2018: 13.682,24 EUR / 2017: 6.113,80
EUR / 2016: 6.381,11 EUR) geleistet. Von den benachbarten Stadten und Gemeinden wur-
den Anspriiche auf Kostenausgleich in Hohe von 23.869,29 EUR geltend gemacht ((2019
39.377,25 EUR / 2018: 31.271,87 EUR / 2017: 25.263,84 EUR / 2016: 26.909,06 EUR).

5.6 Betreuungsangebot an der Grundschule

Anmeldungen GT 2017 2018 2019 2020

> 1 Tag 55 Kinder 76 Kinder 77 Kinder 68 Kinder
> 2 Tage 17 Kinder 24 Kinder -- Kinder
> 3 Tage 22 Kinder 15 Kinder 31 Kinder 35 Kinder
> 4 Tage 40 Kinder 65 Kinder 59 Kinder 73 Kinder
Frihbetreuung von 6.45 bis 8.15 Uhr (kostenloses Angebot der Stadt)

> Montag 52 Kinder 75 Kinder 71 Kinder 73 Kinder
> Dienstag 59 Kinder 74 Kinder 73 Kinder 80 Kinder
> Mittwoch 58 Kinder 71 Kinder 72 Kinder 76 Kinder
> Donnerstag 54 Kinder 72 Kinder 71 Kinder 72 Kinder
> Freitag 47 Kinder 65 Kinder 74 Kinder 76 Kinder

Uber Mittag mit Mittagessen von 11.50 bis 14.00Uhr ab 2019 12.00 bis 14.10 Uhr
(stadtische Krafte)

> Montag 74 Kinder 106 Kinder 111 Kinder 110 Kinder
> Dienstag 71 Kinder 110 Kinder 109 Kinder 108 Kinder
> Mittwoch 52 Kinder 78 Kinder 93 Kinder 95 Kinder
> Donnerstag 73 Kinder 128 Kinder 107 Kinder 114 Kinder



Nachmittagsbetreuung von 14.05 bis 15.40 Uhr Nachmittagsunterricht, AGs und Lernclub
ab 2019 14.10 bis 15.40 Uhr Lernzeit und Kurse (Schule)

> Montag 124 Kinder 158 Kinder 153 Kinder
> Dienstag 125 Kinder 161 Kinder 157 Kinder
> Mittwoch 18 Kinder 158 Kinder 160 Kinder
> Donnerstag 97 Kinder 155 Kinder 165 Kinder

Weitere Hinweise:

In der Nachmittagsbetreuung ist kein stadtisches Personal eingesetzt, sondern Gberwie-
gend Lehrkrafte, erganzt um Ehrenamtliche (Jugendbegleiter und Kooperation Vereine).
Klassenstufe 4 Schwimmen Diff. wegen Sharing/Buskinder.

Mensa 120 Kinder in zwei Schichten mit 60 Kindern pro Schicht.

Lernzeit = Hausaufgaben und andere Schulaufgaben.

Kurse z.B. Theater.

5.7 Ferienbetreuung

In Zusammenarbeit mit dem Erzbischéflichen Kinderheim Haus Nazareth Sigmaringen als
Trager der offenen Jugendarbeit und der Schulsozialarbeit in Aulendorf, hat sich die Stadt
Aulendorf im Jahr 2018 flir eine Neuausrichtung des Sommerferienprogramms in Aulendorf
entschieden.

Auch in diesem Jahr ist es uns gelungen, trotz der langen unklaren Lage aufgrund der
coronabedingten Einschrankungen, in Kooperation mit dem Haus Nazareth und der groBen
Unterstiitzung von Vereinen und Institutionen im Bereich der Tagesangebote ein interes-
santes und abwechslungsreiches Angebot zu erstellen. Darliber hinaus freuen wir uns tGber
die Neueinfihrung des Softwareprogrammes ,Nupian®. Dieses erméglicht den Teilnehmern
eine kontaktlose und bargeldlose Online Anmeldung zum Ferienprogramm.

Der KinderferienspaBB 2021 in Aulendorf wurde in drei Bausteine aufgeteilt:

Baustein 1, Woche 1 und 2: 02.08.-13.08.21 Ferienzeitbetreuung (7.00-16.00 Uhr)

Diese wird hauptverantwortlich von den Mitarbeitern/innen des Haus Nazareth und deren
Betreuerteam als Ganztagesbetreuung angeboten. Die GruppengréBe wird auch in diesem
Jahr der aktuellen Corona-Situation und -Verordnung angepasst.

Baustein 2 Woche 3,4, 5und 6: 16.08.-10.09.21 Tagesangebote
Wird von verschiedenen Vereinen, Organisationen, Betrieben oder Privatpersonen durch-
gefuhrt. Das Tagesangebot beginnt und endet beim Anbieter.

Baustein 3 Woche 5: 30.08.-03.09.2021 Ferienzeitbetreuung 2.0 (7.30-13.00 Uhr)
Erfreulicherweise kdnnen wir auch in diesem Jahr zum zweiten Mal eine weitere Betreu-
ungswoche (halbtags) zusammen mit dem Haus Nazareth anbieten.

6. Planungen fiir das kommende Kindergartenjahr 2021 /2022

Die Planungen fir das kommende Kindergartenjahr sieht in dem Stadt. Kindergarten
Schatzkiste die Umwandlung der bisher als Vollgruppe gefiihrten zweiten Gruppe mit ver-
langerten Offnungszeiten und 22 Pl&tzen in eine altersgemischte Vollgruppe mit verldnger-
ten Offnungszeiten und Ganztagesplatzen vor. Diese Anderung der Betriebserlaubnis ist
von der Zustimmung des KV]S Kommunalverband fir Jugend und Soziales Baden-Wirt-
temberg abhangig und ist aktuell in Prifung. Je nach Nachfrage und Inanspruchnahme der
Ganztagesplatze belduft sich das Platzangebot in dieser Gruppe dann zwischen 20 und 25
Platzen. In diesem Zuge wird ab September 2021 im Kindergarten Schatzkiste ein Mittag-
essen angeboten.

Des Weiteren soll auch die Betriebserlaubnis im Katholischen Kindergarten St. Berta gean-
dert werden. Hier ist angedacht, zwei Vollgruppen mit Regelbetreuung (eine davon mit AM)
in zwei Vollgruppen mit verlangerten Offnungszeiten (eine davon mit AM) zu andern. Die
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aktuell als Ganztagesgruppe zeitgemischt mit verldngerten Offnungszeiten gefiihrte
Gruppe mit Platzen von 22 bis hochstens 25 angemeldeten Kindern soll in eine reine Ganz-
tagesgruppe mit 20 Ganztagesplatzen gedandert werden. Dies wiirde ebenfalls zur Entlas-
tung bei den Ganztagesplatzen fihren, da aktuell Ganztagesplatze mit Kindern belegt sind,
die nur verlangerte Offnungszeiten (VO) bendétigen und gebucht haben. Die geplanten An-
derungen wiirden eine Reduzierung der Platzangebote nach Betriebserlaubnis bedeuten,
jedoch das Angebot an Platzen positiv auf die Bedirfnisse der Eltern und Kinder anpassen.
Der Mindestpersonalschliissel im Kindergarten St. Berta erhdht sich in diesem Zuge um
1,42 Stellen auf einen Gesamtpersonalbedarf von 7,52 Stellen.

Um auch eine Entlastung im Krippenbereich zu schaffen, hat der Verwaltungsausschuss
der Stadt Aulendorf in der Sitzung vom 05.05.2021 der kommunalen Férderung der Kin-
dertagespflege zugestimmt. Die Stadt Aulendorf férdert kiinftig die Tagespflegepersonen.
durch die Ubernahme der 2. Hélfte der Sozialversicherungsbeitridge (Krankenversicherung,
Rentenversicherung und Pflegeversicherung). Die Férderung durch den Landkreis sieht
eine Gewdhrung einer laufenden Geldleitung von 6,50 EUR pro Stunde fir alle Kinder von
0-14 Jahren, hélftige Ubernahme der Sozialversicherungsbeitrdge, Ubernahme der Unfall-
versicherung und Finanzierung der Qualifizierung vor. Die Férderung auf kommunaler
Ebene ist sinnvoll, sie verbessert die Akzeptanz der Kindertagespflege und ist Ausdruck
von Wertschdatzung. Es entsteht dadurch ein familienahnliches Betreuungsangebot, das
insbesondere fir Kleinkinder in Wohnortndhe flexible Betreuungszeiten bietet. Die Forde-
rung schafft einen Anreiz fiir (angehende) Tagespflegepersonen und erhéht das Angebot
an Betreuungspldtzen in Aulendorf. Aus finanzieller Sicht ist die Kindertagespflege eine
flexible und eine sofort installierbare Form der Betreuung.

7. Wertung und Ausblick )
Die Versorgungsquote seit 2016 gemessen an den Kinderzahlen im U3 und U3 Bereich.

2016/2017 | 2017/2018 | 2018/2019 | 2019/2020 | 2020/2021 | 2021/2022
Versorgungsquote U3 26,6 27,13 28,3 38 39 18
Versorgungsquote U3 91,1 83,7 78,1 87 91 93

*angemeldete Kinder im Verhaltnis zur Geburtenzahl (Annahme Betreuungsangebot)

2019/2020 lag das Platzangebot nach Betriebserlaubnis bei 444 Platzen. Im Kindergarten-
jahr 2020/2021 konnten wir das Platzangebot um 22 Platze auf 466 Platze erhdhen.

Im Kindergartenjahr 2021/2022 reduziert sich das Platzangebot nach Betriebserlaubnis auf
458. Diese Reduzierung wird durch die geplanten Anderungen im Ganztagesbereich und
im Bereich der Platze mit verldngerten Offnungszeiten verursacht. Diese Anderungen sind
notwendig um den Bedarf der Anmeldungen gerecht zu werden.

Die Belegung liegt im September 2021 bei 343 Platzen. Aufgrund der geplanten Zugdnge
im laufenden Kindergartenjahr 2021/22 ergibt sich ein Belegungsstand zum Ende des Kin-
dergartenjahres August 2022 mit 396 Kindern. Diese 396 Platze gliedern sich in 361 U3
Kinder und 35 U3 Kinder.

Die Zahlen verdeutlichen, dass wir die Nachfrage U3 mit 361 Kindern zu 360 Platzen durch
die freien Platze im U3 2-3 Jahre gerade noch decken kénnen. Im U3 Bereich zeigt die
Hochrechnung, dass wir nach aktuellem Stand die Nachfrage im Krippenbereich (1-2 Jahre)
sowie im Bereich der Ganztagesbetreuung nicht mehr decken kénnen. Des Weiteren ist es
auch nicht immer madglich die Wunscheinrichtung zu besuchen. Auswartige Kinder miissen
aufgrund der knappen Platzsituation aktuell weiterhin abgelehnt werden.

Weiterhin spielt der Zuzug von anderen Gemeinden, Bezug der Neubaugebiete (Tafelesch
Zollenreute mit 24 Platzen, Buchwald mit ca. 50 Platzen) eine Rolle. Ebenso ist der Gene-
rationenwechsel in den stadtischen Wohngebieten zu beachten.



Insgesamt wird in Zukunft eine flexible Kombination der Betreuungsformen, insbesondere
mit einzelnen Tagen der Ganztagsbetreuung und der Krippenplatze, immer mehr nachge-
fragt werden.

Der Anspruch auf einen Kindergartenplatz kann fir die Kinder in Aulendorf nur durch einen
Neubau auf Dauer erflillt werden.

Stadt Aulendorf, 09.06.2021
Hauptamt
Beatrice Metzger
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Anlage 2 zur Kindergartenbedarfsplanung 2021/2022 der Stadt Aulendorf

Bestand der Einrichtungen, Gruppen und Plitze mit den geplanten Anderungen fiir das KiGa-Jahr 2021/2022

Stand 07.06.2021

Anderungen (gelb hinterlegt)
- o
2020/2021 geplante Anderungen im nichsten KiGa-Jahr 2021/2022 € ' S S
s £ £ o & o &
Gruppen-groRe s . g b NS 8E
c max. (Betriebs- g2 | g8 i = N
:Eu g m - is) max.| Gruppen- Gruppen- Gruppen-groBe | Gruppen- Gruppen- ] ® E e« e« Bemerkungen
Tréager Kindertageseinrichtung Ng Plitze groRe U3 groRe U3 Betreuungsform | max. (Betriebs- groRe U3 . PP S =l N [ © E ™ E
g2 . groRe U3 max. L] © 2w S«
o max. max. erlaubnis) max. o o o H
) )
Kath. Kirchengde. St.Martin St. Berta 3 GT VO (> 10 GT Kinder) 25 20 1GT 20 20 0
Uberlegung Tréager, Anderung Betriebserlaubnis
bisherige RG Gruppen in VO Gruppen. Aktuell
1RG 4 28 1v0 2 2 belegen VO Kinder GT Platze, diese Veranderung
fuhrt zur Entlastung der GT Platze.
1AM-RG (ab 2 J.) 25 15 5 1 AM-RG-VO (ab 2J.) 22 14 4 78 67 59 4
St. Martin 2 1vO 25 25 1vO 25 25
1vO 25 25 1vO 25 25 50 50 50
St. Jakobus (Bl.) 1 1AM-RG 25 15 5 AM-RG 25 15 5 25 25 15 5
St. Josef (Tannh.) 1 RG 21 21 RG 21 21 21 21 21
Die Kleingruppe VO mit 11 Platzen wurde zum
St. Georg (Zoll.) 1 AMRG 25 15 5 AMRG 25 i g 01.09.2018 eréffnet. Anderung der Kleingruppe in eine
2. AM-VO- Regelgruppe ab 01.04.2021
N N In diesem Zuge erfolgt eine Reduzierung des U3
1 AM-VO 22 14 4 VO/AM/RG 22 14 4 47 47 31 8 Angebots von 9 auf 8 Kindern.
Evang. Kirchengemeinde |Evangelischer Kindergarten 2 1VO 25 25 1V0 25 25
1 AM-VO (ab 2 J.) 22 14 4 1AM-VO (ab 2 J.) 22 14 4 47 47 8o 4
Elterninitiative . “ #
Waldkindergarten e.V. Waldkindergarten 1 VO 20 20 \Ye) 20 20 20 20 20
Naturkindergarten mit Tieren Naturkindergarten mit GT-VO mit optionaler GT- VO mit optionaler GT-
" - " N . 1 25 20 25 20
grashiipfer" gUG Tieren "grashipfer” Betreuung Betreuung
1 Krippengruppe mit VO- 1 Krippengruppe mit
1 Betreuung i 10 VO-Betreuung 10 i
1 VO (integrierte Naturgruppe) 12 12 1VO 12 12 47 47 32 10
Stadt Aulendorf Kindergarten Vila 3 1VO-RG 25 25 1RG-VO 25 25
Wirbelwind
GT (> 10 GT-Kinder) 20 20 1GT 20 20
1AMVO-RG 22 22 1 AM-RG-VO 22 22
. . . . . 1 Krippengruppe mit VO- 1 Krippengruppe mit
Kinderkrippe Villa Wirbelwind 2 Betreuung 10 10 VO-Betreuung 10 10
1 Krippengruppe GT 10 10 1 Krippengruppe mit 10 10 87 87 67 20
GT-Betreuung
Schatzkiste 1 1VO-AM 22 14 4 1V0O6-AM 22 14 4
1 1VO-AM 22 14 4 1 VO7+GT+AM 25 12 4 44 47 26 8 Antrag auf Anderung der Betriebserlaubnis ab
01.09.2021 von VO7 auf VO+GT lauft, Ziel Erhéhung
GT PI , bei mehr als 10 angemeldetetn GT
Summe 22 466 364 61 458 360 59 466 458 360 59 Kindern reduziert sich Gruppenstarke auf 20 Kinder.
’ . " 425 Diff. entspricht den 29 AM-Platzen U3 419 M
(it e';ﬁ,p”"h‘ alam &l AR EHER UB s 0 plus 10 Plétzen die wg. GT reduziert
g des P atzen die wg. GT reduziert sind sind 8







Anlage 1 a zur Kindergartenbedarfsplan 2021/2022 der Stadt Aulendorf

Ubersicht iiber die Belegung und die verfiigbaren Plitze

Belegungssituation Kindergartenjahr 2020/2021

- St. Jakobus St. Georg St. Josef (Tann- Ev.
StiEer K] SEMan K] (Bldnried) K] (Zollenreute) K] hausen) K] Kindergarten K]
b ] ® ] b b
o o o o o o
GT, VORG 3 3 AM-RG (25 3 AM-RG (1X25), 3 RG (2 J+9M.) 3 VO,AM-VO (47 3
,VORG, ° [ - ° - , [ +OM. ° ,AM- °
Betreuungsform AM-RG (73P1. & 2 VO (2x25P1) & Y & VO (1x22) & @171 & Pl &
U3 us U3 u3 us u3 U3 u3 us us U3 u3
Platze max. nach U3 |us U3 | us U3 | us U3 | us U3 | us U3 | us
Betriebserlaubnis 63 5 50 0 15 5 29 9 21 0 39 4
Mrz 21 | Belegung Beginn 56 41711 42 118 | -1 14 2(11]3 29 21017 21 2(0]-2 38 1 113
freie Platze 9 7 14 -4
geplante Zugange
Ifd. Kindergarteniahr 3 2 5 ! 2 0 ! 5 3 0 0 2
Abgénge 3 0 1 2 0 0 0 1 0 2 0 1
Aug 21 Belegung Ende 56 617 |1 46 of4]0 16 2113 30 6[-1] 3 24 0[-3]0 38 2 112
freie Platze 7 -1 5 4 0 4 -1 3 5 -1 3 5 -3 0 -3 1 2
abzg| voraussichil. 14 12 7 7 4 10
g Schulanfanger
abzgl. U3 Wechsel U3 0 2 0 1 2 1
Villa Villa A o i
Wirbelwind ] Wirbelwind ] Schatzkiste ] Walc;l::::er— 9 :La::‘(‘::i?r’r:nde‘ [ Summen i
(Sandwea) ® (Krippe) bl ® o bl iy © ©
RG-VO, GT, o VO,GT, o AMVO (44 o o VO mit o t
Betreuungsform | AM-RG-VO 2 Platzsharing % Plitze) 2 © (20P1. 2J+9M) % opt.GT Krippe 2 =
(67P1) & (20P1) = = = (42P1) = 3
o o u3 " u3 " " u3 davon Kopfe £
u3 u3 u3 “ u3 1 u3 u3 u3 1 U3 U g
Pl4tze max. nach U3 |u3 U3 | us U3 | us U3 | us U3 | us @
Betriebserlaubnis 67 0 0 20 28 8 20 0 32 10 425 364 61
Mrz 21 Belegung Beginn 58 0]l9]|0 201 0 | O 27 211 6 18 1121 31 10| 1 0 379 334 45
freie Platze o 0 13 0 1 46 30 16 | 62
geplante Zugénge
Ifd. Kindergarteniahr 8 0 0 1 1 1 0 0 1 36 & i
Abgénge 0 0 0 0 0 1 0 0 11 4 7
Aug 21 Belegung Ende 66 0]l1]0 200 0 | O 28 310|5 19 of1]0 31 111 ] -1 404 354 50
freie Platze 1 of 1 | Peegherngz 0 0 5[ 10 1 of 1 1 Al 21 10 [11]32
voraussichtl.
abzgl. Schulanfanger 2 0 7 3 9 94
abzgl. U3 Wechsel U3 0 0 0 1 0 7
08.2021 U3: 3-6-jahrige / Platze
U3: 354 388 91% 364 97%
U3: 50 192 26% 61 82%

Bemerkungen

Abgang im U3 Bereich = Wechsel in U3 oder Wegzug
1Kind im U3 Bereich belegt 2 Plétze im U3 Bereich

Belegung von 83% im U3 Bereich spiegelt nicht Engpass im Krippenbereich wieder
Einzelbetrachtung zeigt, vorhandene Krippenplétze 30, gebuchte Platze 08.2021 35 Platze (Platz-Sharring)
Belegung von 97% spiegelt nicht Engpass im GT Bereich wieder. GT- Pléitze zu 100% ausgebucht

01.03.2021






Anlage 1 zur Kindergartenbedarfsplan 2021/2022 der Stadt Aulendorf

Ubersicht iiber die Belegung und die verfiigbaren Plitze

Belegungssituation Kindergartenjahr 2021/2022

Ev.
- St. Jakobus St. Georg St. Josef -
StiEer & Sty 8 (Bldnried) g (Zollenreute) 8 (Tannhausen) 8 99 8
o o o o o o
GT, VORG 3 3 AM-RG (25 3 AM-RG (1X25), 3 RG (2 J+9M.) 3 VO,AM-VO 3
. VO.RG, L 2 - L - ' 2 +IM. 2 WAM- 2
Betreuungsform AM-RG (73P1. & 2 VO (2x25P1) & Y & VO (1x22) & @171 & @7P) &
U3 u3 U3 u3 [V} u3 us u3 us us U3 u3
Platze max. nach U3 |us U3 | us U3 | us U3 | us U3 | us U3 | u3
Betriebserlaubnis 59 4 50 0 15 5 31 8 21 0 39 4
Sep 21 | Belegung Beginn 51 8|8 |-4 37 3 (18 | -3 16 0f-1 | 5 25 716 | 1 18 0|3 | 0 25 1 14 | 3
freie Platze 0 10 9 8 3 20
geplante Zugange
Ifd. Kindergarteniahr 12 4 12 3 1 0 ® 5 3 3 4 !
Abgénge 0 9 0 6 0 8 0 3 0 2
Aug 22 | Belegung Ende 63 341 49 o|1]0 17 0|25 34 4134 21 0|00 29 0 10 | 4
freie Plitze -4 1 -2 1 0 1 -2 5 8 -3 4 5 0 0 0 10 4 18
voraussichtl.
abzgl. Schulanfanger 16 13 7 1M 7 6
09.22
abzgl. U3 Wechsel U3 9 6 0 8 3 2
Villa Villa A o i
Wirbelwind [ Wirbelwind 9 Schatzkiste [ Walc;l::::er- 9 :La::‘(‘::i?r’r:nde‘ 9 Summen 8
(Sandwea) ® (Krippe) b ® o bl iy © ©
RG-VO, GT, o VO,GT, o AMVO (44 o o VO mit o t
Betreuungsform | AM-RG-VO 2 Platzsharing % P‘Iélze) 2 |vo (20p1 20+9M) % opt.GT Krippe 2 =
(67P1) & (20P1) = E = (42P1) = 3
I I us - us - - us davon £
u3 u3 u3 “ u3 1 u3 u3 u3 1 Us us g
Platze max. nach U3 |u3 U3 | us U3 | us U3 | us U3 | us @
Betriebserlaubnis 67 0 0 20 26 8 20 0 32 10 419 360 | 59
Sep 21 | Belegung Beginn 53 1114 | -1 0 20| O | 0 22 71 4 | 1 14 0| 6 | 0 29 6|3 | 4 343 290 53
freie Platze 12 0 6 6 7 76 70 6 |82
geplante Zugénge
Ifd. Kindergarteniahr 8 5 0 7 " 5 4 4 8 6 ik 2 43
Abgénge 0 6 0 7 0 10 0 4 1 6 62 1 61
Aug 22 Belegung Ende 61 0| 6|0 0 2000 ] 0 33 2(-7]6 18 0|l 2] 0 36 6(-4]| 4 396 361 35
freie Platze 6 0 6 Platz-Sharring 21 | 0 0 -7 6 5 2 0 2 -4 4 0 23 -1 24 | 47
voraussichtl.
abzgl. Schulanfanger 12 0 6 5 10 74
09.22
abzgl. U3 Wechsel U3 6 7 10 4 5 50
Betreuungsform U3: 3-6-jahrige / Annahme Betreuungsangebot vorhandene Platze Belegun:
U3: 361 388 93% 360 100%
U3: 35 192 18% 59 59%
Bemerkungen

Abgang im U3 Bereich = Wechsel in U3 oder Wegzug
1 Kind im U3 Bereich belegt 2 Plétze im U3 Bereich

Belegung von 58% im U3 Bereich spiegelt nicht Engpass im Krippenbereich wieder
Einzelbetrachtung zeigt, vorhandene Krippenplatze 30, gebuchte Platze 08.2021 31 Platze (Platz-Sharring)
Belegung von 96% spiegelt nicht Engpass im GT Bereich wieder. GT- Pléitze zu 100% ausgebucht

Stand:
01.03.2021






Ubersicht iiber das Gruppen- und Platzangebot laut Betriebserlaubnis (KVJS) 2021/2022

(ohne Beriicksichtigung der Altersmischung)

Stand 07.06.2021

Anlage 2
Stadt Aulendorf Tannhausen |Bl.ried|Z.reute
(= o
Q <

© = . <

£ Qo < ©
Kindergartenjahr 2021/2022 E ) = =

s 8 c| £ o i G 2

= ;‘2 o] B & ‘a 4 '8 —8 = -

=2 T 5§ = @ 2| 3 = £ 8| E

© = o > S @ g = & G} o

s 3 & # a 6| & =z £ LIS
Anzahl der Gruppen gesamt Alter der Kinder 5 2 3 2 2 3 1 1 2 22
Regelgruppen 3-6 2
VO-Gruppen - verldngerte Offnungszeit 3-6 1 2 1 1 1 6
GT-VO-AM Gruppe - Ganztagesgruppe 3 - 6 Jahre 3-6 1 1 1 3
AM-RG-Gruppen - Altersgemischte Gruppe 2-6 1 1 1 3
AM-VO-RG - Gruppe - Altersgemischte Gruppe mit verlidngerter Offnungszeit 2-6 1 2 1 1 5
AM-GT-Gruppe - Ganztagesgruppe 2-6 0
VO-Krippe 1-3 1 1 2
GT-Krippe 1-3 1 1
Kindergartenplatze - bei max. Belegung Alter der Kinder 67 a7 67 50 a7 37 21 20 25 a7 428
davon in RG 3-6 0 21 21
davon in VO 3-6 25 15 25 50 25 12 20 172
davonin GT 3-6 20 10 20 25 75
davon in AM-RG 2-6 25 25 50
davon in AM-VO 2-6 22 22 22 66
davon in AM-VO-RG 22 22 44
davon in AM-GT 2-6 0
Krippenplatze - bei max. Belegung (Krippe) 20 0 0 0 0 10 0 0 0 0 30
davon in VO 10 10 20
davonin GT 10 10
Pldtze gesamt nach Betriebserlaubnis 87 44 67 50 47 47 21 20 25 47 458

Bei dieser Tabelle werden die maximalen U3-Plitze dargestellt.

Werden alle U3-Plitze belegt, verringert sich die Zahl der U3 Plitze um das doppelte z.B. 30 U3 Redunzierung um 60 bei U3.







Anlage 3 zur Kindergartenbedarfsplanung 2021/2022 der Stadt Aulendorf

Versorgungsgrad der Kinder 1 und 2 Jahre (U3) gemessen an den Kinderzahlen PROGNOSE

Es gilt zu berlcksichtigen, dass nicht fur alle Kinder ein Betreuungsplatz nachgefragt wird, daher sind die Zahlen fir 2022/2023 als Prognose zu sehen
Teilweise wird der Platz in einem anderen Ortsteil nachgefragt.
Kinder U3 Betrachtungszeitraum 31.08.2019-01.03.2021 (Stand 01.03.2021)

Kindergartenjahr 1 - 2-jahrige Platze (max.) Bemerkung Ve;f:;g::r:zs-
Kernstadt 2009/2010 130 8 6,2
(inkd 2010/2011 126 7 5,6
Waldkindergarten 2011/2012 126 17 13,5
und Grashiipfer) 2012/2013 141 21 14,9
2013/2014 135 56 41,5
2014/2015 118 46 39,0
2015/2016 144 41 28,5
2016/2017 147 41 27,9
2017/2018 128 41 32,0
2018/2019 125 41 32,8
2019/2020 120 51 42,5
2020/2021 125 51 40,8
2021/2022 118 47 39,8
2022/2023 96 46 47,9
Blénried 2009/2010 14 0 0,0
2010/2011 19 0 0,0
2011/2012 17 0 0,0
2012/2013 13 0 0,0
2013/2014 12 5 417
2014/2015 10 5 50,0
2015/2016 19 5 26,3
2016/2017 19 5 26,3
2017/2018 14 5 35,7
2018/2019 15 5 33,3
2019/2020 17 5 29,4
2020/2021 20 5 25,0
2021/2022 10 5 50,0
2022/2023 10 5 50,0
Tannhausen 2009/2010 17 0 0,0
2010/2011 15 0 0,0
2011/2012 9 0 0,0
2012/2013 10 0 0,0
2013/2014 15 0 0,0
2014/2015 1" 0 0,0
2015/2016 8 0 0,0
2016/2017 8 0 0,0
2017/2018 16 0 0,0
2018/2019 14 0 0,0
2019/2020 16 0 0,0
2020/2021 15 0 0,0
2021/2022 14 0 0,0
2022/2023 1 0 0,0
Zollenreute 2009/2010 21 0 0,0
2010/2011 20 0 0,0
2011/2012 23 0 0,0
2012/2013 17 0 0,0
2013/2014 13 0 0,0
2014/2015 23 5 21,7
2015/2016 25 5 20,0
2016/2017 22 5 22,7
2017/2018 30 5 16,7
2018/2019 26 10 38,5
2019/2020 32 5 15,6
2020/2021 35 5 14,3
2021/2022 21 9 42,9
2022/2023 19 8 42,1
Stadt insgesamt 2009/2010 182 8 4.4
2010/2011 180 7 3,9
2011/2012 175 17 9,7
2012/2013 181 21 11,6
2013/2014 175 61 34,9
2014/2015 162 56 34,6
2015/2016 196 46 23,5
2016/2017 192 51 26,6
2017/2018 188 51 271
2018/2019 180 56 31,1
2019/2020 189 61 32,3
2020/2021 195 61 31,3
2021/2022 163 61 37,4

2022/2023 136 59 43,4






Anlage 3 zur Kindergartenbedarfsplanung 2021/2022 der Stadt Aulendorf

Versorgungsgrad der Kinder 3 bis 6 Jahre (U3) gemessen an den Kinderzahlen PROGNOSE

Es gilt zu berlcksichtigen, dass nicht fiir alle Kinder ein Betreuungsplatz nachgefragt wird, daher sind die Zahlen fiir 2022/2023 als Prognose zu seht
Teilweise wird der Platz in einem anderen Ortsteil nachgefragt.
Kinder U3 Betrachtungszeitraum 31.08.2020-01.09.2016 (Abfragestand 01.03.2021)

. . — " Versorgungs-
Kindergartenjahr 3 - 6-jahrige |Platze (max.)| Bemerkung arad in %
Kernstadt 2009/2010 269 321 119,3
A N 1 I
szédg?:;rgsfgf; 2012/2013 265 306 1155
2013/2014 256 235 91,8
2014/2015 254 235 92,5
2015/2016 267 235 88,0
2016/2017 270 270 100,0
2017/2018 304 267 87,8
2018/2019 314 267 85,0
2019/2020 310 309 99,7
2020/2021 320 310 96,9
2021/2022 257 299 116,3
2022/2023 275 293 106,5
Blonried 2009/2010 32 27 84,4
2010/2011 26 27 103,8
2011/2012 27 27 100,0
2012/2013 30 27 90,0
2013/2014 31 15 48,4
2014/2015 24 14 58,3
2015/2016 27 14 51,9
2016/2017 21 15 71,4
2017/2018 33 15 45,5
2018/2019 34 15 44,1
2019/2020 32 15 46,9
2020/2021 34 15 44,1
2021/2022 29 15 51,7
2022/2023 29 15 51,7
Tannhausen 2009/2010 23 21 91,3
2010/2011 26 21 80,8
2011/2012 30 21 70,0
2012/2013 23 21 91,3
2013/2014 26 21 80,8
2014/2015 25 21 84,0
2015/2016 26 21 80,8
2016/2017 22 21 95,5
2017/2018 21 21 100
2018/2019 22 21 95,5
2019/2020 23 21 91,3
2020/2021 25 21 84
2021/2022 30 21 70
2022/2023 30 21 70
Zollenreute 2009/2010 47 28 59,6
2010/2011 49 28 57,1
2011/2012 41 28 68,3
2012/2013 41 28 68,3
2013/2014 44 15 34,1
2014/2015 42 15 35,7
2015/2016 45 15 33,3
2016/2017 53 40 75,5
2017/2018 52 40 76,9
2018/2019 51 40 78,4
2019/2020 42 26 61,9
2020/2021 55 26 47,3
2021/2022 45 29 64,4
2022/2023 51 3 60,8
Stadt insgesamt 2009/2010 371 397 107,0
2010/2011 361 387 107,2
2011/2012 371 380 102,4
2012/2013 359 348 96,9
2013/2014 357 286 80,1
2014/2015 345 295 85,5
2015/2016 365 316 86,6
2016/2017 380 346 91,1
2017/2018 410 343 83,7
2018/2019 421 343 81,5
2019/2020 407 371 91,2
2020/2021 407 371 91,2
2021/2022 361 364 100,8
2022/2023 385 360 93,5
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STADT /\ULENDORF

Hauptamt Beatrice Metzger Vorlagen-Nr. 20/012/2021/1

Sitzung am Gremium Status Zustandigkeit
Verwaltungsausschuss o Vorberatung

05.07.2021 Gemeinderat o Entscheidung

TOP: 7 Festsetzung der Elternbeitrige fiir das Kindergartenjahr
2021/2022

Ausgangssituation:
Die Kindergartenbeitrage wurden zuletzt 2020 fir das aktuelle Kindergartenjahr angepasst.

In diesem Jahr wurden die ,Gemeinsamen Empfehlungen der Kirchen und der Kommunalen
Landesverbande zur Festsetzung der Elternbeitrage fiir das Kindergartenjahr 2021/2022" am
4. Juni herausgegeben. Diese zeitliche Verzégerung ist den weitreichenden Einschrankungen
durch die Coronapandemie mit KiTa-SchlieBungen, Notbetreuung und reduziertem
Regelbetrieb geschuldet. Angesichts der nach wie vor durch die Pandemie beeintrachtigten
Lage erfolgt eine Empfehlung nur fir das Kindergartenjahr 2021/2022.

Die Vertreter des Stadtetages, Gemeindetages und der Kirchenleitungen haben sich auf eine
pauschale Erhéhung der Elternbeitrage um 2,9 Prozent verstandigt. Diese Erhéhung spiegelt
insbesondere die Kostensteigerung im Bereich Personal- und Sachkosten wieder. Hierzu
kommen die allgemeinen Kostensteigerungen, die unabhangig von der Corona-Pandemie zu
verzeichnen sind.

Die neuen Elternbeitrdge koénnen den beiliegenden Empfehlungen bzw. der beigefligten
Tabelle entnommen werden. Diese flhrt neben den Elternbeitragen der stadtischen
Einrichtungen bereits die Elternbeitrage der kirchlichen und freien Trager auf. Dabei wird
davon ausgegangen, dass deren Gremien, wie in den vergangenen Jahren auch, die
gemeinsamen Empfehlungen umsetzen.

Elternbeitrage fiir Regelkindergarten (Grundbetrag)

Momentan betragt der Elternbeitrag im Regelkindergarten gemaB den Empfehlungen bei 11
Monatsbeitrdagen 130,00 €. Der Beitrag soll fiir das Kindergartenjahr 2021/2022 bei 11
Monatsbeitrdgen auf 133,00 € erhéht werden. Die Berechnung flir die verschiedenen
Betreuungsformen kann der beiliegender Elternbeitragstabelle 2021/2022 entnommen
werden. Hierflr ist der Elternbeitrag fiir den Regelkindergarten die Berechnungsgrundlage

Elternbeitrage fiir Kinderkrippen (Betreuungszeit 6 Stunden/Tag)

Bisher betragt der Grundbetrag bei einer Familie mit einem Kind unter 18 Jahre 384,00 € bei
11 Monatsbeitragen. Dieser soll auf 395,00 € angehoben werden.

Ausgangslage flr die Berechnung der Krippenbeitragssdtze ist eine Betreuungszeit von 6
h/Tag. Fiir andere Betreuungszeiten werden die Elternbeitrdage flir die Krippen entsprechend
der Betreuungsdauer analog berechnet.

Halbtagsbetreuung
Bei Halbtagsbetreuung wird der Elternbeitrag mit einem Abschlag von 25 % berechnet.

Verlidngerte Offnungszeiten (VO 6 oder VO 7 Stunden/Tag, >30 Stunden/Woche)
und Ganztagesbetreuung (> 35 Stunden/Woche)

Bei Gruppen mit verldngerten Offnungszeiten 6 Stunden wird weiterhin auf die empfohlenen
Beitrége ein Zuschlag von 25 % erhoben. Die Berechnung der Elternbeitrége fiir VO / Stunden
und die Ganztagesbetreuung erfolgt dann auf Basis der Beitrége fiir VO 6 Stunden
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Weitere Erlauterungen entnehmen sie den beigefligten gemeinsamen Empfehlungen vom
04.06.2021.

In der Sitzung des Verwaltungsausschusses am 23.06.21 wurde der Erhéhung der
Elternbeitrage zugestimmt und ein Empfehlungsbeschluss flir den Gemeinderat gefasst.

Die Anpassung der Kindergartengebiihren erfolgt grundsatzlich gemaB der Empfehlung der
Dachverbande. Von Seiten der Verwaltung wird vorgeschlagen die Zustandigkeit flir die
Anpassung der Elternbeitrage kinftig an den Verwaltungsausschuss zu lUbertragen.

Beschlussantrag:

1. Der Gemeinderat beschlieBt fiir die stadtischen Kindergarten die Anpassung der
Elternbeitrage entsprechend den gemeinsamen Empfehlungen der Kirchen und der
Kommunalen Landesverbande fir das Kindergartenjahr 2021/2022 vom 04.06.2021.

2. Der Elternbeitrag flir die Regelbetreuung berechnet auf 11 Beitragsmonate als
Basisbetrag flir das Kindergartenjahr 2021/2022 wird auf 133,00 € erhoht.

3. Der Elternbeitrag fir die Kinderkrippe berechnet auf 11 Beitragsmonate als Basisbetrag
flir eine Betreuungszeit von 6 Stunden/Tag flr das Kindergartenjahr 2021/2022
betragt 395,00 €.

4. Der Zuschlag fiir verldngerte Offnungszeiten betrdgt 25%. Der Zuschlag fiir unter
dreijahrige in altersgemischten Gruppen und bei Kindern mit 2 Jahre und 9 Monaten in
den VO- und Regelgruppen betragt 100%.

5. Der Abschlag fiir die Halbtagesbetreuung betragt 25% vom Basisbetrag
6. Der Gemeinderat Ubertragt die Entscheidung Uber die Anpassung der Elternbeitrdage
kinftig an den Verwaltungsausschuss.
Anlagen:

Rundschreiben Stadte- und Gemeindetag vom 04.06.2021 )
Elternbeitrage fir das Kindergartenjahr 2021/2022 in Aulendorf (RG/VO/GT)
Elternbeitrage fir das Kindergartenjahr 2021/2022 in Aulendorf (Krippe)




Elternbeitrage fiir das Kindergartenjahr 2021/2022 in Aulendorf (Krippe)

Krippengruppe mit Halbtagsbetreuung mit 11 Monatsbeitragen (4,5 Stunden)

(Monat August ist beitragsfrei)
Aufname
moglich ab
Krippe Villa Wirbelwind 1J.

Kind/Familie |Beitrag Alter 1 pro Tag (Mo-Fr)
unter 18 Jahre | -U 3 Jahre
1 296 € 59,25 €
2 219 € 43,95 €
3 149 € 29,85 €
4 und mehr 58 € 11,70 €

Krippengruppe mit verlingerten Offnungszeiten mit 11 Monatsbeitrigen (6 Stunden)

(Monat August ist beitragsfrei)
Aufname
moalich ab
Krippe Villa Wirbelwind 1J.

Kind/Familie |Beitrag Alter 1 pro Tag (Mo-Fr)
unter 18 Jahre - U 3 Jahre
1 395 € 79,00 €
2 293 € 58,60 €
3 199 € 39,80 €
4 und mehr 78 € 15,60 €

Krippengruppe mit verlingerten Offnungszeiten mit 11 Monatsbeitrigen (7 Stunden)

(Monat August ist beitragsfrei)
Aufname
moglich ab

Krippe Villa Wirbelwind 1J.

Kind/Familie |Beitrag Alter 1 pro Tag (Mo-Fr)
unter 18 Jahre | -U 3 Jahre
1 460 € 92,17 €
2 341 € 68,37 €
3 232 € 46,43 €
4 und mehr 91€ 18,20 €

Krippengruppe mit Ganztagesbetreuung (NUR Montag-Donnerstag) mit 11 Monatsbeitragen

(Monat August ist beitragsfrei)
Aufname
moglich ab
Krippe Villa Wirbelwind 1J.

Kind/Familie |Beitrag Alter 1 pro Tag (Mo-Do)
unter 18 Jahre | -U 3 Jahre
1 500 € 125,08 €
2 371€ 92,78 €
3 252 € 63,02 €
4 und mehr 98 € 24,70 €







Elternbeitrage fiir das Kindergartenjahr 2021/2022 in Aulendorf

Regelkindergarten mit 11 Monatsbeitragen
(Monat August ist beitragsfrei)

Aufname
moglich ab
St. Berta, Villa Wirbelwind (Sandweg) 2J.
St. Georg (Zollenreute) 2J.
St. Jakobus (Blonried) 2J.
St. Martin, St. Josef (Tannhausen) 3J.

Zuschlag 100%

Kind/Familie | Beitrag Alter | Beitrag Alter
unter 18 Jahre | ab 3 Jahre 2 -U 3 Jahre
AM
1 133 € 266 €
2 103 € 206 €
3 69 € 138 €
4 und mehr 23 € 46 €

Kindergirten mit verlingerten Offnungszeiten (6 Stunden) mit 11 Monatsbeitrigen

(Monat August ist beitragsfrei)

Aufname
moglich ab
Schatzkiste, St. Berta, St. Georg 2 J.
Ev. Thomas- Kindergarten 2J.
Villa Wirbelwind (Sandweg) 3J.
St. Martin 3J.

Kindergirten mit verlingerten Offnungszeiten (7 Stunden) mit 11 Monatsbeitrigen

(Monat August ist beitragsfrei)

Aufname
moglich ab
Schatzkiste (Am Schulzentrum) 2J.
Villa Wirbelwind (Sandweg) 3J.

Kindergarten mit Ganztagsbetreuung (NUR Montag - Donnerstag) mit 11 Monatsbeitragen

(Monat August ist beitragsfrei)

Aufname
moglich ab
St. Berta 3J.
Villa Wirbelwind (Sandweg) 3J.

Kindergirten mit verlingerten Offnungszeiten mit 12 Monatsbeitrigen

Aufname
moglich ab

Waldkindergarten 3J.

Kind/Familie | Beitrag Alter | je Wochentag Beitrag Alter | je Wochentag
unter 18 Jahre | ab 3 Jahre NUR Villa 2 -U 3 Jahre NUR Villa
Wirbelwind AM Wirbelwind
1 166 € 33,20 € 299 € 59,85 €
2 128 € 25,60 € 231 € 46,35 €
3 86 € 17,20 € 155 € 31,05 €
4 und mehr 28 € 5,60 € 51€ 10,35 €
Kind/Familie | Beitrag Alter | je Wochentag Beitrag Alter | je Wochentag
unter 18 Jahre | ab 3 Jahre NUR Villa 2 -U 3 Jahre NUR Villa
Wirbelwind AM Wirbelwind
1 193 € 38,60 € 349 € 69,83 €
2 150 € 30,00 € 270 € 54,08 €
3 100 € 20,00 € 181 € 36,23 €
4 und mehr 33 € 6,60 € 60 € 12,08 €
Kind/Familie | Beitrag Alter | je Wochentag Beitrag Alter | je Wochentag
unter 18 Jahre | ab 3 Jahre NUR Villa 2 -U 3 Jahre NUR Villa
Wirbelwind AM Wirbelwind
1 210 € 52,57 € 379 € 94,76 €
2 162 € 40,53 € 293 € 73,39 €
3 108 € 27,23 € 196 € 49,16 €
4 und mehr 35€ 8,87 € 65 € 16,39 €
Kind/Familie | Beitrag Alter | Beitrag Alter
unter 18 Jahre | ab 3 Jahre 2 -U 3 Jahre
AM
1 152 € 274 €
2 118 € 213 €
3 78 € 141 €
4 und mehr 26 € 47 €
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Elternbeitrage in Kindertagesstatten

Fortschreibung der Gemeinsamen Empfehlungen der Kirchen und der Kommunalen
Landesverbande zur Festsetzung der Elternbeitrage fir das Kindergartenjahr
2021/2022

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Vertreter des Stadtetages, Gemeindetages und der Kirchenleitungen sowie der kirchlichen
Fachverbande in Baden-Wirttemberg haben sich auf die Erhéhung der Elternbeitrdge im
Kindergartenjahr 2021/2022 verstandigt. Angesichts der nach wie vor durch die Pandemie
beeintrachtigten Lage erfolgt eine Empfehlung nur fur das Kindergartenjahr 2021/2022.

Die Trager und die Fachkrafte in den Einrichtungen gewahrleisten auch in Zeiten der
Pandemie ein bedarfsorientiertes und qualitativ beachtliches Angebot der Friihkindlichen
Bildung und Betreuung und leisten damit einen essenziellen Beitrag zur gesellschaftlichen
Stabilisierung in der anhaltenden Krisenzeit. Die Sicherstellung dieses Angebots beansprucht
die Trager jedoch nicht nur in einem hohen MalRe organisatorisch, sondern schlagt durch
steigende Personal- und Sachkosten auch finanziell zu Buche. Hinzu kommen die allgemeinen
Kostensteigerungen, die unabhangig von der Corona-Pandemie zu verzeichnen sind.

Die Vertreter des Stadtetages, Gemeindetages, und der Kirchenleitungen haben sich vor
diesem Hintergrund darauf verstandigt, diese Kostensteigerung zumindest zu einem gewissen
Teil auch bei ihrer gemeinsamen Empfehlung zur Fortschreibung der Elternbeitrdge fur das
Kindergartenjahr 2021/2022 zu bericksichtigen und empfehlen eine Erhéhung der
Elternbeitrage pauschal um 2,9 Prozent.

Diese Steigerung bleibt erneut bewusst hinter der Entwicklung der tatsachlichen
Kostensteigerung zurlick, um so den Auswirkungen der Pandemie auf die Einrichtungen und
auch die Elternhauser gerecht zu werden. Gleichwohl ist es angesichts der erheblich
rucklaufigen Steuereinnahmen der offentlichen Hand wie auch der Kirchen geboten, eine
ansteigende Kostenentwicklung mit einer moderaten Anpassung der Elternbeitrédge zu
begleiten. Dies insbesondere deshalb, da es das klare Ziel der unterzeichnenden Verbéande



bleibt, in Baden-Wirttemberg einen Kostendeckungsgrad von 20 Prozent durch Elternbeitrage

anzustreben.

Den kirchlichen und kommunalen Kindergartentragern in Baden-Wurttemberg wird daher

empfohlen, den Elternbeitrag wie folgt festzusetzen:

1. Beitrage fur Regelkindergéarten

Kiga-Jahr 2021/22
12 Mon. 11 Mon.*
fur das Kind aus einer Familie mit einem Kind**
122 € 133 €
fur ein Kind aus einer Familie mit zwei Kindern** unter
18 Jahren
95 € 103 €
fur ein Kind aus einer Familie mit
drei Kindern** unter 18 Jahren 63 € 69 €
fur ein Kind aus einer Familie mit vier und mehr
Kindern** unter 18 Jahren
21 € 23 €

2. Beitragssatze fur Krippen

Kiga-Jahr 2021/22

12 Mon. 11 Mon.*

fur das Kind aus einer Familie mit einem Kind**

362 € 395 €
fur ein Kind aus einer Familie mit zwei Kindern** unter
18 Jahren

269 € 293 €
fur ein Kind aus einer Familie mit
drei Kindern** unter 18 Jahren 182 € 199 €
fur ein Kind aus einer Familie mit vier und mehr
Kindern** unter 18 Jahren

72 € 78 €

* Bei Erhebung in elf Monatsraten wird der Jahresbetrag entsprechend umgerechnet.




** Berticksichtigt werden nur Kinder, die im gleichen Haushalt wohnen.

Diese Satze gelten im kirchlichen Bereich als Landesrichtsétze.

3. Elternbeitrage bei verlangerten Offnungszeiten/Halbtagskindergarten, Betreuung von
unter 3-jahrigen Kindern in altersgemischten Gruppen

Bei Gruppen mit verlangerten Offnungszeiten (durchgehend sechs Stunden) kann fiir die
festgelegten/empfohlenen Betrage ein Zuschlag von bis zu 25 %, bei Halbtagsgruppen eine
Reduzierung von bis zu 25 % gerechtfertigt sein.

Fur die Betreuung von unter 3-jahrigen Kindern in altersgemischten Gruppen muss nach der
Betriebserlaubnis je Kind unter 3 Jahren gegentuber der Regelgruppe ein Kindergartenplatz
unbesetzt bleiben. Vor diesem Hintergrund und im Hinblick auf die Festlegungen der
Elternbeitrage fir Kinderkrippen ist in diesem Fall ein Zuschlag von 100 % gegenlber dem
Beitrag in Regelgruppen gerechtfertigt.

Die Zu-/Abschlage konnen kumulativ verwendet werden (z. B. bei Aufnahme von unter 3-
jahrigen Kindern in eine Gruppe mit verlangerter Offnungszeit).

Basis fur die Zu- und Abschlage sowie fur deren Hohe ist, dass ein jeweils erhthter bzw.
reduzierter Aufwand vorhanden ist.

4. Sonstige Angebotsformen

Fir sonstige Angebotsformen (insbesondere Ganztagesbetreuung) erfolgt keine landesweite
Empfehlung zur H6he der Elternbeitrage.

5. Staffelung der Elternbeitrage

Die Berechnung der Elternbeitrdge im Land Baden-Wirttemberg erfolgt einheitlich nach der
sog. familienbezogenen Sozialstaffelung, bei der alle im selben Haushalt lebenden Kinder bis
zur Vollendung ihres 18. Lebensjahres bertcksichtigt werden. Pflegekinder werden nur bei
Vollzeitpflege, nicht jedoch bei Tages- oder Wochenpflege eingerechnet.

Zur Definition des Familienbegriffs in diesem Sinne erreichen uns immer wieder Anfragen,
beispielsweise ob sog. Z&ahlkinder einzubeziehen sind. Fur die aktuell diskutierte Anpassung
der Empfehlungen zur Hohe der Elternbeitrage fur das Jahr 2019/2020 wird vorgeschlagen,
bei der Staffelung auf den Familienhaushalt abzuheben und dies analog der steuerrechtlichen
Zuordnung und der Rechtsprechung des BFH (Urteile vom 14. November 2011, X R 24/99;
vom 15. Juli 1998, X B 107/97; vom 14. April 1999, X R 11/97) wie folgt zu konkretisieren:

Bei der Sozialstaffelung nach der Zahl der Kinder unter 18 Jahren in der Familie
(Familienhaushalt) sind Kinder nur in folgenden Fallen zu bertcksichtigen:

- Wenn sie in der Familienwohnung (in der Regel Hauptwohnsitz) leben, wobei eine
zeitweilige auswartige Unterbringung zur Schul- oder Berufsausbildung die
Haushaltszugehdarigkeit in der Regel nicht unterbricht, wenn dem Kind im Elternhaus
ein Zimmer zur Verfigung steht und es regelmaRig an den Wochenenden



zurickkommt. Demgegeniber reicht ein Aufenthalt nur in den Ferien oder im Urlaub
nicht aus.

- Kinder, die dem Familienhaushalt nicht zuzurechnen sind, werden auch dann
nichtbertcksichtigt, wenn fir diese Kinder von dem im Haushalt Lebenden
Unterhaltsleistungen erbracht werden.

Kinder getrenntlebender Eltern, denen das Sorgerecht gemeinsam zusteht, sind im Regelfall

dem Haushalt zuzuordnen, in dem sie sich Uberwiegend aufhalten und wo sich der Mittelpunkt
ihres Lebens befindet. In Ausnahmeféllen kann auch eine gleichzeitige Zugehorigkeit zu den
Haushalten beider Eltern bestehen, wenn in beiden Wohnungen entsprechend ausgestattete
Unterkunftsmdglichkeiten fir das Kind vorhanden sind, die regelméRig vom Kind besuchten
Einrichtungen von beiden Wohnungen aus ohne Schwierigkeiten fur das Kind zu erreichen
sind und es sich in beiden Haushalten in anndhernd gleichem Umfang aufhalt.

6. Individuelle Festlegung der Elternbeitrage vor Ort

Wie bislang sind die vorgenannten, gemeinsam von den vier Kirchen in Baden-Wurttemberg,
den kirchlichen Fachverb&dnden und den Kommunalen Landesverb&nden empfohlenen
Beitrage fur die Kommunen als Trager von Kindertagesstétten nicht bindend. Es steht jeder
Kommune frei, Ortlich andere, auch einkommensabhangig gestaffelte Elternbeitrage
festzulegen. Wir empfehlen jedoch, auch in diesen Féllen eine einheitliche Festsetzung im
Stadtgebiet anzustreben.

Mit freundlichen GriRRen

¥l At bl = e moz

Benjamin Lachat Luisa Pauge Vorsitzender der
Dezernent Dezernentin 4 Kirchen Konferenz Uber
Kindergartenfragen
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TOP: 8 Ehemaliges Gartnerhaus im Hofgarten - Freigabe zum Abbruch

Ausgangssituation:
Im oberen Bereich des Hofgartenareals hinter der Minigolfanlage steht noch ein kleiner
Gebdudeteil vom ehemaligen Gartnerhaus aus den Jahren zwischen 1720 und 1750.

Bedingt durch die Historie und des Alters steht das Teilgebdude des ehemaligen
Gartnerhauses unter Denkmalschutz.

In den letzten Jahren beschleunigte sich der Zerfall altersbedingt und durch
witterungsbedingte Einflliisse zunehmend.

Zum Abbruch ist es bislang nicht gekommen, da die untere Denkmalschutzbehérde damals
die Auflage formuliert hat, das Gebdude zu dokumentieren.

Denn der Abbruch eines Kulturdenkmals ist mit dem Verlust bedeutender kultureller Werte
verbunden.

Es gab auch schon eine Planung eines Interessenten aus dem Jahr 2018 fiir einen Aufbau der
vorhandenen ,Ruine®™ mit einem neuen Anbau.
Diese Planung wurde aber nicht weiterverfolgt.

Im Fruhjahr 2020 brachte ein Sturm das Dach des bereits sehr desolaten Gebaudes zum
Einsturz.
Nach dem Einsturz des Daches stehen nur noch die Grundmauern des Objektes.

Die untere Denkmalschutzbehérde wurde vom Einsturz des Daches vom Bauamt schriftlich
informiert.

Daraufhin kam vom Denkmalamt eine schriftliche Stellungnahme, dass es nun an der Zeit sei
sich von dem Objekt, oder was davon noch {brig ist, zu verabschieden.

Im Zuge der Uberplanung des Hofgartens und des Parks fand am 4. November 2020 eine
Begehung mit Vertretern des Landesamtes fir Denkmalpflege aus Stuttgart und Tibingen,
sowie der unteren Denkmalschutzbehdrde Ravensburg statt.

Bei dieser Begehung wurde die ,Ruine® kurz andiskutiert mit dem Ergebnis, dass die
Uberreste des Objekts nun doch zeitnah abgebrochen und entfernt werden sollten.

Ende 2020 hat sich erneut ein Interessent gemeldet, der sich Gedanken zu einer anderen
Nutzung an dieser Stelle machen wollte.

Auf eine kirzlich gestellte Anfrage beim Interessenten zum Sachstand seiner Uberlegungen
wurde der Verwaltung mitgeteilt, dass seinerseits kein Interesse mehr besteht.

Die Verwaltung ist ebenfalls der Meinung, dass nun die Zeit gekommen ist, das Objekt
aufzugeben und die Ubriggebliebenen Gebdudeteile abzubrechen und zu entsorgen.

Auch aus Sicherheitsgriinden sollte ein zeitnaher Abbruch angestrebt werden. Trotz der
Umzaunung kdénnten sich Unbefugte Zutritt zur Gefahrenstelle schaffen.

Fir den Abbruch muss ein Antrag auf eine denkmalschutzrechtliche Genehmigung gestellt
werden.
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Trotz des  fortgeschrittenen Zerfalls  vom Objekt, ist eine entsprechende
Abbruchdokumentation erforderlich.

Das Bauamt hat bereits ein Angebot von einem geeigneten Fachbiro fiir Baudokumentation
und Bauforschung eingeholt. Die Kosten liegen bei rund 2.500 € brutto.

Aufgrund des Gebdudezustandes kann ein Teil der Abbruchdokumentation erst wahrend der
Abbrucharbeiten aufgenommen werden.

Bei einem Abbruchunternehmen hat das Bauamt ein Angebot Ende 2020 fiir den Abbruch mit
maoglichen Behinderungen durch die Dokumentation angefordert.

Das Angebot fir den Abbruch liegt bei rund 8.800,00 € brutto. Falls das Abbruchmaterial
hoéher belastet sein sollte, kénnen sich die Abbruchkosten entsprechend erhéhen.

Zum Abbruch des Gebdudeteils der ehemaligen Gartnerei schlagt die Verwaltung folgende
Vorgehensweise vor:

1. Es wird ein Fachbliro fliir die Baudokumentation mit der Abbruchdokumentation
beauftragt.

2. Die Verwaltung wird mit der Einreichung der denkmalschutzrechtlichen Genehmigung
zum Abbruch beauftragt.

3. Nach Eingang der denkmalschutzrechtlichen Genehmigung zum Abbruch wird die
Verwaltung ermachtigt die Abbrucharbeiten zu vergeben und den Abbruch
durchzufihren.

Beschlussantrag:
1. Die Verwaltung wird beauftragt, ein Fachbliro mit der Aufstellung einer
Abbruchdokumentation zu beauftragen.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, die denkmalschutzrechtliche Genehmigung zum
Abbruch des Gebaudeteils des ehemaligen Gartnerhauses bei der unteren
Denkmalschutzbehdrde einzureichen.

3. Die Verwaltung wird nach Eingang der denkmalschutzrechtlichen Genehmigung zum
Abbruch ermachtigt, die Abbrucharbeiten zu vergeben und durchzufiihren.

Anlagen:
Lageplan und Bild

Beschlussausziige fiir [ ] Biirgermeister [ ] Hauptamt
[ ] Kdmmerei X Bauamt L] Ortschaft
Aulendorf, den 02.07.2021
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TOP: 9 Feststellung des Jahresabschlusses der VGA - Vermietungs-

und Grundstiicksgesellschaft mbH zum 31.12.2020

Ausgangssituation:
Der Geschaftsfiuhrer der VGA - Vermietungs- und Grundstiicksgesellschaft mbH, Herr Dirk
Gundel hat den Jahresabschluss zum 31.12.2020 gefertigt.

§ 13 Ziffer 3 des Gesellschaftsvertrages sieht eine Prifung des Jahresabschlusses vor, auch
wenn nach Handelsrecht aufgrund der GroBenmerkmale der Gesellschaft eine solche nicht
erforderlich ware.

Mit der Prifung wurde die Wirtschaftsprifungsgesellschaft SPK Audit GmbH aus Weingarten
zum beauftragt. Die SPK Audit GmbH Wirtschaftspriifungsgesellschaft hat, wie in den
vergangenen Jahren, ein eingeschranktes Testat erteilt.

Die Prifung hat - auBer der in den folgenden Absatzen erlduterten Einschrankungen- zu

keinen Einwendungen geflhrt:

- Die Gesellschaft ist zum 31. Dezember 2020 mit TEuro 4.796 (im Vorjahr TEuro 4.763)
bilanziell Gberschuldet.

- Zur Vermeidung der Folgen einer bilanziellen Uberschuldung hatte die Stadt Aulendorf als
alleinige  Gesellschafterin  mit Wirkung zum 1. Januar 2006 die damaligen
Darlehensverbindlichkeiten in Hohe von ins gesamt TEuro 11.957 gegenlber
Kreditinstituten Ubernommen. Darlber hinaus hat die Stadt Aulendorf weitere bereits
bestehende Forderungen gegen die Gesellschaft zusammen mit den vorgenannten von den
Kreditinstituten Gbernommenen Forderungen in einer Darlehenssumme zusammengefasst
und hiertiber mit der Gesellschaft einen Darlehensvertrag lber einen Gesamtbetrag von
urspringlich TEuro 13.726 geschlossen.

- Weiter stellt der Darlehensvertrag dar, dass das Darlehen eigenkapitalersetzend sei. Mit
Beschluss vom 2. Juli 2007 hat der Gemeinderat der Stadt Aulendorf erklart, dass diese
bezliglich der Gesellschafterdarlehen einen qualifizierten Rangricktritt erklart.

- Weiter hat die Gesellschaft auf dieser Grundlage ihren Jahresabschluss unter
Fortflihrungsgesichtspunkten aufgestellt. Eine Beurteilung, ob insbesondere der Wertansatz
der in der Bilanz ausgewiesenen Grundsticke unter Fortflhrungsgesichtspunkten nicht
Uber den Verkehrswerten liegt und somit Abschreibungen auf den niedrigeren
beizulegenden Wert Uber die im Berichtsjahr erfolgten Abschreibungen hinaus notwendig
gewesen waren, konnten wir mangels Wertgutachten nicht vornehmen.

Mit diesen Einschrankungen entspricht der Jahresabschluss nach Beurteilung der
Wirtschaftsprifungsgesellschaft aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse mit
Ausnahme der Auswirkungen des im Abschnitt ,Grundlage fir die eingeschrankten
Prifungsurteile™ beschriebenen Sachverhalts in allen wesentlichen Belangen den deutschen,
fir Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften. Der Jahresabschluss
vermittelt mit Ausnahme dieser Auswirkungen unter Beachtung der deutschen Grundsatze
ordnungsmaBiger Buchfiihrung sowie der Inanspruchnahme der Erleichterung fir
Kleinstkapitalgesellschaften gemaB § 264 Abs. 1 Satz 5 HGB ein den tatsachlichen
Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermé&gens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31.
Dezember 2020 sowie ihrer Ertragslage fir das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum
31. Dezember 2020.
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GemaB § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklart die Wirtschaftsprifungsgesellschaft, dass die Prifung
mit Ausnahme der genannten Einschrankung des Prifungsurteils zum Jahresabschluss zu
keinen Einwendungen gegen die OrdnungsmaBigkeit des Jahresabschlusses gefihrt hat.

Der Aufsichtsrat hat in seiner Sitzung am 21.06.2021 den Jahresabschluss 2020 beraten und
beschlossen, den Jahresabschluss 2020 der Gesellschafterversammlung zur Feststellung zu
empfehlen.

Beschlussantrag:
Der Gemeinderat erteilt an die Gesellschafterversammlung der VGA - Vermietungs- und
Grundstlicksgesellschaft mbH Weisung:

1. Es wird Weisung erteilt, den Jahresabschluss zum 31.12.2020 mit einer Bilanzsumme von
5.960.381,09 € und einem Jahresfehlbetrag in Hohe von 33.497,70 € festzustellen.

2. Der Jahresfehlbetrag wird mit 33.497,70 € auf neue Rechnung vorgetragen. Der
Bilanzverlust erhéht sich somit auf 7.438.787,54 €

Anlagen:
Prifungsbericht Jahresabschluss 31.12.2020 und Lagebericht der VGA - Vermietungs- und
Grundstlicksgesellschaft mbH Aulendorf

Beschlussausziige fiir X Biirgermeister [ ] Hauptamt
X Kadmmerei [ ] Bauamt [] Ortschaft
Aulendorf, den 02.07.2021
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1. Priifungsauftrag

Unser nachstehend erstatteter Bericht (iber die freiwillige Priifung des Jahresabschlusses der VGA - Vermie-
tungs- und Grundstiicksgesellschaft mbH zum 31. Dezember 2020 ist an das gepriifte Unternehmen gerich-

tet.

Die Gesellschafterversammlung der

VGA - Vermietungs- und Grundstiicksgesellschaft mbH,
Aulendorf

(im Folgenden auch ”Gesellschaft” genannt)

hat uns zum Abschlusspriifer fir das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 ge-
wahlt. Daraufhin beauftragte uns die Geschaftsfiihrung der Gesellschaft, den Jahresabschluss unter Einbe-
ziehung der Buchfiihrung fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 freiwillig in

entsprechender Anwendung der §§ 316 und 317 HGB zu priifen.

Die Gesellschaft ist nach den in § 267a Abs. 1 HGB bezeichneten GréBenmerkmalen als Kleinstkapitalge-
sellschaft einzustufen und daher nicht priifungspflichtig gemal §§ 316 ff. i.V.m. § 267a Abs. 2 HGB. Die Ge-
sellschaft hat dementsprechend darauf verzichtet, einen Anhang zu erstellen. Dagegen hat die Gesellschaft
einen Beteiligungsbericht/Lagebericht aufgestellt, der diesem Bericht als Anlage 4 beigefiigt ist. Dieser Be-

teiligungsbericht/Lagebericht war nicht Gegenstand der Prifung.

Bei unserer Prifung haben wir auftragsgemaR auch die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG be-

achtet. Wir verweisen auf unsere Berichterstattung in Abschnitt 5 und den Fragekatalog in der Anlage 3.

Wir bestatigen gemaR § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlusspriifung die anwendbaren Vor-

schriften zur Unabhangigkeit beachtet haben.

Dem uns erteilten Priifungsauftrag standen keine Ausschlussgriinde nach §§ 319, 319a, 319b HGB, §§ 49

und 53 WPO sowie §§ 20 ff. unserer Berufssatzung entgegen.

Wir haben die Prifung im April 2021 in unseren Geschaftsraumen durchgefiihrt.

Alle von uns erbetenen Aufklarungen und Nachweise wurden erteilt. Die Geschéaftsfiihrung hat uns die Voll-

standigkeit des Jahresabschlusses am 30. April 2021 schriftlich bestatigt.

Art und Umfang unserer Priifungshandlungen haben wir in unseren Arbeitspapieren festgehalten.
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Uber das Ergebnis unserer Priifungshandlungen erstatten wir den nachfolgenden Bericht.

Unserem Bericht haben wir den gepriiften Jahresabschluss 2020, bestehend aus Bilanz (Anlage 1) und Ge-

winn- und Verlustrechnung (Anlage 2) beigefiigt.

Den Fragekatalog mit unseren Feststellungen im Rahmen der Priifung nach § 53 HGrG ist dem Bericht eben-

falls beigefiigt (Anlage 3).

Weiter haben wir dem Bericht den von der Gesellschaft aufgestellten Beteiligungsbericht/Lagebericht, der

von uns auftragsgemaR nicht zu priifen war, beigefugt (Anlage 4).

Die rechtlichen und steuerlichen Verhaltnisse haben wir in den Anlagen 6 und 7 dargestellt.

Wir haben diesen Priifungsbericht in Ubereinstimmung mit den Grundsitzen ordnungsmiRiger Erstellung

von Priifungsberichten (IDW PS 450 n.F.) erstellt.

Unserem Auftrag liegen die als Anlage 8 beigefligten Allgemeinen Auftragsbedingungen fiir Wirtschafts-
prifer und Wirtschaftsprifungsgesellschaften zu Grunde. Die Hohe unserer Haftung bestimmt sich nach
§ 323 Abs. 2 HGB. Im Verhaltnis zu Dritten sind Nr. 1 Abs. 2 und Nr. 9 der Allgemeinen Auftragsbedingungen

maligebend.

Dieser Bericht tber die Priifung des Jahresabschlusses ist nicht zur Weitergabe an Dritte bestimmt. Soweit
er mit unserer Zustimmung an Dritte weitergegeben wird bzw. Dritten mit unserer Zustimmung zur Kennt-
nis vorgelegt wird, verpflichtet sich die Gesellschaft, mit dem betreffenden Dritten schriftlich zu vereinba-
ren, dass die vereinbarten Haftungsregelungen auch fiir mogliche Anspriiche des Dritten uns gegeniiber

gelten sollen.
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2. Grundsatzliche Feststellungen
2.1 Wirtschaftliche Grundlagen

Der Gegenstand des Unternehmens ist die Verwaltung, Vermietung und Verpachtung von Grundstiicken
und Gebaduden, sowie die Durchfiihrung aller Geschafte, die dem Gesellschaftszweck dienen und ihn for-
dern (§ 2 Absatz 1 der Satzung). Ferner betreibt die Gesellschaft voriibergehend die Abwicklung der auf die
VGA - Vermietungs- und Grundstlicksgesellschaft mbH zum 1. Januar 2009 verschmolzenen Gesellschaften

Aulendorf Oberschwaben GmbH und Aulendorfer Kliniken Betriebsgesellschaft mbH.

2.2 Lage des Unternehmens

Die Gesellschaft ist Kleinstkapitalgesellschaft i.S.v. § 264 HGB. Daher haben wir als Abschlusspriifer auch
nicht die Pflicht, zu einer Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter, wie sie ansonsten im Lagebericht zum

Ausdruck kommt, nach § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB Stellung zu nehmen.

2.3  Feststellungen gemaR § 321 Absatz 1 Satz 3 HGB

Die Gesellschaft ist zum 31. Dezember 2020 mit TEuro 4.796 (im Vorjahr TEuro 4.763) bilanziell Gberschul-
det.

Zur Vermeidung der Folgen einer bilanziellen Uberschuldung hatte die Stadt Aulendorf als alleinige Gesell-
schafterin mit Wirkung zum 1. Januar 2006 die damaligen Darlehensverbindlichkeiten in Hohe von insge-
samt TEuro 11.957 gegenliber Kreditinstituten tlbernommen. Darlber hinaus hat die Stadt Aulendorf wei-
tere bereits bestehende Forderungen gegen die Gesellschaft zusammen mit den vorgenannten von den
Kreditinstituten ibernommenen Forderungen in einer Darlehenssumme zusammengefasst und hieriiber
mit der Gesellschaft einen Darlehensvertrag liber einen Gesamtbetrag von urspriinglich TEuro 13.726 ge-

schlossen.

Weiter stellt der Darlehensvertrag dar, dass das Darlehen eigenkapitalersetzend sei. Mit Beschluss vom
2. Juli 2007 hat der Gemeinderat der Stadt Aulendorf erklart, dass diese beziiglich der Gesellschafterdarle-

hen einen qualifizierten Rangricktritt erklart.
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Weiter hat die Gesellschaft auf dieser Grundlage ihren Jahresabschluss unter Fortfilhrungsgesichtspunkten
aufgestellt. Eine Beurteilung, ob insbesondere der Wertansatz der in der Bilanz ausgewiesenen Grundsti-
cke unter Fortfiihrungsgesichtspunkten nicht Gber den Verkehrswerten liegt und somit Abschreibungen auf
den niedrigeren beizulegenden Wert notwendig gewesen waren, konnten wir mangels Wertgutachten nicht

vornehmen.

Wir haben daher insbesondere mit Blick auf die vorgenannten Punkte unseren Bestatigungsvermerk modifi-

ziert.
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3. Gegenstand, Art und Umfang der Priifung
3.1 Gegenstand der Priifung

Im Rahmen des uns erteilten Auftrags haben wir gemal § 317 HGB die Buchfiihrung und den nach deut-
schen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jahresabschluss auf die Einhaltung der einschlagigen ge-

setzlichen Vorschriften und der sie erganzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags gepriift.

Die gesetzlichen Vertreter tragen die Verantwortung fiir die Rechnungslegung und die gegeniiber uns als
Abschlusspriifer gemachten Angaben. Unsere Aufgabe als Abschlusspriifer ist es, diese Unterlagen unter
Einbeziehung der Buchfiihrung und die gemachten Angaben im Rahmen unserer pflichtgemaRen Priifung zu

beurteilen.

Art und Umfang unserer Priifung erstreckten sich nicht auf die Zusicherung des Fortbestands des Unter-
nehmens sowie der Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschiftsfiihrung. Ebenso war eine Uber-
prifung von Art und Angemessenheit des Versicherungsschutzes, insbesondere ob alle Wagnisse ber{ick-

sichtigt und ausreichend versichert sind, nicht Gegenstand unseres Prifungsauftrags.

Die Priifung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehort nur insoweit zu den Aufgaben unserer
Abschlussprifung, als sich aus diesen anderen Vorschriften liblicherweise Riickwirkungen auf den nach

deutschen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jahresabschluss ergeben.

Bei der Prifung beachteten wir auftragsgemaR die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr.1 und 2 Haushalts-
grundsatzegesetz (HGrG), die "Grundsatze fiir die Priifung von Unternehmen nach § 53 HGrG" (Anlage zur

VV zu § 68 LHO).

Eine besondere Prifung zur Aufdeckung von UnregelmaRigkeiten im Geld- und Leistungsverkehr
(Unterschlagungspriifung) war nicht Gegenstand der Abschlusspriifung. Im Verlaufe unserer Tatigkeit erga-
ben sich auch keine Anhaltspunkte, die besondere Untersuchungen in dieser Hinsicht erforderlich gemacht

hatten.

3.2 Art und Umfang der Priifungsdurchfiihrung

Art und Umfang der beim vorliegenden Auftrag erforderlichen Priifungshandlungen haben wir im Rahmen
unserer Eigenverantwortlichkeit nach pflichtgemafem Ermessen bestimmt, das durch gesetzliche Regelun-
gen und Verordnungen, IDW Priifungsstandards sowie ggf. erweiternde Bedingungen fiir den Auftrag und

die jeweiligen Berichtspflichten begrenzt wird.
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Wir haben unsere Jahresabschlusspriifung nach § 316 ff. HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftspriifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsitze ordnungsmaRiger Durchfiihrung von Abschluss-
prifungen vorgenommen. Danach ist die Priifung so zu planen und durchzufiihren, dass mit hinreichender
Sicherheit beurteilt werden kann, ob die Buchfiihrung und der Jahresabschluss frei von wesentlichen Man-
geln sind. Im Rahmen der Priifung werden Nachweise fiir die Angaben in Buchfiihrung und Jahresabschluss
auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Priifung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzie-
rungs-, Bewertungs- und Gliederungsgrundsatze und der wesentlichen Einschatzungen der Geschaftsfiih-
rung sowie die Wiirdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses. Wir sind der Auffassung, dass un-

sere Priifung eine hinreichend sichere Grundlage fiir unser Priifungsurteil bildet.

Die Priifung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehorte nur insoweit zu den Aufgaben unserer
Abschlussprifung, als sich aus diesen Vorschriften Gblicherweise Riickwirkungen auf den Jahresabschluss
ergeben. Die Aufdeckung und Aufklarung strafrechtlicher Tatbestande, wie z.B. Unterschlagungen, sowie
die Feststellung auBerhalb der Rechnungslegung begangener Ordnungswidrigkeiten waren nicht Gegen-

stand unserer Abschlussprifung.

Im Rahmen unseres risikoorientierten Priifungsvorgehens erarbeiteten wir zunachst eine Priifungsstrategie.
Diese beruhte auf einer Einschdtzung des Unternehmensumfeldes und auf Auskiinften der Geschaftsleitung

Uber die wesentlichen Unternehmensziele und Geschaftsrisiken.

Unsere Prifungshandlungen zur Erlangung von Prifungsnachweisen umfassten System- und Funktionstests,

analytische Priifungshandlungen sowie Einzelfallpriifungen.

Bei der Priifung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sind wir wie folgt vorgegangen:
Ausgehend von den externen Faktoren, den Unternehmenszielen, der Geschéaftsstrategie und den Steu-
erungs- und Uberwachungsprozessen auf der Unternehmensebene haben wir anschlieRend die Geschifts-
prozesse analysiert. In diesem zweiten Schritt der Prozessanalyse haben wir beurteilt, inwieweit die we-
sentlichen Geschiftsrisiken, die einen Einfluss auf unser Priifungsrisiko haben, durch die Gestaltung der Be-

triebsablaufe und der Kontroll- und UberwachungsmalRnahmen reduziert worden sind.

Die Erkenntnisse der Priifung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems haben wir bei der

Auswahl der analytischen Prifungshandlungen und der Einzelfallpriifungen bericksichtigt.

Soweit nach unserer Einschatzung wirksame funktionsfahige Kontrollen implementiert waren und damit
ausreichende personelle, computergestiitzte oder mechanische Kontrollen die Richtigkeit der Jahresab-

schlussaussage sicherstellten, konnten wir unsere aussagebezogenen Priifungshandlungen im Hinblick auf
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Einzelfille insbesondere im Bereich der Routinetransaktionen weitgehend einschrianken. Soweit uns eine
Ausdehnung der Prifungshandlungen erforderlich erschien, haben wir neben analytischen Prifungshand-
lungen in Form von Plausibilitatsbeurteilungen einzelne Geschaftsvorfdlle anhand von Belegen nachvollzo-

gen und auf deren sachgerechte Verbuchung hin tGberprift.

Im unternehmensindividuellen Prifungsprogramm haben wir die Schwerpunkte unserer Prifung, Art und
Umfang der Prifungshandlungen sowie den zeitlichen Priifungsablauf und den Einsatz von Mitarbeitern

festgelegt. Hierbei haben wir die Grundsatze der Wesentlichkeit und der Risikoorientierung beachtet.

Die in unserer Priifungsstrategie identifizierten kritischen Priifungsziele fiihrten zu folgenden Schwerpunk-

ten unserer Priifung:

Prifung des Prozesses der Jahresabschlusserstellung
Allgemeiner Aufbau, Einrichtung und Wirksamkeit der internen Kontrollen

Bestand des Anlagevermogens

Vollstandigkeit, Bestand und Bewertung der Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen

Bestand und Bewertung der fllissigen Mittel

Vollstandigkeit und Bewertung der Rickstellungen und tbrigen Verbindlichkeiten

Bestatigungen Dritter wurden aus Wesentlichkeitsgriinden nicht eingeholt.

Die Eroffnungsbilanzwerte wurden ordnungsgemald aus dem gepriiften Vorjahresabschluss (ibernommen.

Alle von uns erbetenen, nach pflichtgemadRen Ermessen zur ordnungsmaRigen Durchfiihrung der Prifung
von den gesetzlichen Vertretern bendtigten Aufklarungen und Nachweise wurden erbracht. Die Geschafts-
fihrung hat uns die Vollstdandigkeit der Buchfiihrung und des Jahresabschlusses in einer von uns eingehol-

ten Vollstandigkeitserklarung schriftlich bestatigt.
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4, Feststellungen und Erlauterungen zur Rechnungslegung
4.1 OrdnungsmaRigkeit der Rechnungslegung

4.1.1 Buchfiihrung und weitere gepriifte Unterlagen

Die Aufzeichnungen der Geschaftsvorfdlle der Gesellschaft sind nach unseren Feststellungen vollstandig,
fortlaufend und zeitgerecht. Der Kontenplan ermoglicht eine klare und libersichtliche Ordnung des Bu-
chungsstoffes mit einer fir die Belange der Gesellschaft ausreichenden Gliederungstiefe. Soweit im Rah-
men unserer Priifung Buchungsbelege eingesehen wurden, enthalten diese alle zur ordnungsgeméaRen Do-
kumentation erforderlichen Angaben. Die Belegablage ist numerisch geordnet, so dass der Zugriff auf die
Belege unmittelbar anhand der Angaben in den Konten moglich ist. Die Buchfiihrung entspricht somit fir

das gesamte Geschaftsjahr den gesetzlichen Anforderungen.

Die Organisation der Buchfiihrung, das interne Kontrollsystem, der Datenfluss und das Belegwesen ermogli-

chen die vollstdandige, richtige, zeitgerechte und geordnete Erfassung und Buchung der Geschéftsvorfille.

Die aus den weiteren gepriiften Unterlagen entnommenen Informationen fiihren nach dem Ergebnis un-
serer Prifung zu einer ordnungsgemafen Abbildung in der Buchfiihrung und im nach deutschen Rech-

nungslegungsvorschriften aufgestellten Jahresabschluss.

Die Verfahrensabldufe in der Buchfiihrung haben im Berichtsjahr keine nennenswerten organisatorischen

Anderungen erfahren.

Die Sicherheit der fiir die Zwecke der IT-gestlitzten Rechnungslegung verarbeiteten Daten ist gewahrleistet.

4.1.2 Jahresabschluss

In dem uns zur Priifung vorgelegten, nach deutschen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jahresab-
schluss zum 31. Dezember 2020 wurden alle fiir die Rechnungslegung geltenden gesetzlichen Vorschriften
einschlieRlich der Grundsatze ordnungsmaRiger Buchfliihrung und aller groRenabhangigen, rechtsformge-
bundenen oder wirtschaftszweigspezifischen Regelungen sowie die Normen des Gesellschaftsvertrags be-

achtet.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung der VGA - Vermietungs- und Grundstiicksgesellschaft mbH
fir das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 sind mit den genannten Einschran-
kungen im Bestatigungsvermerk nach unseren Feststellungen ordnungsmaRig aus der Buchflihrung und aus
den weiteren gepriiften Unterlagen abgeleitet. Die einschlagigen Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsvor-

schriften wurden mit den genannten Einschrankungen im Bestatigungsvermerk dabei ebenso beachtet wie
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der Stetigkeitsgrundsatz des § 252 Abs. 1 Nr. 6 HGB.

Der Jahresabschluss entspricht mit den genannten Einschrankungen nach unseren Feststellungen den ge-
setzlichen Vorschriften einschlieRlich der Grundsatze ordnungsmaBiger Buchfiihrung. Die Prifung ergab
keine weiteren Beanstandungen.

4.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses

4.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Uber das Ergebnis unserer Beurteilung, ob und inwieweit die durch den Jahresabschluss vermittelte Ge-

samtaussage den Anforderungen des § 264 Abs. 2 Satz 1 HGB entspricht, berichten wir nachstehend.

Da sich keine Besonderheiten ergeben haben, stellen wir fest, dass der Jahresabschluss mit den genannten
Einschrankungen im Bestatigungsvermerk insgesamt unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmaRBiger
Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhiltnissen entsprechendes Bild der Vermoégens-, Finanz- und Ertrags-

lage der Gesellschaft vermittelt.

Es ist nicht Gegenstand unserer Feststellungen zur ,Gesamtaussage des Jahresabschlusses”, die Vermo-

gens-, Finanz und Ertragslage des Unternehmens darzustellen.

Im Zusammenhang mit der Feststellung tber die OrdnungsmaRBigkeit der Gesamtaussage des Jahresab-
schlusses nehmen wir in diesen Priifungsbericht weitere Erlduterungen auf, die zum Verstiandnis der Ge-
samtaussage des Jahresabschlusses erforderlich sind, weil die Gesamtaussage ,,unter Beachtung der Grund-
satze ordnungsmafiger Buchfiihrung” auch im Rahmen des gesetzlich Zulassigen durch Bilanzierungs- und

Bewertungsentscheidungen sowie Sachverhaltsgestaltungen beeinflusst wird.

Um den Adressaten eine eigene Beurteilung dieser MaBnahmen zu ermdglichen und ihnen Hinweise fiir die
Ausrichtung ihrer Priifungs- und Uberwachungstitigkeit zu geben, gehen wir nachstehend im Einzelnen ein

auf:

— die wesentlichen Bewertungsgrundlagen (§ 321 Abs. 2 Satz 4 erster Satzteil HGB)

— den Einfluss, den Anderungen in den Bewertungsgrundlagen und sachverhaltsgestaltende MaRnahmen
insgesamt auf die Gesamtaussage des Jahresabschlusses haben (§ 321 Abs. 2 Satz 4 zweiter Satzteil
HGB); zu den Anderungen in den Bewertungsgrundlagen gehéren insbesondere Anderungen bei der
Auslibung von Bilanzierungs- und Bewertungswahlrechten und der Ausnutzung von Ermessensspielrau-

men.
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Da es uns fir die Beurteilung der Gesamtaussage des Jahresabschlusses durch die Adressaten - insbeson-
dere in Bezug auf die Erlduterung der Bewertungsgrundlagen und deren Anderungen sowie die sachver-
haltsgestaltenden MalRnahmen - erforderlich erscheint, gliedern wir die Posten des Jahresabschlusses ent-
sprechend § 321 Abs. 2 Satz 5 HGB auf und erldutern sie ausreichend, soweit diese Angaben nicht im An-

hang enthalten sind.

4.2.2 Wesentliche Bewertungsgrundlagen

Die Bewertungsgrundlagen i.S.d. § 321 Abs. 2 Satz 4 erster Satzteil HGB umfassen die Bilanzierungs- und Be-
wertungsmethoden sowie die fiir die Bewertung von Vermoégensgegenstanden und Schulden maligeblichen

Faktoren (Parameter, Annahmen und die Ausiibung von Ermessensspielrdumen).

Wertbestimmende Faktoren ergeben durch Verknilipfung mit den am Abschlussstichtag vorhandenen Be-

standsgrolRen von Vermoégensgegenstanden und Schulden die im Jahresabschluss angesetzten Buchwerte.

Der Jahresabschluss der VGA - Vermietungs- und Grundstiicksgesellschaft mbH zum 31. Dezember 2020 ist
auf der Grundlage folgender wesentlicher Bewertungsgrundlagen aufgestellt worden, die nachstehend er-

lautert werden.

Die Sachanlagen sind zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und - soweit abnutzbar - um
planmaRige Abschreibungen verringert. Als Abschreibungsmethode kam die lineare Absetzung fiir Abnut-
zung zur Anwendung. Soweit nétig wurden Abschreibungen auf den niedrigeren beizulegenden Wert vorge-

nommen.

Die Forderungen und sonstigen Vermogensgegenstiande wurden zu Nennwerten angesetzt.

Der Ansatz der flissigen Mittel erfolgte zum Nennwert.

Die Eigenkapitalposten sind mit dem Nennwert bilanziert.

Die Riickstellungen berlicksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen.

Die Verbindlichkeiten wurden mit den Erfillungsbetragen bilanziert.

Die Beurteilung der wirtschaftlichen ZweckmaRigkeit der Bilanzierungs- und Bewertungsentscheidungen
der gesetzlichen Vertreter obliegt nicht uns als Abschlusspriifer. Sie sind als geschaftspolitische Entschei-

dungen von den Adressaten des Berichts zu beurteilen.
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4.2.3 Sachverhaltsgestaltende MaRnahmen

Berichtspflichtige Tatsachen aus sachverhaltsgestaltenden MaBnahmen mit wesentlichen Auswirkungen
auf die Gesamtaussage des Jahresabschlusses lagen nach dem Ergebnis unserer Prifungshandlungen im

Priifungszeitraum nicht vor.
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4.3 Vermogens-, Finanz- und Ertragslage

4.3.1 Vermogenslage und Kapitalstruktur

Vermogenslage und Kapitalstruktur sowie deren Veranderungen gegeniiber dem Vorjahr ergeben sich aus

den folgenden Zusammenstellungen der Bilanzzahlen in TEuro fir die beiden Abschlussstichtage 31. De-

zember 2020 und 31. Dezember 2019.

Bilanz zum Bilanz zum Anderung ggii.
31.12.2020 31.12.2019 d. Vorjahrin
TEuro %  TEuro %  TEuro %
AKTIVA
Sachanlagen 4434 7,4 4434 6,2 0,0 0,0
Sonstige Vermogensgegenstande 0,3 0,0 4,9 0,1 -4,6 -93,9
Flussige Mittel/Wertpapiere 720,3 12,1 1.949,5 27,2 -1.229,2 -63,1
Nicht gedeckter EK-Fehlbetrag 4.796,4 80,5 4.762,9 66,5 33,5 0,7
Summe Aktiva 5.960,4 100,0 7.160,7 100,0 -1.200,3 -16,8
Bilanz zum Bilanz zum Anderung ggii.
31.12.2020 31.12.2019 d. Vorjahrin
TEuro % TEuro %  TEuro %
PASSIVA
Rickstellungen 18,6 0,3 18,9 0,3 -0,3 -1,6
Sonstige Verbindlichkeiten 5.941,8 99,7 7.141,8 99,7 -1.200,0 -16,8
Summe Passiva 5.960,4 100,0 7.160,7 100,0 -1.200,3 -16,8

Das Sachanlagevermoégen umfasst die folgenden unbebauten Grundstlicke in Aulendorf:

- HauptstraBe 32 (Flurstick 4/5 Hofgarten)
- ParkstralRe 1: Von diesem Grundstiick wurden in 2018 diverse Flachen verkauft

- Bandelstockweg (Flurstiick 577)

- Landwirtschaftliche Grundstiicke Lohrerhof (Gemarkungen Zollenreute und Wolpertswende)
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Bei den sonstigen Vermégensgegenstdnden handelt es sich um die Genossenschaftsanteile bei der Volks-
bank Bad Saulgau eG.

Die fliissigen Mittel betreffen Bankguthaben. Im Berichtsjahr wurden Darlehensmittel in Hohe von Euro 1,2
Mio. an den Gesellschafter zurtick gefiihrt.

Zum Bilanzstichtag wird ein nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag von TEuro 4.796 ausgewiesen,
der sich im Vergleich zum Vorjahr um TEuro 33 erh6ht hat.

Die sonstigen Riickstellungen wurden im Wesentlichen fiir die Erstellung und Priifung des Jahresabschlus-
ses sowie der dazugehorigen Steuererkldrungen (TEuro 15) sowie fur die Aufbewahrungsverpflichtung von
Unterlagen (TEuro 3) gebildet.

Die sonstigen Verbindlichkeiten betreffen Verbindlichkeiten gegeniiber der Stadt Aulendorf als Gesell-
schafterin in Héhe von TEuro 5.942.
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4.3.2 Finanzlage

Einen Uberblick iber die Herkunft und iiber die Verwendung der finanziellen Mittel des gepriiften Unter-
nehmens gibt die nachstehende Kapitalflussrechnung, welche die Zahlungsmittelfliisse nach der indirekten

Methode darstellt:

Kapitalflussrechnung

2020 2019
TEuro TEuro
Periodenergebnis -33 -22
+/-  Zunahme / Abnahme der Riickstellungen 0 -48
5. -/+ Zunahme / Abnahme der Vorrate, der Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind 4 -4
7. -/+ Gewinn / Verlust aus dem Abgang von Gegenstanden des Anlagevermogens 0 0
8. = Cashflow aus der laufenden Geschiftstatigkeit -29 -74
11. + Einzahlungen aus Abgdngen von Gegenstdnden des Sachanlagevermdogens 0 0
12. - Auszahlungen fir Investitionen in das Sachanlagevermégen 0 0
15. = Cashflow aus der Investitionstatigkeit 0 0
19. - Auszahlungen aus der Tilgung von (Finanz-) Krediten 1.200 200
20. = Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit -1.200 -200
21. Zahlungswirksame Veranderungen des Finanzmittelfonds -1.229 -274
23. + Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 1.949 2.223
24. = Finanzmittelfonds am Ende der Periode 720 1.949

Im Ergebnis hat die Gesellschaft ihren Finanzmittelbestand um 1.229 TEuro reduziert. Der Finanzmittelbe-

stand besteht aus Guthaben bei Kreditinstituten.



VGA - Vermietungs- und Grundstiicksgesellschaft mbH
Priifungsbericht zum 31. Dezember 2020 Blatt 15

4.3.3 Ertragslage

Die aus der Gewinn- und Verlustrechnung abgeleitete Gegeniiberstellung der Erfolgsrechnungen der beiden

Geschaftsjahre 2020 und 2019 zeigt folgendes Bild der Ertragslage und ihrer Veranderungen:

31.12.2020 31.12.2019 Abweichung in
TEuro TEuro TEuro %
Gesamtleistung 0,0 0,0 0,0 -
Sonstige betriebliche Ertrage 4,7 7,0 -2,3 -32,9
Ertrage gesamt 4,7 7,0 -2,3 -32,9
Personalaufwand 6,3 5,9 0,4 6,8
Sonstige betriebliche Aufwendungen 29,4 24,9 4,5 18,1
EE-Steuern 0,1 -4,2 4,3 102,4
sonstige Steuern 2,4 2,7 -0,3 -11,1
Aufwendungen gesamt 38,2 29,3 8,9 30,4
Jahresergebnis -33,5 -22,3 -11,2 -50,2

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten im Wesentlichen Kosten fiir Buchhaltung, Steuerer-
klarungen sowie Abschluss- und Prifungskosten (TEuro 18) sowie Verwahrentgelt (TEuro 7).

Die sonstigen Steuern betreffen Grundsteuern.

Als Jahresfehlbetrag werden TEuro -33 ausgewiesen (im Vorjahr Jahresfehlbetrag TEuro -22).
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5. Feststellungen gemaf} § 53 HGrG

Bei unserer Priifung haben wir auftragsgemal die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG beachtet.
Dementsprechend haben wir auch gepriift, ob die Geschafte ordnungsgemaR, d.h. mit der erforderlichen
Sorgfalt und in Ubereinstimmung mit den einschldgigen handelsrechtlichen Vorschriften, den Bestimmun-

gen des Gesellschaftsvertrags und der Geschaftsordnung fiir die Geschaftsfiihrung gefiihrt worden sind.

Die erforderlichen Feststellungen haben wir in diesem Bericht und in Anlage 3 (Prif- und Erhebungsliste zu
den Feststellungen nach § 53 HGrG auf der Grundlage des IDW PS 720-Fragenkatalogs zur Berichterstattung
Uiber die Erweiterung der Abschlusspriifung nach § 53 HGrG) dargestellt. Uber diese Feststellungen hinaus
hat unsere Priifung keine Besonderheiten ergeben, die nach unserer Auffassung fiir die Beurteilung der

OrdnungsmaRigkeit der Geschéaftsfiihrung von Bedeutung sind.
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6. Wiedergabe des Bestatigungsvermerks und Schlussbhemerkung

Nach dem Ergebnis unserer Priifung haben wir am 30. April 2021 dem als Anlagen 1 und 2 beigefligten Jah-
resabschluss der VGA - Vermietungs- und Grundstlicksgesellschaft mbH, Aulendorf, zum 31. Dezember
2020 den folgenden eingeschrankten Bestatigungsvermerk erteilt, der von uns an dieser Stelle wiederge-

geben wird:

"BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS

An die VGA - Vermietungs- und Grundstlicksgesellschaft mbH

Eingeschrinktes Priifungsurteil zum Jahresabschluss

Wir haben den Jahresabschluss der VGA - Vermietungs- und Grundstiicksgesellschaft mbH — bestehend aus
der Bilanz zum 31. Dezember 2020 und der Gewinn- und Verlustrechnung fiir das Geschaftsjahr vom 1. Ja-

nuar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 — gepriift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der beigefiig-
te Jahresabschluss mit Ausnahme der Auswirkungen des im Abschnitt "Grundlage fiir die eingeschrankten
Prifungsurteile” beschriebenen Sachverhalts in allen wesentlichen Belangen den deutschen, fiir Kapitalge-
sellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften. Der Jahresabschluss vermittelt mit Ausnahme die-
ser Auswirkungen unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmaBiger Buchfiihrung sowie der In-
anspruchnahme der Erleichterung fiir Kleinstkapitalgesellschaften gemaR § 264 Abs. 1 Satz 5 HGB ein den
tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdégens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31.
Dezember 2020 sowie ihrer Ertragslage fiir das Geschéftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember

2020.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prifung mit Ausnahme der genannten Einschran-

kung des Priifungsurteils zum Jahresabschluss zu keinen Einwendungen gegen die OrdnungsmaRigkeit des

Jahresabschlusses gefiihrt hat.

Grundlage fiir das eingeschrinkte Priifungsurteil zum Jahresabschluss

Die Gesellschaft ist zum 31. Dezember 2020 mit TEuro 4.796 (im Vorjahr TEuro 4.763) bilanziell Gberschul-
det.
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Zur Vermeidung der Folgen einer bilanziellen Uberschuldung hatte die Stadt Aulendorf als alleinige Gesell-
schafterin mit Wirkung zum 1. Januar 2006 die damaligen Darlehensverbindlichkeiten in Hohe von insge-
samt TEuro 11.957 gegenliber Kreditinstituten Glbernommen. Darlber hinaus hat die Stadt Aulendorf wei-
tere bereits bestehende Forderungen gegen die Gesellschaft zusammen mit den vorgenannten von den
Kreditinstituten Gbernommenen Forderungen in einer Darlehenssumme zusammengefasst und hieriiber
mit der Gesellschaft einen Darlehensvertrag liber einen Gesamtbetrag von urspriinglich TEuro 13.726 ge-

schlossen.

Weiter stellt der Darlehensvertrag dar, dass das Darlehen eigenkapitalersetzend sei. Mit Beschluss vom
2. Juli 2007 hat der Gemeinderat der Stadt Aulendorf erklart, dass diese beziiglich der Gesellschafterdarle-

hen einen qualifizierten Rangricktritt erklart.

Weiter hat die Gesellschaft auf dieser Grundlage ihren Jahresabschluss unter Fortfilhrungsgesichtspunkten
aufgestellt. Eine Beurteilung, ob insbesondere der Wertansatz der in der Bilanz ausgewiesenen Grundsti-
cke unter Fortfiihrungsgesichtspunkten nicht Gber den Verkehrswerten liegt und somit Abschreibungen auf
den niedrigeren beizulegenden Wert tber die im Berichtsjahr erfolgten Abschreibungen hinaus notwendig

gewesen waren, konnten wir mangels Wertgutachten nicht vornehmen.

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses in Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der
vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Abschluss-
prifung durchgefiihrt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsatzen ist im Abschnitt
,Verantwortung des Abschlusspriifers fir die Prifung des Jahresabschlusses” unseres Bestdtigungsver-
merks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhingig in Ubereinstimmung mit
den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deut-
schen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt. Wir sind der Auffassung, dass
die von uns erlangten Priifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir unser einge-

schranktes Prifungsurteil zum Jahresabschluss zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und der fiir die Uberwachung Verantwortlichen fiir den Jahresab-

schluss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deut-

schen, fir Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen
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entspricht, und dafiir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmaRi-
ger Buchfiihrung sowie der Inanspruchnahme der Erleichterung fiir Kleinstkapitalgesellschaften gemaR
§ 264 Abs. 1 Satz 5 HGB ein den tatsdchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermodgens-, Finanz-
und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die in-
ternen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsitzen ordnungsméRiger Buchfiih-
rung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu erméglichen, der frei

von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir verantwortlich, die Fahigkeit
der Gesellschaft zur Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Ver-
antwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfilhrung der Unternehmenstatigkeit, sofern ein-
schlagig, anzugeben. Dariber hinaus sind sie dafiir verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche

oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Die fiir die Uberwachung Verantwortlichen sind verantwortlich fiir die Uberwachung des Rechnungsle-

gungsprozesses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei
von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist, sowie einen Bestati-

gungsvermerk zu erteilen, der unser Priifungsurteil zum Jahresabschluss beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaR an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine in Uberein-
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundséatze ordnungsmaliger Abschlusspriifung durchgefiihrte Prifung eine wesentliche falsche Dar-
stellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kdnnen aus Verst6lRen oder Unrichtigkeiten resultieren und
werden als wesentlich angesehen, wenn vernlinftigerweise erwartet werden konnte, dass sie einzeln oder
insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von

Adressaten beeinflussen.

Waihrend der Prifung lGben wir pflichtgeméaBes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.

Dartiber hinaus
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e identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsichtigter — fal-
scher Darstellungen im Jahresabschluss, planen und fiihren Prifungshandlungen als Reaktion auf diese
Risiken durch sowie erlangen Prifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage
fiir unser Prifungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt
werden, ist bei VerstdfRen hoher als bei Unrichtigkeiten, da VerstoRe betriigerisches Zusammenwirken,
Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefiihrende Darstellungen bzw. das AuBerkraftsetzen
interner Kontrollen beinhalten kénnen.

e gewinnen wir ein Verstdandnis von dem fiir die Priifung des Jahresabschlusses relevanten internen Kon-
trollsystem, um Prifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstdnden angemessen
sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit dieses Systems der Gesellschaft ab-
zugeben.

e Dbeurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-
gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschatz-
ten Werte und damit zusammenhangenden Angaben.

e ziehen wir Schlussfolgerungen tber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfliihrung der Unternehmenstatigkeit sowie, auf der
Grundlage der erlangten Priifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit
Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit der Gesellschaft zur
Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen kénnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine
wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die dazugehorigen
Angaben im Jahresabschluss aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, un-
ser Prifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum
Datum unseres Bestdtigungsvermerks erlangten Priifungsnachweise. Zukiinftige Ereignisse oder Gege-
benheiten konnen jedoch dazu fiihren, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstatigkeit nicht mehr
fortfihren kann.

e beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschlieRlich
der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschaftsvorfille und Ereignisse so
darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Buch-
flihrung sowie der Inanspruchnahme der Erleichterung fiir Kleinstkapitalgesellschaften gemall § 264
Abs. 1 Satz 5 HGB ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermégens-, Finanz- und

Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.
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Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die
Zeitplanung der Priifung sowie bedeutsame Priifungsfeststellungen, einschlieRlich etwaiger Mangel im in-

ternen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Priifung feststellen."

Den vorstehenden Priifungsbericht erstatten wir in Ubereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften
und den vom IDW veroffentlichten Grundsatzen ordnungsmaRiger Erstellung von Priifungsberichten
(IDW PS 450 n.F.).

Die Verwendung des vorstehend wiedergegebenen Bestadtigungsvermerks auBerhalb dieses Prifungsbe-

richts setzt unsere vorherige Zustimmung voraus.

Die Veroffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses in einer von der bestatigten Fassung abwei-
chenden Form (einschlieRlich der Ubersetzung in andere Sprachen) erfordert unsere erneute Stellungnah-
me, soweit dabei unser Bestdtigungsvermerk zitiert oder auf unsere Priifung hingewiesen wird. Wir weisen
diesbezliglich auf § 328 HGB hin.

Weingarten, den 30. April 2021

SPK Audit GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

(Link) (Kreutzer)
Wirtschaftsprifer Wirtschaftsprifer
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BILANZ
zum
31. Dezember 2020
AKTIVA PASSIVA
Geschaftsjahr Vorjahr Geschaftsjahr Vorjahr
Euro Euro Euro Euro Euro Euro
A. Anlagevermégen A. Eigenkapital
I. Sachanlagen 443.361,97 443.361,97 I. Gezeichnetes Kapital 690.000,00 690.000,00
. Il. Kapitalriicklage 1.952.366,31 1.952.366,31
B. Umlaufvermégen IIl. Bilanzverlust 7.438.787,54 7.405.289,84
I. Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstiande 300,02 4.942,09 nicht gedeckter Fehlbetrag 4.796.421,23 4.762.923,53
Il. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei
Kreditinstituten und Schecks 720.297,87 1.949.456,14 Summe Eigenkapital 0,00 0,00
720.597,89 1.954.398,23
B. Riickstellungen 18.569,36 18.872,00
C. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 4.796.421,23 4.762.923,53
C. Verbindlichkeiten 5.941.811,73 7.141.811,73

I

5.960.381,09 7.160.683,73

5.960.381,09

7.160.683,73
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Anlage 2, Seite 1

Geschaftsjahr Vorjahr
Euro Euro
1. Rohergebnis 4.680,00 7.000,00
2. Personalaufwand
a) Lohne und Gehalter 6.298,80 5.845,98
b) soziale Abgaben und Aufwendungen fir
Altersversorgung und Unterstiitzung 50,83 50,53
6.349,63 5.896,51
3. sonstige betriebliche Aufwendungen 29.407,53 24.854,93
4. sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage 1,50 34,50
5. Steuern vom Einkommen und Ertrag 55,00 4.155,88-
6. Ergebnis nach Steuern 31.130,66- 19.561,06-
7. sonstige Steuern 2.367,04 2.733,08
8. Jahresfehlbetrag 33.497,70 22.294,14
9. Verlustvortrag aus dem Vorjahr 7.405.289,84 7.382.995,70

10. Bilanzverlust 7.438.787,54 7.405.289,84

Die Gesellschaft hat ihren Sitz in Aulendorf und ist im Handelsregister von Ulm unter HRB 600036 eingetra-
gen. Zum Bilanzstichtag bestanden Verbindlichkeiten gegenlber Gesellschafter in Hohe von EUR
5.941.811,73.

Aulendorf, den 30. April 2021

Dirk Gundel
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Feststellungen im Rahmen der Priifung nach & 53 HGrG

Feststellungen im Rahmen der Priifung nach & 53 HGrG

Fragenkreis 1: Tatigkeit von Uberwachungsorganen und Geschiftsleitung sowie individualisierte Offen-
legung der Organbeziige

a) Gibt es Geschaftsordnungen fiir die Organe und einen Geschéaftsverteilungsplan fir die Geschaftslei-
tung sowie ggf. fiir die Konzernleitung? Gibt es dariiber hinaus schriftliche Weisungen des Uberwa-
chungsorgans zur Organisation fiir die Geschdfts- sowie ggf. fiir die Konzernleitung
(Geschidftsanweisung)? Entsprechen diese Regelungen den Bediirfnissen des Unternehmens bzw. des
Konzerns?

Die Rechte und Pflichten des Geschaftsfiihrers und der Organe ergeben sich aus den gesetzlichen Bestim-
mungen und aus dem Gesellschaftsvertrag. GemaR § 12 Abs. 5 des Gesellschaftsvertrags erlasst der Auf-
sichtsrat flr die Geschaftsflihrung eine Dienstanweisung. Die derzeit giiltige Dienstanweisung datiert vom
17. November 1988. Ein Geschaftsverteilungsplan existiert nach unserem Kenntnisstand nicht.

b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschiisse haben stattgefunden und wurden Niederschrif-
ten hieriiber erstellt?

Im Geschaftsjahr hat eine Sitzung am 22.06.2020 stattgefunden. Es werden Niederschriften (iber die Sitzun-
gen erstellt.

c) In welchen Aufsichtsrdten und anderen Kontrollgremien i.S.d. § 125 Abs. 1 Satz 3 AktG sind die einzel-
nen Mitglieder der Geschaftsleitung tatig?

Dariber kann in Folge der Aktenlage keine hinreichende Antwort erteilt werden.

d) Wird die Vergiitung der Organmitglieder (Geschiftsleitung, Uberwachungsorgan) individualisiert im
Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses aufgeteilt nach Fixum, erfolgsbezogenen Kompo-
nenten und Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung ausgewiesen? Falls nein, wie wird dies begriin-

det?

Die Beziige beider Organe sind von untergeordneter Bedeutung. Im Ubrigen wird zul3ssigerweise kein An-
hang aufgestellt, da die Gesellschaft Kleinstkapitalgesellschaft ist.

Fragenkreis 2: Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen
a) Gibt es einen den Bediirfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisationsplan, aus dem Or-
ganisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zustidndigkeiten/Weisungsbefugnisse ersichtlich sind? Erfolgt

dessen regelmiBige Uberpriifung?

Fiir die Tatigkeit im Berichtsjahr liegt kein schriftlicher Organisationsplan vor. Er erscheint entbehrlich, da
der Geschaftsfiihrer die einzige tatige Person der Gesellschaft ist.

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfahren wird?

Entfallt, da kein schriftlicher Organisationsplan vorliegt.
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Feststellungen im Rahmen der Priifung nach & 53 HGrG

c) Hat die Geschaftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionspravention ergriffen und dokumentiert?
Entfallt, da auBer dem Geschaftsfihrer keine Mitarbeiter angestellt sind.

d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen fiir wesentliche Entscheidungsprozesse
(insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personalwesen, Kreditaufnahme und -ge-
wihrung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass diese nicht eingehalten werden?

Fiir die meisten Entscheidungsprozesse gelten die Richtlinien des Gesellschaftsvertrags, der Dienstanwei-
sung und des GmbH-Gesetztes. Diese Richtlinien wurden, soweit von uns gepriift, eingehalten. Dariiber hin-
aus liegen keine schriftlichen Regelungen vor.

e) Besteht eine ordnungsmiRige Dokumentation von Vertrdagen (z.B. Grundstiicksverwaltung, EDV)?

Nach unserer Prifung lagen wesentliche Vertrage (Mietvertrage, Gesellschaftsvertrag usw.) vollstandig vor.
Insoweit liegt eine ordnungsgeméale Dokumentation der Vertrage vor.

Fragenkreis 3: Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling

a) Entspricht das Planungswesen — auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fortschreibung der Daten
sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhange von Projekten — den Bediirfnissen des Unternehmens?

Das Planungswesen ist im Gesellschaftsvertrag geregelt und verpflichtet die Geschaftsflihrung vor Beginn
eines Geschaftsjahres zur Vorlage eines detaillierten Wirtschaftsplanes. Eine Regelung zum Planungspro-
zess ist nicht vorhanden. Fiir das Berichtsjahr ist uns kein Wirtschaftsplan vorgelegt worden. Aufgrund der
umfangreichen finanziellen Verpflichtungen und der angespannten Liquiditatssituation wurde in der Ver-
gangenheit eine Liquiditatsplanung laufend fortgeschrieben, fiir das Berichtsjahr wurden uns entsprechen-
de Unterlagen nicht vorgelegt.

b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht?
Vgl. 3 a)

c) Entspricht das Rechnungswesen einschlieBlich der Kostenrechnung der GroBe und den besonderen An-
forderungen des Unternehmens?

Die Buchfiihrung entspricht nach unserer Feststellung den gesetzlichen Vorschriften. Die uns von der Ge-
sellschaft zur Prifung vorgelegte Buchfliihrung und die Anlagenbuchhaltung entsprachen der Bedeutung
und den besonderen Anforderungen der Gesellschaft.

d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u.a. eine laufende Liquiditdtskontrolle und
eine Kreditiiberwachung gewahrleistet?

Die Liquiditat wird unter Bericksichtigung bekannter regelmaRiger Zahlungsausginge, erwarteter Zahlungs-
eingange sowie dem Zahlungsmittelbedarf, der sich aus Investitionen ergibt, geplant. Dementsprechend
werden vorhandene liquide Mittel disponiert. Uber einen regelmiRigen Liquiditatsstatus und Ubersichten
Gber Ein- und Auszahlungen erfolgt die Feinsteuerung im Zahlungsverkehr.
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e) Gehort zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben sich Anhalts-
punkte ergeben, dass die hierfiir geltenden Regelungen nicht eingehalten worden sind?

Alle Zahlungsstrome werden vom Geschaftfiihrer Gberwacht, ein zentrales Cash-Management wurde nicht
eingerichtet.

f) Ist sichergestellt, dass Entgelte vollstindig und zeitnah in Rechnung gestellt werden? Ist durch das be-
stehende Mahnwesen gewahrleistet, dass ausstehende Forderungen zeitnah und effektiv eingezogen
werden?

Die Gesellschaft erzielt Entgelte aus dem Abverkauf ihres Grundvermdgens. Die Zahlungen erfolgen Zug um
Zug mit der Verschaffung des Eigentums an den verkauften Grundstiicken. Eine vollstandige und zeitnahe

Rechnungstellung ist ebenso wie eine zeitnahe Zahlung nach unserer Einschatzung gegeben.

g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und umfasst es alle we-
sentlichen Unternehmens-/ Konzernbereiche?

Ein Controlling besteht nicht.

h) Erméglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Uberwachung der Tochter-
unternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche Beteiligung besteht?

Entfallt. Tochter- und Beteiligungsunternehmen bestehen nicht.

Fragenkreis 4: Risikofriiherkennungssystem

a) Hat die Geschifts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Frithwarnsignale definiert und MaBnahmen
ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefdahrdende Risiken rechtzeitig erkannt werden kénnen?

Ein Risikofriiherkennungssystem in analoger Anwendung von § 317 Abs. 4 HGB ist nicht vorhanden.

b) Reichen diese MaBBnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfiillen? Haben sich Anhalts-
punkte ergeben, dass die MaBnahmen nicht durchgefiihrt werden?

Vgl. 4 a)
c) Sind diese MaRBnahmen ausreichend dokumentiert?
Vgl. 4 a)

d) Werden die Frithwarnsignale und MaRnahmen kontinuierlich und systematisch mit dem aktuellen Ge-
schiftsumfeld sowie mit den Geschaftsprozessen und Funktionen abgestimmt und angepasst?

Vgl. 4 a)
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Fragenkreis 5: Finanzinstrumente, andere Termingeschiafte, Optionen und Derivate

a) Hat die Geschifts-/Konzernleitung den Geschiftsumfang zum Einsatz von Finanzinstrumenten sowie
von anderen Termingeschiaften, Optionen und Derivaten schriftlich festgelegt? Dazu gehort:

¢ Welche Produkte/Instrumente diirfen eingesetzt werden?

¢ Mit welchen Partnern diirfen die Produkte/Instrumente bis zu welchen Betridgen eingesetzt werden?

¢ Wie werden die Bewertungseinheiten definiert und dokumentiert und in welchem Umfang diirfen of-
fene Posten entstehen?

¢ Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z.B. ob bestimmte Strategien ausschlieBlich zuldssig sind bzw.
bestimmte Strategien nicht durchgefiihrt werden diirfen (z.B. antizipatives Hedging)?

Es werden keine dieser Geschéfte durchgefiihrt.

b) Werden Derivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung von Kreditkonditionen und zur
Risikobegrenzung?

Es werden keine dieser Geschéfte durchgefiihrt.

c) Hat die Geschifts-/Konzernleitung ein dem Geschiftsumfang entsprechendes Instrumentarium zur
Verfiigung gestellt insbesondere in Bezug auf

¢ Erfassung der Geschifte

¢ Beurteilung der Geschafte zum Zweck der Risikoanalyse

¢ Bewertung der Geschafte zum Zweck der Rechnungslegung

¢ Kontrolle der Geschifte?

Es werden keine dieser Geschéafte durchgefiihrt.

d) Gibt es eine Erfolgskontrolle fiir nicht der Risikoabsicherung (Hedging) dienende Derivatgeschafte und
werden Konsequenzen aufgrund der Risikoentwicklung gezogen?

Es werden keine dieser Geschéfte durchgefiihrt.
e) Hat die Geschéfts-/Konzernleitung angemessene Arbeitsanweisungen erlassen?

Schriftliche Arbeitsanweisungen liegen nicht vor. Daher kann die Frage nicht hinreichend beantwortet wer-
den.

f) Ist die unterjdhrige Unterrichtung der Geschéfts-/Konzernleitung im Hinblick auf die offenen Positio-
nen, die Risikolage und die ggf. zu bildenden Vorsorgen geregelt?

Die Geschiéftsfiihrung wird durch das von einem Steuerberater gefiihrte Finanz- und Rechnungswesen mit
den entsprechenden Informationen versorgt. Insoweit liegt eine faktische, wenn auch nicht schriftlich ge-
fasste Regelung vor. Die Aufsichtsratsprotokolle bringen zum Ausdruck, dass das Berichtswesen auch offe-
ne Positionen, Risikolage und die ggf. zu bildenden Vorsorgen umfasst.
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Fragenkreis 6: Interne Revision

a) Gibt es eine den Bediirfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende Interne Revi-
sion/Konzernrevision? Besteht diese als eigenstindige Stelle oder wird diese Funktion durch eine andere
Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen?

Eine interne Revision besteht fiir die Gesellschaft nicht.

b) Wie ist die Anbindung der Internen Revision/Konzernrevision im Unternehmen/Konzern? Besteht bei
ihrer Tatigkeit die Gefahr von Interessenkonflikten?

Vgl. 6 a)

c) Welches waren die wesentlichen Tatigkeitsschwerpunkte der Internen Revision/Konzernrevision im
Geschiftsjahr? Wurde auch gepriift, ob wesentlich miteinander unvereinbare Funktionen (z.B. Trennung
von Anweisung und Vollzug) organisatorisch getrennt sind? Wann hat die Interne Revision das letzte Mal
liber Korruptionspravention berichtet? Liegen hieriiber schriftliche Revisionsberichte vor?

Vgl. 6 a)

d) Hat die Interne Revision ihre Priifungsschwerpunkte mit dem Abschlusspriifer abgestimmt?

Vgl. 6 a)

e) Hat die Interne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Mangel aufgedeckt und um welche handelt
es sich?

Vgl. 6 a)

f) Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der Internen Revi-
sion/Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die Interne Revision/Konzernrevision die Umsetzung
ihrer Empfehlungen?

Vgl. 6 a)

Fragenkreis 7: Ubereinstimmung der Rechtsgeschifte und MaBnahmen mit Gesetz, Satzung, Geschifts-

ordnung, Geschiftsanweisung und bindenden Beschliissen des Uberwachungsorgans

a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Uberwachungsorgans zu zu-
stimmungspflichtigen Rechtsgeschiften und MaBnahmen nicht eingeholt worden ist?

Nach den uns vorgelegten Unterlagen haben sich solche Anhaltspunkte nicht ergeben.

b) Wurde vor der Kreditgewahrung an Mitglieder der Geschiftsleitung oder des Uberwachungsorgans die
Zustimmung des Uberwachungsorgans eingeholt?

Entfallt, da Geschéfte dieser Art nicht festgestellt wurden.
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c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbediirftiger MaBnahmen &hnliche, aber
nicht als zustimmungsbediirftig behandelte MaRnahmen vorgenommen worden sind (z.B. Zerlegung in
TeilmaBnahmen)?

Eine Umgehung zustimmungsbediirftiger Manahmen durch andere MaRnahmen mit vergleichbarem Er-
gebnis haben wir im Rahmen unserer Priifung nicht festgestellt.

d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschdfte und MaRnahmen nicht mit Gesetz, Satzung, Ge-
schiftsordnung, Geschiftsanweisung und bindenden Beschliissen des Uberwachungsorgans iiberein-

stimmen?

Solche Anhaltspunkte haben sich bei unserer Priifung nicht ergeben.

Fragenkreis 8: Durchfiihrung von Investitionen

a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, immaterielle Anlage-
werte und Vorrite) angemessen geplant und vor Realisierung auf Rentabilitat/Wirtschaftlichkeit, Finan-
zierbarkeit und Risiken geprift?

Da kein schriftlicher Investitionsplan vorliegt, kann diese Frage nicht hinreichend beantwortet werden.
b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preisermittlung nicht ausrei-
chend waren, um ein Urteil (iber die Angemessenheit des Preises zu ermoglichen (z.B. bei Erwerb bzw.

VerauBerung von Grundstiicken oder Beteiligungen)?

Im Rahmen unserer Priifung haben wir keine Feststellungen getroffen, die darauf hinweisen, dass die be-
treffenden Unterlagen kein Urteil Gber die Angemessenheit des Preises ermoglichen.

c) Werden Durchfiihrung, Budgetierung und Veranderungen von Investitionen laufend iiberwacht und
Abweichungen untersucht?

Uber die Durchfiihrung und Budgetierung von Investitionen liegen keine schriftlichen Unterlagen vor. Daher
kann diese Frage nicht hinreichend beantwortet werden.

Auskunftsgemall werden Investitionen von der Geschéaftsfiihrung in der Regel auf Basis des Wirtschaftspla-
nes (wurde nicht vorgelegt) vorgenommen. Die Aufgaben der Uberwachung und Untersuchung von Investi-

tionsabweichungen werden von der Geschaftsfiihrung wahrgenommen.

d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Uberschreitungen ergeben? Wenn ja, in
welcher Héhe und aus welchen Griinden?

Es wurden keine schriftlichen Investitionsplanungen vorgelegt. Der Sachverhalt kann daher nicht abschlie-
Rend beurteilt werden.

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Vertriage nach Ausschépfung der
Kreditlinien abgeschlossen wurden?

Solche Anhaltspunkte haben sich bei unserer Priifung nicht ergeben.



VGA - Vermietungs- und Grundstiicksgesellschaft mbH Anlage 3, Seite 7

Feststellungen im Rahmen der Priifung nach & 53 HGrG

Fragenkreis 9: Vergaberegelungen

a) Haben sich Anhaltspunkte fiir eindeutige Verst6Be gegen Vergaberegelungen (z.B. VOB, VOL, VOF,
EU-Regelungen) ergeben?

Solche Anhaltspunkte haben sich bei unserer Priifung nicht ergeben.

b) Werden fiir Geschifte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurrenzangebote (z.B. auch
fiir Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt?

Das Vergabeverfahren ist schriftlich nicht geregelt. Die Frage kann daher nicht hinreichend beantwortet
werden. Auskunftsgemal werden, falls erforderlich, Konkurrenzangebote bzw. Angebote von anderen Un-
ternehmen eingeholt.

Fragenkreis 10: Berichterstattung an das Uberwachungsorgan
a) Wird dem Uberwachungsorgan regelmiRig Bericht erstattet?

Die Geschaftsfiihrung berichtet in der regelmafRig stattfindenden Aufsichtsratssitzung. Gegeniliber dem
Uberwachungsorgan wurde u.E. in ausreichendem Umfang berichtet.

b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Unterneh-
mens/Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens-/Konzernbereiche?

Die Protokolle iber die Aufsichtsratssitzungen der Gesellschaft geben u.E. einen zutreffenden Einblick in die
wirtschaftliche Lage der Gesellschaft.

c) Wurde das Uberwachungsorgan iiber wesentliche Vorginge angemessen und zeitnah unterrichtet? Lie-
gen insbesondere ungewohnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsgemaR abgewickelte Geschaftsvorfal-
le sowie erkennbare Fehldispositionen oder wesentliche Unterlassungen vor und wurde hieriiber berich-
tet?

Es liegen keine derartigen Unterlagen vor. Eine abschlieBende Beurteilung der Sachlage kann daher nicht
getroffen werden. Eine Berichterstattung in analoger Anwendung von § 90 Abs. 3 AktG wurde durch den
Aufsichtsrat nach unserem Kenntnisstand nicht initiiert.

d) Zu welchen Themen hat die Geschifts-/Konzernleitung dem Uberwachungsorgan auf dessen beson-
deren Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)?

Es liegen keine derartigen Unterlagen vor. Eine abschlieBende Beurteilung der Sachlage kann daher nicht
getroffen werden.

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z.B. nach § 90 AktG oder unterneh-
mensinternen Vorschriften) nicht in allen Fillen ausreichend war?

Es liegen keine derartigen Unterlagen vor. Eine abschlieBende Beurteilung der Sachlage kann daher nicht
getroffen werden.
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f) Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart? Wurden Inhalt und
Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Uberwachungsorgan erortert?

Nach unseren Feststellungen besteht keine D&O Versicherung.

g) Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschéftsleitung oder des Uberwachungsorgans gemel-
det wurden, ist dies unverziiglich dem Uberwachungsorgan offengelegt worden?

Solche Anhaltspunkte haben sich bei unserer Priifung nicht ergeben.

Fragenkreis 11: Ungewdhnliche Bilanzposten und stille Reserven
a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermogen?

Die Gesellschaft besitzt nach unserer Einschatzung kein Vermogen, das nicht betriebsnotwendig ware.

b) Sind Bestande auffallend hoch oder niedrig?

Die Bestdnde innerhalb des Anlagevermogens sind dem Umfang des Geschaftsbetriebs angemessen. Die
Forderungen und Verbindlichkeiten sind bedingt durch die iberschaubare Zahl von vertraglichen Beziehun-
gen niedrig.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermogenslage durch im Vergleich zu den bilanziellen
Werten erheblich hohere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermogensgegenstande wesentlich beein-
flusst wird?

Mangels vorliegender Wertgutachten, insbesondere bezogen auf die bilanzierten Grundstiicke und Gebau-
de, kann insoweit keine Aussage getroffen werden.

Fragenkreis 12: Finanzierung

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen zusammen? Wie
sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen Investitionsverpflichtungen finanziert wer-
den?

Den langfristig gebundenen Vermogenswerten in Hohe von T€ 443 stehen Finanzmittel aus Gesellschafter-
darlehen in Hohe von T€ 5.942 gegeniiber, die jahrlich revolviert werden. Zum 31. Dezember 2020 besteht
ein nicht durch Vermogenseinlagen gedeckter Fehlbetrag in Hohe von T€ 4.796.

b) Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der Kreditaufnahmen we-
sentlicher Konzerngesellschaften?

Die Gesellschaft ist kein Mutterunternehmen i.S. des § 290 HGB. Daher entfillt die Berichtspflicht zu die-
sem Punkt.
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c) In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Fordermittel einschlieRlich Garantien der 6ffentli-
chen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die damit verbundenen Verpflichtungen
und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet wurden?

Die Gesellschaft hatte in den Vorjahren 6ffentliche Zuschiisse erhalten. Anhaltspunkte, dass die damit ver-
bundenen Verpflichtungen und Auflagen der Mittelgeber nicht beachtet wurden, haben sich bei unserer
Prifung nicht ergeben.

Fragenkreis 13: Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung

a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapitalausstattung?

Das Eigenkapital der Gesellschaft ist zum Bilanzstichtag des Berichtsjahres vollstdandig aufgebraucht. Die Ge-
sellschaft weist zum 31. Dezember 2020 einen nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehlbetrag in Hohe von
T€ 4.796 auf. Die Gesellschaft ist zum Bilanzstichtag bilanziell Gberschuldet. Aufgrund der derzeitigen ver-

flgbaren liquiden Mittel bestehen z.Zt. keine Finanzierungsprobleme.

b) Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschittungspolitik, Riicklagenbildung) mit der wirtschaftli-
chen Lage des Unternehmens vereinbar?

Der Ergebnisverwendungsvorschlag tragt den Verhaltnissen Rechnung.

Fragenkreis 14: Rentabilitdt/Wirtschaftlichkeit

a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach Segmen-
ten/Konzernunternehmen zusammen?

Eine Aufteilung der Betriebsergebnisse der Gesellschaft nach Segmenten/Mietobjekten wird nicht vorge-
nommen und ist u.E. auch nicht erforderlich.

b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgdngen gepragt?

Das Jahresergebnis ist nicht von einmaligen Vorgangen gepragt.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leistungsbeziehungen zwi-
schen Konzerngesellschaften bzw. m it den Gesellschaftern eindeutig zu unangemessenen Konditionen
vorgenommen werden?

Solche Anhaltspunkte haben sich bei unserer Priifung nicht ergeben.

d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet?

Entfallt.
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Fragenkreis 15: Verlustbringende Geschéfte und ihre Ursachen

a) Gab es verlustbringende Geschifte, die fiir die Vermogens- und Ertragslage von Bedeutung waren, und
was waren die Ursachen der Verluste?

Nach unseren Feststellungen finden keine Vermietungen mehr statt, so dass aus der gewdhnlichen Ge-
schaftstatigkeit keine Gewinne mehr resultieren.

b) Wurden MaRnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um welche MaBnahmen
handelt es sich?

Der sukzessive Verkauf der Immobilien begrenzt kiinftig die laufenden Verluste. Aus der weiteren Tatigkeit
sind kiinftig auch Aufwendungen zu erwarten, denen keine Erldse gegeniber stehen.

Fragenkreis 16: Ursachen des Jahresfehlbetrages und MaRRnahmen zur Verbesserung der Ertragslage

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages?

vgl. 15 b) und 14 b)

b) Welche MaRBnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage des Unternehmens
zu verbessern?

Vgl. 15 b)
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Beteiligungsbericht gemaf 8 105 Il GemO/Lagebericht gemal § 264 HGB
far das Geschaftsjahr 2020

1. Statuarische Verhaltnisse

a. Der Gegenstand des Unternehmens ist die Verwaltung, Vermietung und Verpachtung von
Grundsticken und Geb&uden, sowie die Durchfihrung aller Geschéfte, die dem Gesell-
schaftszweck dienen und ihn fordern (8 2 | der Satzung). Ferner betreibt die Gesellschaft
voribergehend die Abwicklung der auf die VGA zum 01.01.2009 verschmolzenen Gesell-
schaften Aulendorf Oberschwaben GmbH und Aulendorfer Kliniken Betriebsgesellschaft
mbH.

b. Sitz der Gesellschaft ist Aulendorf

C. Die Gesellschaft ist im Handelsregister des Amtsgerichts Ulm unter HRB 600036 eingetra-
gen.

d.  Der derzeit giiltige Gesellschaftsvertrag datiert vom 12.05.2009 (Notariat Bad Waldsee 11
ZU 1116/2008).

e. Das Stammkapital (gezeichnetes Kapital) wurde zum 01.01.2009 im Zuge der Verschmel-
zung mit der Aulendorf Oberschwaben GmbH auf 690.000 EUR erhoht und wird allein von
der Stadt Aulendorf gehalten.

f. Geschaftsfihrer war Dirk Gundel, bis 30.09.2020 Kammerer der Stadt Aulendorf , Haupt-
stral3e 35, 88326 Aulendorf.

Der Geschaftsfihrer vertritt die Gesellschaft allein und ist von den Beschrédnkungen des 8
181 BGB befreit.

g.  Die Gesellschaft ist nicht an anderen Unternehmen beteiligt.

h. Der Aufsichtsrat tagte am 22.06.2020.
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2. Organe der Gesellschaft

Organe der Gesellschaft sind die Gesellschaftsversammlung, der Aufsichtsrat und der Geschéfts-
fuhrer. Die Zustandigkeiten der Organe sind in § 7 ff. der Satzung geregelt.

Der Aufsichtsrat besteht aus 8 Mitgliedern. Er wird vom Gemeinderat bestellt und abberufen. Die
Mitglieder des Aufsichtsrates missen dem Gemeinderat der Stadt Aulendorf angehdren. Im Jahr
2020 waren es:

BM Matthias Burth (Vorsitzender)

GR Hans-Peter Reck (stellv. Vorsitzender, bis 27.07.2020)
GRin Gabi Schmotz (ab 28.07.2020)

GR Stefan Maucher

GRin Stefanie Daélle

GR Ralf Michalski

GRin Karin Halder

GR Martin J. Waibel

GR Rainer Marquart

3.  Offentlicher Zweck des Unternehmens
Die VGA besitzt insbesondere die folgenden fiir die Stadt Aulendorf wichtigen Grundstucke:
Grundstick HauptstraBe 32 (Restgrundstiick enemaliger Hofgarten)
Grundstick ParkstraBe 1 (unbebaute restliche Teilflache)

Grundstticke Bandelstockweg (unbebaut)
Grundsticke Lohrerhof (landwirtschaftliche Grundstticke)

4, Mitarbeiter

Das Unternehmen beschaftigte wahrend des Geschaftsjahres einen Mitarbeiter.

5. Steuerliche Verhaltnisse/Buchhaltung
Die Gesellschaft wird beim Finanzamt Ravensburg unter Steuernummer 77086/00392 gefihrt.
Sie tatigt keine umsatzsteuerpflichtigen Umsatze.
Sie ist unbeschrankt korperschaft- und gewerbesteuerpflichtig.

Die Buchhaltung erledigt Steuerberater Dipl.-Finanzwirt (FH) Markus GolRwein, Hopfenweiler-
weg 38 in 88339 Bad Waldsee. Auch der Jahresabschluss wird von ihm erstellt.

Die Gesellschaft stellt sowohl eine Handels- als auch eine Steuerbilanz auf. Im Folgenden wird
ausschlie3lich die Handelsbilanz kommentiert.
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6. Lagebericht 2020

a. Vermogenslage

Das Sachanlagevermdgen betrdgt wie im Vorjahr 443,4 TEUR. Hier fanden keine Verdnderungen
statt.

Davon entfallen auf:

- Grundstiicke 443,4 TEUR
- Gebdaude 0,0 TEUR
- Geschéftsausstattung 0,0 TEUR

Die Forderungen und Sonstigen Vermdgensgegenstdnde (Umlaufvermdgen) betragen
0,3 TEUR (Vorjahr 4,9 TEUR).

Die Liquiditat betrug 720,3 TEUR (Vorjahr 1.949,5 TEUR).

Die Bilanzsumme verminderte sich auf 5.960,4 TEUR.

Aufgrund des negativen Jahresergebnisses erhohte sich der nicht durch Eigenkapital gedeckte
Fehlbetrag auf 4.796 TEUR (Vorjahr 4.763 TEUR). Das bilanziell negative Eigenkapital wird
durch einen qualifizierten Rangricktritt der Gesellschafterin ausgeglichen.

Ein formeller Darlehensverzicht der Gesellschafterin und damit eine Bilanzstrukturbereinigung
wurden durch den Gemeinderat der Stadt Aulendorf abgelehnt. Es kdnnen deshalb weder Zinsen
auf das stadtische Darlehen bezahlt, noch Ausschittungen vorgenommen werden.

Die Ruckstellungen betragen 19 TEUR (Vorjahr 19 TEUR).

Bankverbindlichkeiten bestanden nicht.

Die Darlehen-/Verrechnungskonten der Gesellschafterin Stadt Aulendorf wurden im Geschéfts-
jahr um die vertraglich vereinbarten 1.200 TEUR zuriickgefihrt.

Da qualifizierter Rangrucktritt erkldrt ist, haben die Darlehen der Stadt Eigenkapitalcharakter.
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b.  Ertragslage

Im Geschéftsjahr 2020 wurden 5 TEUR Erlése erzielt.

Der Personalaufwand ist mit 6 TEUR wie im Vorjahr gleich geblieben.
Die Abschreibungen betrugen 0 TEUR.

Die Sonstigen betrieblichen Aufwendungen betrugen 29 TEUR. Im Wesentlichen handelte es sich
dabei um Abschluss- und Priifungskosten von 16 TEUR, sowie rd. 7 TEUR Strafzinsen fir das
Bankguthaben.

Die Zinsertrége lagen wie in den Vorjahren bei nahezu 0 EUR.

Steuern vom Ertrag sind keine angefallen. Im Vorjahr waren dies - 4 TEUR aufgrund des negati-
ven Jahresergebnisses. Hierbei handelte es sich um den maglichen Verlustriicktrag auf den Uber-
schuss im Jahr 2018.

Die Grundsteuer betrug 2 TEUR (Vorjahr 3 TEUR).
Der Jahresfehlbetrag betragt 33 TEUR (Vorjahr 22 TEUR).

Der aufgelaufene Bilanzverlust erhohte sich entsprechend auf 7.439 TEUR.

c)  Weitere Entwicklung

In 2018 wurde die erste und groRere Teilflache aus dem Baugebiet Parkstralle verdul3ert. Fir die
zweite, kleinere Teilflache wurde mit der Brutschin Wohnbau GmbH eine Kaufoption bis
30.04.2019 vereinbart. Diese wurde auf Antrag der Brutschin Wohnbau GmbH nochmals um ein
Jahr, zunéchst bis zum 30.04.2020 und dann letztmalig zum 31.12.2020 verléngert. Die Kaufop-
tion wurde seitens der Brutschin Wohnbau GmbH gezogen, jedoch steht die Zahlung derzeit noch
aus, da die Zahlungspflicht vom lastenfreien Grundstiick abhéngig ist. Aktuell sind dort teilweise
noch Materialien der bauausfiihrenden Firma Weil3enburger gelagert. Sobald das Grundstiick frei-
gerdumt ist, entsteht die Zahlungsverpflichtung, womit in den néchsten Wochen gerechnet werden
kann.

Die weiterhin verbleibenden Grundstiicke, insbesondere im Bandelstockweg, sollen sukzessiv ei-

ner Vermarktung zugefiihrt werden, so dass die Gesellschaft mittelfristig aufgeldst werden kann.

Aulendorf, 30.04.2021

Dirk Gundel
Geschaftsfuhrer
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Bestadtigungsvermerk des unabhangigen Abschlusspriifers

BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS

An die VGA - Vermietungs- und Grundstlicksgesellschaft mbH

Eingeschrdnktes Priifungsurteil zum Jahresabschluss

Wir haben den Jahresabschluss der VGA - Vermietungs- und Grundstiicksgesellschaft mbH — bestehend aus
der Bilanz zum 31. Dezember 2020 und der Gewinn- und Verlustrechnung fiir das Geschaftsjahr vom 1. Ja-

nuar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 — gepriift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der beigefiig-
te Jahresabschluss mit Ausnahme der Auswirkungen des im Abschnitt "Grundlage fiir die eingeschrankten
Prifungsurteile” beschriebenen Sachverhalts in allen wesentlichen Belangen den deutschen, fiir Kapitalge-
sellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften. Der Jahresabschluss vermittelt mit Ausnahme die-
ser Auswirkungen unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmaBiger Buchfiihrung sowie der In-
anspruchnahme der Erleichterung fiir Kleinstkapitalgesellschaften gemaR § 264 Abs. 1 Satz 5 HGB ein den
tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdégens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31.
Dezember 2020 sowie ihrer Ertragslage fiir das Geschéftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember

2020.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prifung mit Ausnahme der genannten Einschran-
kung des Priifungsurteils zum Jahresabschluss zu keinen Einwendungen gegen die OrdnungsmaRigkeit des

Jahresabschlusses gefiihrt hat.

Grundlage fiir das eingeschrinkte Priifungsurteil zum Jahresabschluss

Die Gesellschaft ist zum 31. Dezember 2020 mit TEuro 4.796 (im Vorjahr TEuro 4.763) bilanziell Gberschul-
det.

Zur Vermeidung der Folgen einer bilanziellen Uberschuldung hatte die Stadt Aulendorf als alleinige Gesell-
schafterin mit Wirkung zum 1. Januar 2006 die damaligen Darlehensverbindlichkeiten in H6he von insge-
samt TEuro 11.957 gegenliber Kreditinstituten tbernommen. Darlber hinaus hat die Stadt Aulendorf wei-

tere bereits bestehende Forderungen gegen die Gesellschaft zusammen mit den vorgenannten von den
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Kreditinstituten ibernommenen Forderungen in einer Darlehenssumme zusammengefasst und hieriiber
mit der Gesellschaft einen Darlehensvertrag liber einen Gesamtbetrag von urspriinglich TEuro 13.726 ge-

schlossen.

Weiter stellt der Darlehensvertrag dar, dass das Darlehen eigenkapitalersetzend sei. Mit Beschluss vom
2. Juli 2007 hat der Gemeinderat der Stadt Aulendorf erklart, dass diese beziiglich der Gesellschafterdarle-

hen einen qualifizierten Rangricktritt erklart.

Weiter hat die Gesellschaft auf dieser Grundlage ihren Jahresabschluss unter Fortfilhrungsgesichtspunkten
aufgestellt. Eine Beurteilung, ob insbesondere der Wertansatz der in der Bilanz ausgewiesenen Grundsti-
cke unter Fortfiihrungsgesichtspunkten nicht Gber den Verkehrswerten liegt und somit Abschreibungen auf
den niedrigeren beizulegenden Wert tber die im Berichtsjahr erfolgten Abschreibungen hinaus notwendig

gewesen waren, konnten wir mangels Wertgutachten nicht vornehmen.

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses in Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der
vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Abschluss-
prifung durchgefiihrt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsatzen ist im Abschnitt
,Verantwortung des Abschlusspriifers fir die Prifung des Jahresabschlusses” unseres Bestdtigungsver-
merks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhingig in Ubereinstimmung mit
den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deut-
schen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt. Wir sind der Auffassung, dass
die von uns erlangten Priifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir unser einge-

schranktes Prifungsurteil zum Jahresabschluss zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und der fiir die Uberwachung Verantwortlichen fiir den Jahresab-

schluss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deut-
schen, fir Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen
entspricht, und dafiir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmaRi-
ger Buchfiihrung sowie der Inanspruchnahme der Erleichterung fiir Kleinstkapitalgesellschaften gemaR
§ 264 Abs. 1 Satz 5 HGB ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz-
und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die in-

ternen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsitzen ordnungsméRiger Buchfiih-
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rung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu erméglichen, der frei

von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir verantwortlich, die Fahigkeit
der Gesellschaft zur Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Ver-
antwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfilhrung der Unternehmenstatigkeit, sofern ein-
schlagig, anzugeben. Dariber hinaus sind sie dafiir verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche

oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Die fiir die Uberwachung Verantwortlichen sind verantwortlich fiir die Uberwachung des Rechnungsle-

gungsprozesses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei
von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist, sowie einen Bestati-

gungsvermerk zu erteilen, der unser Priifungsurteil zum Jahresabschluss beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaR an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine in Uberein-
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundséatze ordnungsmaliger Abschlusspriifung durchgefiihrte Prifung eine wesentliche falsche Dar-
stellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kdnnen aus Verst6lRen oder Unrichtigkeiten resultieren und
werden als wesentlich angesehen, wenn vernlinftigerweise erwartet werden kdnnte, dass sie einzeln oder
insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von

Adressaten beeinflussen.

Waihrend der Prifung Gben wir pflichtgeméaBes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.

Dartiber hinaus

e identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsichtigter — fal-
scher Darstellungen im Jahresabschluss, planen und fiihren Prifungshandlungen als Reaktion auf diese
Risiken durch sowie erlangen Prifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage

fiir unser Prifungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt
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werden, ist bei VerstdfRen hoher als bei Unrichtigkeiten, da VerstoRe betriigerisches Zusammenwirken,
Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefiihrende Darstellungen bzw. das AuBerkraftsetzen
interner Kontrollen beinhalten kénnen.

e gewinnen wir ein Verstdandnis von dem fiir die Priifung des Jahresabschlusses relevanten internen Kon-
trollsystem, um Prifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstdnden angemessen
sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit dieses Systems der Gesellschaft ab-
zugeben.

e Dbeurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-
gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschatz-
ten Werte und damit zusammenhangenden Angaben.

e ziehen wir Schlussfolgerungen tber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit sowie, auf der
Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit
Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit der Gesellschaft zur
Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen kénnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine
wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die dazugehérigen
Angaben im Jahresabschluss aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, un-
ser Prifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum
Datum unseres Bestdtigungsvermerks erlangten Priifungsnachweise. Zukiinftige Ereignisse oder Gege-
benheiten kdonnen jedoch dazu fiihren, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstatigkeit nicht mehr
fortfihren kann.

e beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschlieRlich
der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschaftsvorfalle und Ereignisse so
darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Buch-
fihrung sowie der Inanspruchnahme der Erleichterung fiir Kleinstkapitalgesellschaften gemaR § 264
Abs. 1 Satz 5 HGB ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermégens-, Finanz- und

Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.



VGA - Vermietungs- und Grundstiicksgesellschaft mbH Anlage 5, Seite 5

Bestatigungsvermerk zum 31. Dezember 2020

Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die
Zeitplanung der Priifung sowie bedeutsame Priifungsfeststellungen, einschlieRlich etwaiger Mangel im in-

ternen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Priifung feststellen.

Weingarten, den 30. April 2021

SPK Audit GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

(Link) (Kreutzer)
Wirtschaftsprifer Wirtschaftsprifer
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Rechtliche Verhaltnisse

Gesellschaftsrechtliche Verhaltnisse

Firma:

Sitz:

Rechtsform:

Gesellschaftsvertrag:

Anschrift:

Registereintrag:

Registergericht:

Register-Nr.:

Gegenstand des Unternehmens:

Geschaftsjahr:

Gezeichnetes Kapital:

Geschaftsfiihrung:

VGA - Vermietungs- und Grundstiicksgesellschaft mbH

Aulendorf

GmbH

vom 12. Mai 2009

HauptstralRe 35
88326 Aulendorf

Handelsregister

Ulm

600036

Gegenstand der Gesellschaft ist die Verwaltung, Vermietung
und Verpachtung von eigenen Grundstiicken und Gebauden
sowie die Durchfiihrung aller Geschifte, die dem Gesell-
schaftszweck dienen und ihn fordern.

1. Januar bis 31. Dezember

Euro 690.000,00

Dirk Gundel, Ebersbach-Musbach
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Vorjahresabschluss:

In der Gesellschafterversammlung vom 22. Juni 2020 ist der
von der Gesellschaft erstellte Jahresabschluss zum 31. De-
zember 2019 vorgelegt, festgestellt und den Geschaftsfiih-
rern Entlastung erteilt worden. Der Jahresfehlbetrag belief
sich auf Euro -22.294,14 und wurde auf neue Rechnung vor-

getragen.
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Steuerliche Verhaltnisse

Die Gesellschaft wird steuerlich beim Finanzamt Ravensburg gefiihrt und unterliegt der unbeschrankten
Steuerpflicht in der Kérperschaft- und Gewerbesteuer.

Die Gesellschaft fiihrt keine umsatzsteuerpflichtigen Umsatze aus.

Eine steuerliche Aussenprifung hat bislang nicht stattgefunden. Die Steuerbescheide bis einschlieRlich

2017 sind bestandskraftig.



VGA - Vermietungs- und Grundstiicksgesellschaft mbH Anlage 9
Priifungsbericht zum 31. Dezember 2020

Allgemeine Auftragsbedingungen fiir Wirtschaftspriifer und Wirtschaftspriifungsgesellschaften
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STADT /\ULENDORF

Biirgermeister Vorlagen-Nr. 10/011/2021
Sitzung am Gremium Status Zustandigkeit
05.07.2021 Gemeinderat o Entscheidung

TOP: 10 Jahresabschluss VGA - Vermietungs- und

Grundstiicksgesellschaft mbH zum 31.12.2020 - Entlastung
Aufsichtsrat

Ausgangssituation:

Bezliglich des Sachverhaltes wird auf die vorhergehende Vorlage ,Feststellung des
Jahresabschlusses der VGA - Vermietungs- und Grundstlicksgesellschaft mbH zum
31.12.2020" verwiesen (Vorlagennummer 10/010/2021). GemaB § 9 Abs. 2 h) des
Gesellschaftsvertrages sind die Mitglieder des Aufsichtsrates zu entlasten.

Beschlussantrag:

Der Gemeinderat erteilt an die Gesellschafterversammlung der VGA - Vermietungs- und
Grundstlicksgesellschaft mbH Weisung, den Aufsichtsrat fir das Geschdftsjahr 2020 zu
entlasten.

Anlagen:

Beschlussausziige fiir  [X] Biirgermeister [ ] Hauptamt
X Kadmmerei [ ] Bauamt [] Ortschaft

Aulendorf, den 02.07.2021







Notizen



	Sitzungsdokumente
	Öffentliche Bekanntmachung

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  4 Schaffung von bezahlbarem Wohnraum auf dem gemeindeeigenen Grundstück im Riedweg, Aulendorf
	Vorlage  10/135/2019/7
	Integratives Wohnen_Kornhaus-Zollenreuterstraße_Integration Bestand_210506  10/135/2019/7
	Unterlagen der BI Riedweg  10/135/2019/7

	TOP Ö  5 Umbau und Erweiterung Sportheim SC Blönried - Grundsatzbeschluss
	Vorlage  10/071/2018/3
	3D Bilder 25.10.19  10/071/2018/3
	DGH und Sportheim Blönried -Flächenberechnung zur Vorplanung vom 25.10.19  10/071/2018/3
	DGH-Sportheim Blönried Ansicht NW-NO 25.10.19  10/071/2018/3
	DGH-Sportheim Blönried Ansicht SW-SO 25.10.19  10/071/2018/3
	DGH-Sportheim Blönried Grundriss EG 25.10.19  10/071/2018/3
	DGH-Sportheim Blönried Grundriss UG 25.10.19  10/071/2018/3
	DGH-Sportheim Blönried Lageplan Bestand 25.10.19  10/071/2018/3
	DGH-Sportheim Blönried Lageplan Neubau 25.10.19  10/071/2018/3
	DGH-Sportheim Blönried Schnitt 1-1 25.10.19  10/071/2018/3
	Neubau DGH und Sportheim Blönried - Kostenschätzung 05.11.19  10/071/2018/3

	TOP Ö  6 Bedarfsplanung für die Kindertagesbetreuung 2021/2022
	Vorlage  20/010/2021/1
	Bedarfsplanung für das Kindergartenjahr 2021-2022  20/010/2021/1
	Bestand der Einrichtungen und Plätze mit geplanten Änderungen 2021-2022  20/010/2021/1
	Übersicht Belegung und verfügbare Plätze März21-Aug.21  20/010/2021/1
	Übersicht Belegung und verfügbare Plätze Sep.21-Aug.22  20/010/2021/1
	Übersicht Platzangebot laut Betriebserlaubnis 2021-2022  20/010/2021/1
	Versorgungsgrad Kinder 1 und 2 Jahre (U3) 10.06.2021  20/010/2021/1
	Versorgungsgrad Kinder 3-6 Jahre (Ü3) 10.06.2021  20/010/2021/1

	TOP Ö  7 Festsetzung der Elternbeiträge für das Kindergartenjahr 2021/2022
	Vorlage  20/012/2021/1
	Elternbeitrag für das Kindergartenjahr 2021-2022 Krippe 11 Mon.  15.06.2021  20/012/2021/1
	Elternbeitrag für das Kindergartenjahr 2021-2022 RG 11 Mon.  15.06.2021  20/012/2021/1
	Rundschreiben Städte- und Gemeindetag vom 04.06.2021  20/012/2021/1

	TOP Ö  8 Ehemaliges Gärtnerhaus im Hofgarten - Freigabe zum Abbruch
	Vorlage  40/644/2020
	doc12143620201126160749  40/644/2020
	doc12143720201126160807  40/644/2020

	TOP Ö  9 Feststellung des Jahresabschlusses der VGA – Vermietungs- und Grundstücksgesellschaft mbH zum 31.12.2020
	Vorlage  10/010/2021
	VGA_GmbH_Bericht 2020  10/010/2021

	TOP Ö  10 Jahresabschluss VGA – Vermietungs- und Grundstücksgesellschaft mbH zum 31.12.2020 - Entlastung Aufsichtsrat
	Vorlage  10/011/2021

	TOP Ö  11 Verschiedenes
	Notizen  




 
   9.27
   377736
   28501
   20200101
   
   300
   Bericht
   0
   0
   0
   50
   Status 2020*FAS*B1AF
   2019-04-01
   Kern
   2021-06-09T14:13:56
   
     
     
     
       iso4217:EUR
    
     
       xbrli:pure
    
     VGA - Vermietungs- und Grundstücksgesellschaft mbH
     
       
    
     
     
     
     
     
     
       
    
     
       
    
     
       
       
       
    
     
       
    
     
       
    
     
       
    
     
       
    
     
       
    
     2020-01-01
     2020-12-31
     2020-12-31
     5960381.09
     720597.89
     720297.87
     300.02
     4796421.23
     443361.97
     443361.97
     5960381.09
     18569.36
     0.00
     1952366.31
     4796421.23
     -7438787.54
     -7405289.84
     690000.00
     690000.00
     5941811.73
     5941811.73
     -7438787.54
     7405289.84
     -33497.70
     -33497.70
     -31130.66
     2367.04
     1.50
     1.50
     -31077.16
     4680.00
     29407.53
     6349.63
     6298.80
     50.83
     55.00
     
       
         377736/28501
      
       
         2020-01-01
         2020-12-31
      
    
     
       
         377736/28501
      
       
         2020-12-31
      
    
  



Mit Anpassung des Dokuments in Abschlussprüfung / Bilanzbericht wird bei der PDF-Erstellung ein zusätzlicher XML-Datensatz erzeugt und als Anhang in das jeweilige PDF-Dokument integriert. Der XML-Datensatz wird benötigt, um bei der elektronischen Übermittlung der Abschlussdaten an Banken über den Assistenten „Abschlussdaten an Banken senden“ programmseitig die Übereinstimmung zwischen den PDF-Auswertungen und den an die Banken über das neue Standardverfahren „Digitaler Finanzbericht“ zu übermittelnden Daten im XBRL-Standardformat prüfen zu können (Feststellung der sog. „materiellen Identität“). Somit entfällt zusätzlicher Aufwand für einen manuellen Abgleich.

